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Elektrische Versuche an der Mimosa pudica L ,
in Paraiielle mit gleichen Versuchen an Fröschen ;

٠٦٠ w. Ritter.

Yorgelesen in der mathem. physik. Classe fl) der konigl. Akad. der ١Viss٠ 
, am 28· Aug, ؛Sog.

Stellte c 0- 

Die

 .jlectrischc Versuche an der Mimosa pudica L ل4§
raus 1) bereits im Jahre 1776 an.

a) Ilr. Frof.Ritter iiufscrte sieb mehrmahls gegen mich iiher die vorliegende AI.- 
liantllnsg daiiin, dafs sie nnr als Einleitung Zn einer umfassendem Arbeit (tienen 
snllte, durchweiche er die Lehre voll der Reizbarkeit der Pflanzen und iliremVeriiält- 
nifs zu den beyden elektrischen Polen tiefer, als bisher geschehen 'ist, zu begriin- 
den hoffe. Er lieng mit Versuchen an tler Mimosa pudica an, weil die Reizbarkeit 
ihrer RIStter ilim vorzüglich auffallende Resultate versprach ; von liier aus wellte 
er auf die Untersuchung anderer fiil' mechanische Rerühriing niclit empfindlicher 
Blatter übergehen. Leiter unterbrach tler Tod diese wichtige Arbeit; und da 
ΙΪ1-. Ritter niclit einmal·,! tler vorliegenden Abliandlnng die letzte feile zu ge­
ben vermochte, so ersuclite er micli in den, letzten Tagen seines Iiebens, dieses 
an seiner Statt zu tliun. Ich werde daher einigen minder verständlichen Stellen 
Erläuterungen; und einigen Zeichnungen seine؛ Apparats Beschreibungen beyfü- 
gen. Heiter glaube icli die Vollziehung des obig eh Auftrages Iliclit ausdelinen 
zu dürfen. Ιίιι'ιί„„IT ').٠

I) s. Observations sur la Physitpie , Sur 1'1-Iist. nat. ct sur les Arts, Tom. VIII و Pa­
ris, 1776. 4· !>. 36 جو , 3و . Bertholon (tle peiectricitd des vegetaur, Lyon.



Die Blätter dieser Pflanze, mit starit elektrisirtem GIase.be. 
rührt, schlossen sich. Die Atmosphäre einer geladenen leidner 
Flasche ر einem Blatte genähert, maclite sämtliche Blättchen des. 
seihen sicli schlicfsen, und das Blatt selbst sinlten. Die Flasche 
durch einen Zweig wiederliohlt entladen, schlossen endlich sich alle 
Blätier dieses Zweiges, nnd hnichten nieder. Elektrische Bäder wa­
ren- ohne' eine solche Wirkung. Mehrere Tage hindurch oft wieder- 
hohltes Elektrisiren schw:ächte die Reizbarkeit der Pflanze zuletzt 
so sveit, dafs ihre Blatter auf keine Berührung mehr sich sclilos. 
sen, und seihst für elektrische Scliiäge unempfindlich wurden.

Ingcnhousz und Schwankhardt ?) wiederholten einen 
Theil dieser Versuche im Jahre 1784, und fanden sie, der Haupt- 
saclie nach, bestätigt, erklärten aber die Wirkung für ein niliig

me.

17ЗЗ. 3. p. 205, Rertholon iiber die Wirkung der Electricität ~ - —~ 
a. (1. Fl-. Leipz. 1785. s. 177) nciiiit 7,11 diesen Versuchen Drea, Aa І11 den 

Ohscrvations etc. Aocti ausdrücklich Co Hl US stellt. Ingenhoiisz (Versuche 
mit Pflanzen, Ubers. إا. lieratisg. ٢. Scherer. B. III. '١١؛ en, 1790. 8. s. 80. Anrn.) 
fordert flir sie c 0 m „ s zuriiek. Dennoch sagte Duvarnier in seiner VertheiAi­
ging eines Theils jener ١ ersuche gegen Schwankhar dt sclion in Aen Qbserv- 
Sill- la Phys. etc. Τ.ΟΙΙ1. XXNIII, 1780, p. g3. Elles appariiennent a Sir. LE DRU, 
tris-connu par un trOs-grand ٠٥ d'experieiices . . - doit.”
Wahrscheinlich ist also Conms hlofs ein von (Dren oder) le Dru, einstvreili- 
ger Anonymität ivegen, angenommener Name .(٥ 

 -Der Geiehrte, von welchem liiei- tlie ReAe ist , lieifst nach Ersch France lite (أ
raire T. 1, s. 10 ؤ liesdiniil le Driij er liat auch eine Abhandlung iiber die An­
Wendung der Elerlticilät in Nervenkrankheiten .heransgegeben, wobey er denn 
le D1-1؛, cbiiiiu SOUS Je 110111 de Com.8, genannt wird. Mell.

'*) s. Observ. Stir la Phys. etc.. Tom. XXVII, 1785, p. 467, 468. — Als Beyspiel: 
,,En approchant cette plante d’un Couducleiii- Charge de i'dlcctricith, les feuilles 
se bais ent de Mime tjue si Oll souffloit stir la plante, се 11؟І proiwe (!) (Jiie le 
mouvenie.it de la plante est exciti par ،'ebraiilement medianifjue qu'elle έρι-οιινο 
dans Iine forte atraosphCre " ' ' ٠ . soit. ιΐ'ιιη conductcur, soit d'une bouteille
de Le.١،le chargCe.” Schwankhardt — L. c. Tom. XXVIII. p. 2و : ,,Cc 11'est

que -

I
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mechanisch hervorgebrachtes Phänomen, an weichem die Elektrici- 
tat als solclie keinen Antheil habe. Landriani 3) war nacli ahn- 
lic.hen Versuchen gleicher Meinung. Delametherie 4) sali Stär- 
Itere Elektricität ebenfalls von Wirksamkeit , glaubte aber auch, 
dafs sie blofs als mcclianische Kraft wirke. Percival ؤ) führt 
nur an, dafs stark clektrisirtes Siegellak, der Pflanze genäliert, ihre 
Blätter anzielie und zusammen falten mache. Gavallo 6) sah 
elektrische Sclilgge und Funlien selir starlte Zusammenziehungen 
der Blätter hervorbringen > indessen folgte ihm daraus noch nicht, 
dafs dieses Zusammenziehen der Pflanze ein elehtrisches Phänomen

Endlich scliien van fllarum 7) ein für alle Mahle entschie­
den zu haben. Conductoren -Ehe, diese mochten positiv oder ne- 

٠ gativ

«Tue Pebranlement ou Ia sccoussc, qu'oii ,ui (،,er Mimose) communitple, qui lui 
a fait baissei" les feuibes et ses branclies. L’electricite comme teile paroit n’y 
faire rien L'afmosphlire tl'une bouteijle eliargee ou ،1'un conducteur excitd pro- 
،luit le meine eilet qu'uu vent, ou IUI Souffle , ou tout autre unouvement meclia- 
nique." Iiigeubousz. ٠ Vergl. Iugeubousz's Versuche mit Pflanzen, Ubers, 
u. luerausg. v. Scherer. B. III. s. 82-9؟, u. s. iS.،.

3) s. Observ. s. 1. Phys. T. XXVII. 1785. p. 46.8 , und IngCnhousz's Vers. in. Pfl.
B. III. s. 8u.

4) s. Observ, s. 1. Phys. T. XXX'. 178.7. p. 211,, 27 ,ة ٠  paroit donc , qu'ainsi, que Pa
dit M. Ingenliousz, Ptdectrieiti n'agit Sill" la sensitive (Mimosa putlica L.) que 
connne force me،؛ani،؛ue.” - Vergl. (Gehler’s) Sammlungen zur Pliysil، und 
Naturgeschichte. B. IV. St. 1, 2 , Leipz. 1788. 8. s. 4 ة , 4ة٠  

 ,S. Memoirs of tbc literary and pluilosophical Society of Manchester. W'arrington (ج
1785. Vol. II. pGchlcr's) Samnul. z. Phys. u. Naturgesch. B. III. St. 6, Leipz. 
178-7. 8. S. 678, Nro. 7.

6) s. dessen vollständige Abhandlung d. theor. u. pract. Lehre V. d, Elektricität
a. d. Engl. (v. Bau mann), vierte Ausgabe, B. II. Leipz. 8 7 ا7و١ . s. 3،9, 3'0د.

7) s. seconde continuation des Cxpericnces faites par le nuoyen de la maebine dlectri-
que Tcylericnne. Ilaarlcm , 179S, 4. p. 160 > Annalen der Physik, angefangen vor، 
Gren, fortgesetzt von Gi liiert, B. I. ،799 , s. ا4،،-ة٠ ١، 'ergl. Senebier's 
Piiysiologie v^getale. Tom. III. GenCve, 1800. 8. p. 33،.



gativ geladen seyn, wirkte so wenig, als ein elektrisches Bad. Gab 
indefs der Conductor während letzterem Funken an benacliharte 
Körper (vergl. د)ج ?ود.  so schlossen sich die Blätter und knickten 
nieder. Aber auc'h seiner Meinung nacl.1 „kann man diese Alrkung 
nicht dem Einflufse des elektrischen Stoffs selbst auf die Organe 
der Pflanze zuschrciben , sonde-rn sie scheint vielmehr daher zu 
kommen , dafs fliese empfindlichen Blätter sehr viel bey der ab­
wechselnden Bewegung leiden, welche tler elektrische Stofs hervor­
bringt. flenn man sieht , daf's die Blätter dieser Pflanze sich auch 
zuschlicfsen und herabsinken , wenn ntan ihnen auf eine andere 
Art abwechselnde Bewegungen mitthcilt.” Dafs diese abwechselnde 
Bewegung in Folge des „elektrischen Stofses” übrigens in nichts, 
als einem vorherigen Divergiren der Zweige und Blätter der Pfian- 
ze, und der Aufhebung Oflei- doclt Verringerung dieser Divergenz 
bey der Wegnahme der elektrischen Spannung durch ganze oder 
tlieilweise Entladung des Conductors bestellt, ergieht sicli aus van 
Marum's eigenen weiteren Angaben, aber auch ohne sie schon aus 
der Stärke s.eincr Maschine, und somit aucli der durcli sic bewirk­

ten seines Bades.

$. 4.

Unter, der Form des Galvanismus wurde die Mirnosa pudica L. 
ebenfalls sclion oft mit Elektricität behandelt. Die einfache Kette 
wandten Schmuck 8), Ibertig), Fowlerio), Cavallo !،),

von

s) s. Scriptores nevrologici mmorcs selecti etc. Toni. III. cditlit et praefatus CSt < 
Ludwig, Lipsiae, 179З, 4. ρ.ϊΐ, die Anmerkung zum Additamentai ad 1■ s. 

9) S'. Esprit des Journaux, Tum. III. 1794» Mars. p. 210.
,0) s. Experiments and observations relative to tbe influence lately discovered hy Mr. 

G- a 1V a n i and comtuonly called animal Electricity , by Rieh. E 0 w 1 e Γ. Edimb. and 
Lond. 179,5, 8; Hinir. und Eowler’s Abhandlung über thierisclie Elektricität, 
u. s. w. a. fl. Engl. Leipzig, 8 . ا7ةو . s. و9ا او٠  

IJ) s. dessen vollst. til. u. pr. Abliandl. d. Lehre V. d. Elektricität ;'vierte Ausgabe,
B. II. s. З19. -
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von Humbold ل(ةا Сгете 13), Rafn ا4(د  und Giulio 15) an, 
alle aber , obne wirksame, oder wenigstens entschieden nur durch 
sie hervorgebrachte Reiteungen wahrzunehmen.

$٠ 5·
Erst mit der Säule kam Giulio 16) dahin, die Bloter die­

ser Pflanze sich schliefsen und niedersinken zu maclien. Aber er 
ist, so viel man weifs, der einzige geblieben , welcher derglei­
chen Versuclie bis jetzt a-ngestellt hat. Rücksicht auf die relative 
Lage der Pole der Säule und ihren Einflufs findet man von ihm 
niclit genommen.

s. 6 ٠ ٠

12) s. dessen Versuche über die gereitzte Nerven - und Muskelfaser. В. I. Posen 
und Berlin, 1797. 8. s. 2،9 , 200,

­s. Schriften der berlinischen Gesellschaft naturforschender Freunde. В. XI. Ber (ا3
lin, 179،. 8. s. ا4ل٠

­s. dessen Entwurf einer pflanzenpliysiologie, a. d. Dän. v. Markusten. Ko (ا4
penhagen u. Leipzig, 1798. 8. s. 1S0. — Kafn nennt zwar Mimosa sensitiva r 
hat aber, dein Zusammenhang zufolge, tloch Mim. pudica geliabt. Ueberhaupt 
wird bey ähnlichen Gelegenheiten von vielen, statt M. pudica, M. sensitiva ge­
schrieben, oder diese mit lener ،lern Namen nach verwechselt, wie z. B. auch 
von Cavallo oben ل vielleicht, dafs häufig geraile diejenigen, welche als Phy- 
siher mit dergleichen Pflanzen Versuche anstellen, niclit zugleich Botaniker 
sind. Vornehmlich mag der Grund jener oftern Verwechselung dann ،larin lie­
gen, dafs man im Französischen z. B. die Mim. pudica schlechtweg „sensitive" 
nennt, woraus ein flüchtiger Literator leicht Mimosa sensitiva maejit. Dafs aber 
Deutsche, wie z. B. Oehme (in den Beschäftigungen der berlinischen Gesell- 
.chaft naturforschender Freunde. B. II. Berlin, 1776. 8. s. 84-87, и. B. III. 1777, 
s. ,38-148), unter dem Namen Mim. sensitiva L. eine Pflanze beschreiben 
und abhandeln können, die schlechterdings Mimosa pudica L. ist, fallt freylieb 
auf.

iS) s. dournal dePhysifjue, de Chim., d’a؛st. nat. et des Arts, par ,
T. LVII. (180З) p. 460, 4&1, und Gehlen's Journal f. d. Client., Phys. u. №- 
ner. B. VI. s. 4 اة٠

.u. Gehlen’s Journa), a. a. 0. s. 4&3 ٠ s. Journ. de 'Phys. 1. c. p. 461 (ل6

3؛ا
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§٠6 ٠' ' '  ٠
Hätte tan Marum seine in g. 3 erwähnten Versuche zehn 

Jahre später zu beurtheilcn gehabt, so würden die zuletzt angeführ­
ten Beobachtungen ihn wohl allerdings haben bewegen müssen, der 
Elektricität eine höhere, als eine blofs mechanische oder secundäre 
Wirkung auf 'die Mimosa pudica zuzugestehen, weil in Giulio’s 
Versuchen, alles wegliel, was zu einem Verdachte blofser mecliani- 
scher Reitzung Anlafs geben könnte ل und tlie, sChon anderwärts 
zuweilen schädlich gewesene, Authoritat Ingenhousz’s hätte das 
unverdiente Glück einer so glänzenden neuen Fortdauer nicht ge­
nossen. Indessen bleibt'cs, auch abgesclien hiervon, doch alle­
mahl interessant, W'ie der berühmte Mann, der längst zuvor, und 
kräftiger als jemand, die völlige Identität der vegetabilischen und 
animalischen Beitzbarkeit, und eben nacli elektrischen Versuchen, 
beliauptete, für spätere und so feine Versuche, wie die mit Mimo­
sen doch sicher sind, nicht die mindeste Rücksicht auf dasjenige 
nalim, was Volta 17) sclion 1792 in gewöhnlich-elektrischen Ver­

sUchen

1.7) s. schon dessen Lettera al Dott. Rar0 11:0 vom 3. April 1792. :11 Brugua- 
telli's Giornale fisico-mcdico dieses Jahres, und daraus (von Fcchner) über­
setzt in Galvaiii's Abhandlung iib. d. Kräfte ft. tlniei'. Elelctricität auf d. Веяе- 
gung , herausgegeben von j, M.ayer. Prag, 8 .3 ا7و . s. 158 — 1675

' besonders vergleiche man ٠§. ig. s. 165, 166.
Für .lie höhere Geschichte ausnehmend interessant ist es, dafs diese Vcrsii- 

elic die ersten waren, mit denen Volta die Entdeckungen Galvaiii's bcgrttfste. 
Fruchtbarer aber ltonnte tler wichtigste Gesielitspiinct, aus dem letztere weiter 
zu verfolgen wären, niclit aufgefafst und für iminei' fixirt wertlen ١ als, durcln siej. 
eili festeres Widerlager den bereits von Galvani vorgericlileten ersten Steinen 
zu einein neuen, wahrhaft physischen , untl somit überhaupt ci'st völlig ausfiilir- 
baren Lehrgebäude der gestimmte, Physiologie Iliclit angewiesen werden, als das, 
welches liier Volta ihm gab. Zufrieden lilit dem , was ilmn als Grofsen unter 
den Physikern überhaupt 11111' zuliam (wie anderwärts aucli die Grofsen der Erde 
würdiger begründen , als ausfiiliren, da letzteres nacli einmal angegebenem Plane, 
Zeit untl Talent ersparender, durch Niedere geschehen Itann) , hat er selber, spä­
ter, die Vollendung jenes Gcbiiudbs freylich niclit mehr sonderlich fördern 
geholfen. Wohl ,aber hat er jene erste Anlage desselben mehrere Jahre І1І11-

durch
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suchen mit tili e 1-is eil cn Olganen fanti. Wie manche der Glgen- 
den Thatsachen konnten schon seit ل77ة  bekannt seyn, wenn Go- 
mus, während seine Mimose sich in einem mäfsigen elektrischen 
Bade befand; einer oder der antlern Abtheilung eines ihrer frischem 
Blätter eine abgeleitete Metallspitze c) gegenüber gebracht hätte د 
wobey die Blättchen dieser Abtheilung sicli allemalil geschlossen 
haben würden, wenn das Bad positiv, -und nie, oder doch weniger, 
und dann in ؛edem Falle langsamer, wenn es negativ ١١'ar. Wie 
last alle würden wenigstens seit 1793 schon bekannt seyn

kön-

durch rastlos bis zu fast mehr, als blofser Sicherung für immer, erhoben. Mau 
erinnere sich der schon den nächsten Monat nach dem eben erwähnten, wahre
Epoche machenden, Briefe an Baron io erschienenen-,,Memoria 9.11' Eilet tri citä ٠
animale, discorso recitato !؛eil' aula dell' Universitä (di Pavia) in occasione di
una promozione, il di s .Maggi» 1792,” untl ihrer Fortsetzungen , ١١'ie sie tla-
mahls das Giornale ftsico-medico von Brngnatelli, Tom. II, p. 146—192, ة4ا
_3οο unil Tom. III. 3,—35 . ل١  lieferte, untl 3. Mayer sie nnter dem Titel: A.
NoVtaiS Schi؛jten üb. t thier. ؛ctr؛ität, ٠. 4. Ital. Prag, ا'7يو I, o, ة٠هت١اهه  herausgab ; d3nn der folgenden Briefe t؛ с а V a 11 0 , ' V a n ' ؛ا . a r ؛ m , Vassalli, 

n. s. ١١.'ن  Abhandlungen, welche uitsere meisten Physiker noch beute mit Nutzen 
zum zweyten Mahl studiren wiirtlen. Damit sodann die Briefe an Gren von ]796 
und die späteren von 1798 an Aldini verbunden (jene gab icli übersetzt in m.
Beytragcn zur näh. Kenntn. d. Galvanismus u. d. Ве،і،І؛й؛е s. Untersuchung, ß. t.
Αί.,3. 4· 5· 1 — ا٠6ل  diese ebendas. В. II. St, 3, 4· s. 1 — 64), wird man ein 

٠ Ganges non Methode voi' sich haben, dem die Construction der Säule iSoo blofs 
für die Masse noch die Itrone aufsetzte5 denn hein geschichtliches Auge wird 
läugnen, dafs mit dieser Volta’s seit 1792 betriebenes Geschäft geendet war, 
während wir erwarten, zu was seit 1800 die Natur ilm ferner vorbereitet.

Man mifsdeute es mir nicht, daft ich von diesem Manne mit einer Achtung 
.spreche, die icli gegen keinen jetzt lebenden Physiker in so ltohem Grade cm؛ , 
pftnde.

i) B jtter ٠bediente sich gerade der entgegengesetzten Methode, um elektrisch auf 
die Pflanzen einzuwirken, welcher sich Comus. bediente. Dieser setzte die 
Pflanze vorher in einen elektrischen Zustand (ein elektrisches Bad ) und entzog 
ihr nun ihre mitgetlieilte Elektricität durch Annäherung eines mit dem Boden 
in Verbindung stellenden Leiters. Bitter da'gegen befolgte die Methode Irl- 
genhousz's uud der meisten anfleren mit diesen V ersuchen beschäftigten Physi- '
 er , nacli welcher ،lie Pflanze isolirt , und ilir durcli den ConduCtor eilier؛!
EtektJisirmaschine Elektricität gegeben wird" Kuhland.



können, hätte ?an Marum Mimosen und Mimosenblätter unters.«- 
chcn mögen, ١?ie Voita Frösche und Froschpräparatei Aber nicht 
selten sclieint ein höheres Geschick, fast wie aus Sorgfalt, sonst 
höchst nahe liegende Thatsachen, wenn sie von besonderer Frucht­

barkeit sind, erst zu derjenigen Zeit hervortreten zu lassen, wel­
che, indem sie, auf sie vorbereitet, ihrer gleichsam wartet, alle 
die Früch؛c von ihnen zu ziehen vermag, dcrCn sie überhaupt faiiig 

sind j und vielleiclit ist es eben deshalb mehr ein Glück als ein 
'Unglück, wenn zuweilen an sich höchst gegründete Waturwahrhei­
ten erst nach wiederholten Anmeldungen durclrdringen , während 
die frühere Zeit sie so lange Zurückstiefs, als sie ihnen noch nicht 
gewachsen, also in Gefahr war, des Besten von ihnen für immer 
verlus'tig zu werden.

s. 7.
Uebrigens werde ich bey der Erzählung der folgenden Mer- 

suche auf die durcli Ingenhous’z zu Credit gekommene und so 
lange von andern wiederholte Behauptung, dafs alle Wirkungen der 
Elektricität auf die Mimosa pudica blofs mechanisclte seyen , keine 
besondere Bücksicht nehmen. Sie würde eben so sonderbar lassen, 
als wenn jemand die etwa einmahl da gewesene Meinung, dafs aucli 
alle Wirkungen der Elektricität und des Galvanismus auf Thierc 
und deren Organe blofs mechanischen Ursprungs seyen, jetzt noch 
eigens widerlegen zu müssen glaubte. Ucbcrhaupt geht gegenwär­
tige Abhandlung niclit darauf aus, das wie der Wirkungen, die sie 
darstellcn wird, zu bestimmen, sondern einzig auf die Thatsachen 
selbst, denen sie nur noch die nächsten Folgerungen aus 
ihnen beyfügen wird.

§٠ 8.
Längst' sclion hatte ich mir eine Arbeit, wie die gegenwär­

tige, vorgenommen. Indessen uvar zuvor in jedem Fall vornehm­
lieh eine nähere Bekanntschaft mit der ١١٢irkung blofs mechanischer
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sowohl د als auch anderer و sich in die künftige elektrische Untersn- 
ehung leicht cinmengender Reitze auf die gegebene Pflanze erfor- 
dcrlichj nicht zu gedenlien, dafs icli diese Pllanze 'Selbst in ihrer 
täglichen, ٦٦de jährlichen, Geschichte, in der Abhängigkeit ihrer 
Reitzbarkeit von meteorologischen Umständen, und in sonstigen ktinf- 
tig etwa 'in Ansclilag zu bringenden Rücksichten, vorher so gut wie 
mOglich aus eigner Anschauung kennen lernen mufste. Denn ohne 
dieSe Vorltcnntnifsc glaubte ich, späterhin leicht selir verwickelten- 

Erscheinungen ausgesetzt zu seyn, deren dann auflialtcnde Analyse 
ich mir ersparen konnte, wenn icli sie überhaupt zu vermeiden ver­
stand. Ich habe dieses Vorstudium vom Frühling vorigen Jahres 
bis in die Mitte des jetzigen fortgesetzt, und verdanke, was die 
Mimosa pudica L. betrifft, besonders dei' scliönen Abliandlung Du 
FayS lg) selir viel, die, ungeaclitet sie vor 73 Jahren erschien, 
eine Menge gut beobachteter Tliatsachcn entliält, die in. der Folge 
niclit im gehörigen Andenken gehalten worden zu scyn scheinen.

s. 9.
Vergangenes Jalir" hatte icli nicht mehr als eine einzige Pflanze 

von Mimosa pudica, die ich jedoch bis zur vollkommenen Blilthe auf­
zog. Zu meinen Beobachtungen. Schon, dafs ich mit ihr äufserst 
Oltonomisiren mufste, verui-saclitc, dafs ich längere Zeit nur schwä- 
cliere Reitze für sie erlaulit hielt,-und erst dem Herbst entgegen, 
als ihr Untergang sich bereits ankündigte, zn stärkeren sc'hritt. Gell-
1.en's Journal f. d. Chem., Phys. u. Miner. B. VI. s. 4482—6ج ent­
hält, was icli liis zum Ziten August 1808, oder, solange ich nur 
noch schwache Reitze angewandt hatte, beobachtete. Icli wieder- 
liole es der Classe So wenig , als ich cs wage, sie mit den fernem 
aufserelehtrischcn Vcrsuclien und Bemerkungen vom vorigen und die­

- sen '

iS) H؛st ٠؛ re de J'Academie royale des Sciences , annee 17З6, Paris, 17З9. 4· P" 87­
110; der k. Akad. der ٦٩'lss. in Paris anatomische, chymisclie lind botanische 
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sein Jahre zu ermüden, als welche schicklicher demselben Journale 
gehören. Auch würde, da icli dabey häufig längst bekannte Dinge 
in blofse neue'Erinnerung zu bringen habe, die kön. Akademie ٢on 
Selbst der Ort nicht seyn, an welchem icli sie zu erzählen hätte. Blofs 

was im Verlaufe dieser Abhandlung von jenen Beobaclitungen si.cli 
als Erläuterung oder auch als Glied des Versuches selbst, nöthig 
machen wird, werde ich dann jedcsnialil am gehörigen Orte beybringen.

, .؟10,

Eür gegenwärtiges Jahr erhielt icli durch die Güte des kön. 
Hofgarten - Intendanten , Hrn. V. Skell, eine zuvor im Treibhause 
überwinterte Mimosa وا), die jnir für tlie Fortsetzung der vorjähri­
gen Beobachtungen dadurch von besonderem fnterefse wurde, dafs 
aus einem alten abgestutzten, wohl vierjährigen , Stamme zur Seite 
vier beträchtliche Aeste hervorgewachsen waren , welclie mir, eilen 
dieser Verbindungsart unter einander, und dann aucli ihrer Mehr- 
h؟it wegen schon, Versuche erlaubten, die ich das Jahr vorher niclit 
tvagen durfte, weil die damahlige Pflanze ein einzigei' junger sclilan- 
ker Stengel mit'nur geringen Seitenauswüchsen war. Am 8؛cn Ju- 
iius d. j. diente sie endlich zu den ersten elektrischen Versuchen. 
Da diese indefs mehrere Tage ununterbrochen anhielten, und icl-1 
auch !läufig Schläge von leidner Flaschen von verhältnifsniäfsig he- 
trächtlicher Ladung zu geben liatte, so war sie sclion am loten Jul. 
zu einem Grade von Schwäche der Reitzbarkeit herabgekommen 5 
der ganz der in §. 1 angeführten Versicherung Conius's entsprach, 
und vielleicht in kurzer Zeit in völlige ,sekeinbare Unempfindlichkeit 
iür änfscre Reitze übergegangen wäre, wenn ich sie niclit die fol- 
geniflen Tage ausdrücklich geschont, lind ilir soviel wie möglich Zeit 
zur Erholung gelassen hätte, auch erliolte sie sich nach untl nach 
wirklich wieder. Da sie indessen noch am I،teti Jul. so weit liintei. 
ihrem anfänglichen Erregliarkeitsgrade zurück war, dafs ich für eine

Menge

 ,IcJi weide von hier an überall, wo ich mich blofs des Wortes Mimose bediene (وا
Mimosa pudica darunter verstehen.



Menge ferner noeil nötiliger Versuche sie د vor lierangewachscneip 
Jungem Triebe و auf den icli aller niclit warten lionnte, gar niclit 
melir brauchbar fürchten mufste و auch icli nun überhaupt zu vielen 
Versuchen mehr als einer Pflanze bedurfte, so liatte Hr. Hofgartea- 
Intendant V. Shell, auf meine Nachricht hievon an ihn, abermahls 
die Güte, mir am ل5أ0اا  Jul. .sogleich noch zwey frische Mimosen 
zu senden, von denen die eine, ein fet'tes etwa einjähriges'Gewächs, 
was glei-cli unten sicli in vier Aeste theilte, ein wahres Ideal von 
Reizbarkeit, die andere aller, ein noch älterer und stärherer ahge- 
stutzter Stamm, der vier liis gegen 20 par. Zoll hohe und 1 لبرا Lip. 
dielte, oben wieder abgestutzte Aeste, dies'C aber zu den Seiten von 
neuem mehrere Nebenäste, und aucli aus diesen wieder, so wie aus 
den Hauptästen sellist, eine Menge hlcinerer Zweige getrieben liat- 
teil, in iliren Blättern in der Regel bey weitem Ulinder reitzbar war, 
als der erste , doch immer nocli beträclitlicb melir, als derjenige, 
welchen ich in diesem Jalire überhaupt zuerst hatte ъ — und so ver­
hält es sicli auch liis heute noch, ungeaclitet sie übrigens ein viel 
minder l'risclies und fallieres Ansehen liat, als Jene, der man äi-ii'scr- 
lieh ilire schlechte Erregbarkeit ganz und gar niclit ansehen kann.

Ich habe diese drey Pflanzen ausdrücklich naher beschrieben, 
weil icli mehrere Maid in den Fall kommen werde, sie einzeln an­
zuführen. Icli bezeichne hierzu die erste und ältere, tvelclie ich in 
diesem Jahre hatte, mit Nro. I, die Junge so ausnclimend reitzhare 
mit Nro. II., und die di'i-tte ganz alte und hohe, 'wieder minder 
reitzhare, mit Nro. IIP. Gegenwärtig, nachdemNro.PT. elienfalls zu 
sehr vielen und anhaltenden elehtrischen Versuchen gedient, hat die- 
sellie gleichfalls liedeutcnd an Reitzbarkeit verloren, obschon sie 
noch immer von allen dreyen die lieste ist,' und ich bin gewifr, 
dals hieran heinesweges eine etwa blofs niederere Temperatur, als 
ihr voriger Aufentlialtsort liatte , oder sonst ein Zimmerumstand 
Schuld ist ؤ auch habe icli ohnehin an kühlern Tagen beständig mit
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Heitzuiig des Zimmers nachgcholfen, die Pflanzen vor zu starkem 
Licht gehütet, und sie auch sonst so gilt gepflegt د als diese؛ zuvor 
immer geschehen seyn mochte. Nro. III. hat im Ganzen die we­
nigste elektrische Behandlung auszustehen gehabt ن ist aber wirklich 
katun von ihrem anfänglichen Erregbarkeitszustande gewichen, wo­
gegen Nro. I, welche später wieder häufiger in den ^ersuch kam, 
gich ungefähr gleich geblieben ist, also nicht ferner sich erholt hat ؤ 
blofs diC jüngsten neuerlichst erst ausgebildeten Blätter jedes Zweiges 
sind nacli Verhältnis erregbarer, als sie es seyn würden, hätten sie 
dasselbe erlitten, was die älteren.

§٠ I?“

Gegenwärtig hat mir die königl. Akademie die freye Benutzung 
alles desSen , was die königl. Gärten für meine Pflanzenversuche 
Brauchbares bieten-, vermittelt. Dennocli werde ich für heute ein­
zig von mit der Mimosa pudica angestellten Versuchen sprechen, 
diC mir für die nähere Untersuchung der Pflanzenerregbarkeit in 
١Vakrkeit dasselbe zu werden versprechen, was Galvani’n, Vol- 
ta’n, und allen pliysiologischcn Galvanisten und Elektrikern nach 
ihnen, für die Thiererregbarkeit die Fröscke.

§■ 13·
Meine gesammte erste Arbeit über die Pflanzenerregbar, 

beit wird , wenn icb richtig voraussehe , in drey Theile zerfallen. 
Oer erste, der gegenwärtige, handelt, wie bereits erwähnt, einzig 
von den an der Mimosa pudica, und zwar mit der Elektricität, an­
gestellte» Versuchen ن der zweyle, der leicht -in mehrere Unterabtliei- 
lungen zerfallen- kann, soll vergleichende elektrische Versuche mit 
den übrigen Mimosen(irten , dann andern reitzbaren Pflanzen und 
pflanzentheilen enthalten ؤ der dritte endlich W'ird die TVirkung an- 
derer physischer, zwar nicht elektrischer, aber doeli auch polari٠ 
scher, Reitze, auf die Mimosä pudi.ca sowohl als auf andere Mimo­
sen und reitzbare Pflanzen und Fflanzentheile überhaupt enthalten,

und
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und bann abermahl in Unterahtheilimgen zerfallen. E's ist klar, 
da ('s diese ganze Arbeit, selbst blofs ihren Hauptumrissen nacli, 
keinesweges noclr im gegenwärtigen Jahre beendi-gt seyn kann, und- 
wenigstens w٢ird nocli das folgende dazu gehören miifsen, da ohne, 
diefs beyuahc der ganze Winter für sie wegfallen miifs. Wird ilir 
gegenwärtiger erst'er Theil aber- erst die- Ucbcrzeugung gegeben ha­
ben, dafs mit ihm die Basis dc-s Ganzen gewonnen sey, so wird 
man nicht daran zweifeln, dafs von nun an- sich leicht auf ilir fori:- 
bauen lasse, und selbst der dritte Theil wird кеіпе-η. eigentlichen 
Schwieriglieiten melir ausgesetzt erscheinen, sobald man- aucli nur 
die wenigen physischen Gleichungen, die ich in Gehlen’s Tour- 
nal, В. VII. s. 60 u, /. recapitulirte, für gültig anselien kann, — 
was, wenn niclit eher, doch, wie ich Jetzt schon weifs, eben durch 
Jenen dritten Theil sellist , nicht wenig möglich geworden seyn 
wird. — Oll zuletzt noch ein vierter allgemeine Betrachtungen über 
die Resultate der drey früheren werde enthalten dürfen, werden 
Zeit und Umstände lehren.

■§ ل4٠

Man wird am Schlufse der gegenwärtigen Abhandlung sehen, 
dafs ihr vornelimstes Resultat die absolute Identität der Gesetze der- 
Pflanzenreitzbarkeit , wie sie zunächst die Mimosa pudica bietet, 
und der Thiererregbarkeit, wie sie berei-ts Thiere aus allen Classen 
ge'boten haben, in ihrem Verhalten gegen elektrische Reitze sey. 
Man wird während der Abhandlung sehen, dafs ich durchgängig mit 
thierphysiologischen Resultaten, wie erst der Galvanismus sie be­
gründet und aufgezeigt liat, vergleiche, und auf sie beziehe. Man 
wird mich also Jetzt sclion fragen, warum ich niclit gleicli von An.- 
fang an den ١١ eg elektrisch -galvanischer Versuche 
habe?— ٠

Ich habe es aus einem doppelten Grunde nicht getlian. Er­
stens hätte ich zu vielen Versuchen sehr starker, nicht sowohl brei-
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tcr als viellagigcr, Säulen bedürft, deren öfterer Wiederaufbau viele 
Zeit und Mühe gekostet liaben würde. Hierauf hätte icli häufig mit 
zu schlechter Leitung der in iliren Kreis zu bringenden Pflanzen- 
theile für die vcrhiiltili fsmafsig so geringe Spannung solcher Säulen, 
zu liämpfen, und eilen so viele Schwierigkeit gehabt, sie in einer 
Keihe auf einantler folgender Versuche auch nur nothdürftig gleicli 
zu setzen ن denn erkünstelte Leitungen, die sich allerdings herstellen 
lassen , hätten mir tlieils die Pflanze zu sehr verdorben, theils sich 
nocli schwerer für wiedcrliolte Versuclie auch nur mäfsig gleich se­
tzen lassen als die natürlich gegebenen ؤ — Umstände, die jeder mit 
den Gesetzen der Säule bekannte begreifen wird. Dagegen konnte 
ich bey geivöhnlicher Maschinen - Elehtricität ausnehmend leicliter 
und gleichförmiger Ofler docli gleichgültiger armiren, und iilierall 
durch Spannungserliöhung ersetzen, was für geringere Spannung an 
Leitung gebiochen hätte.

Zweytens sind, — kaum sollte man es jetzt nocli wiederho­
len dürfen, — die Eleltricitäten beyden Ursprungs, die aus Reibung 
und die aus Berührung, mit andern Worten die der Maschine und 
die . der galvanischen Kette und volta'schen Säule, so alisolut die 
nämlichen, dafs man sclilecliterdings in beyden Fällen dassellje an­
wendet. Auch aus dieser Abhandlung wieder wird man sehen, dafs 
kein galvanisch٠physiologisches Phänomen an Thieren übrig ist, was 
niclit auch lilofse Maschinen - oder Reibungselcktricität wiederholte ؤ 
und dafs icli niclit Ursaclie hatte , mir bis gegenwärtig die der Säule 
statt diesCT zu wünschen, wird die Abhandlung selbst am besten leli- 
ren. So sey der ltleine Triumpli erlaubt, den auch diefsmal die blofse 
Rcibungselektricität in ilirer Würde als völliges Aequivalent dei. 
durch Berührung oder der galvanisclien davon trägt, indem sic aucli 
bey Pflanzen alles gegeben ballen wird, ivas irgend etwa nur von 
Säulen erwartet oder gefordert worden wäre.

Ich werde durchgängig tlic Hauptversuche an Mimosen auch 
an Fröschen mit blofser Maschinenelektricität wiederholen, untl sie

jenen
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 so wird man noeh über قاالآ ,еиеп gegenüber, ja voran, sieben,؛
،liefe selbst verschiedene Fro.sc/iYcrsLiclte mit blofeer Maschinenelek- 
tricität glücklich ausgeführt sehen, die bis daher noch gar nicht als 
mit solclier angestellt bekannt waren, sondern deren Resultate viel­
mehr einzig nur auf dem Wege des Galvanismus zu erhalten zu 
seyn schienen.

ة٠ ل5٠
Ich werde-nichts als Resultat eines Versuches angeben , was 

mir nicht aus sehr vielei'، Wiederholungen desselben gefolgt ist. ' VI- 
lerdings bin ich erst seit dem Stcn Julius d. j. mit elektrischen Ver. 
suchen an Mimosen beschäftigt gewesen, und es könnte diese Ver­
Sicherung ltaum glaublich scheinen, vollends, wenn ich hinzufüge, 
dafs ich bis zum z-pten desselben Monats bereits alle Hauptresultate 
hatte, die ich in dieseir Blättern von ihnen erzähle. Aber ich habe 
diese 16 Tage hindurch täglicli von Früh bis Abends gearbeitet, und 
die meiste Zeit vortrefliche llilcistung gehabt. Ich bin es scliul- 
dig, dem Doct. Med. K. H. Köstlin aus Nördlingen, einem wür­
digen Schüler unseres'Collegcn Rielmeyer, und dem Publicum 
bereits durch seine in Gehlen’s Journal, ß. VIII. s. 1 u. f., über­
setzte Dfes. iuttug. med. sfetens animaduersiones de materife rtarco- 
tiefe regni uegetabilis earumque ratione botctnica, Tubingcte, , ؛؟„ 
bekannt, öffentlich meinen Dank für die Beharrlichkeit zu bezeugen, 
mit welcher er mich vom lijten bis zasten Jul. bey nreinen Versuchen 
fast ununterbroclien begleitete und unterstützte. So selir blofs Neu­
gierige, oder Zuschauer gewöhnlicher Art, den Forscher, besonders 
bey rasch vorsclireitenden, also auch gröfserc Ruhe und Geistesge­
genwart des Experimentators verlangenden, Untersuchungen auflial- 
ten und stören, so fördernd und centrirend auf ilm Yvirkt im Ge- 
gentheile eine Gesellschaft, die sclion ihres eignen Interesses we­
gen mit dem 'Gegenstände vertraut zu werden suclit, und dabey 
Renntnifse und Gewandtheit genug besi'tzt, sich auch in die fein­
sten Details zu fügen, die verwikcltesten Ersclieinungen sogleicli in
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ihre Bestandteile aufzulösen und deren Ursprung aufzufinden. Gc- 
seilt hierzu, - was indefs seltner ist, - sieh noch- das sogenannte 
Savoirfaire, oder die Kunst, einen Versuch, ron dem man hlar 
weifs, was man mit ilim will, auch gehörig vorzurichten, den, Gc- 
genstand so anzugreifen, dafs er selilechterdings, und dabey völlig 
rein, auf die ihm vorgelegte Frage antworten mufs, so ist der Ex- 
vollends erleichtert. Denn ohne zu irren, kann man ' د
behaupten, dafs die Erfindung der zweckmäfsigen Vorrichtung eines 
Versuch, oft -mehr G-епіе und allseitige Umsicht erfor-dert, und er- 
stcres noch tlber diefs von airderer Art ٠, als die der Idee des ge. 
troffensten Versuches selbst. Kaum wUfste ich, was man für das 
erstere oft nöthig hat, mit etwas ausdrucksvoller zu vergleichen, als 
mit einem Wahren Manoevriren gegen das, was man in seine Hän­
de zu bekommen sucht.

So z. B. in unserm Falle, ist es eine aufserordentlichu Klei­
nigkeit, sich vorzunehmen, zu untersuchen., ob ein gegebenes Ge­
lenk an eiirem Mimosenblatt, einer Blattabtheilung, oder einem Blfitt- 
eben, dieselbe Erregbarkeit der Art nach, oder wie man bey thie- 
risclten Organen schon seit Kielmeyer (1792 ؛٠، ) sich ausdrückt, 
dieselbe Polarität besitze, .als der übrige Theil .des Blattstiels, der 
Abtheilung, oder des Blättchens, oder eine davon verschiedene und 
ihr entgegengesetzte. Aber bey weiten diese Kleinigkeit ist es niclit 
melir, den Versuch selbst einzurichten, weil die Gelenke an sich 
selljst in -der Regel so klein, und dabey von so grofser Reizbarkeit 
sind, dafs man eines Theils gar nicht mehr Raum liat, andern Tlieils, 
wenn dieser endlich durch ,gehörige Feinheit des Apparats auch wirlt- 
licli erzwungen wäre, nun doch niclit einmalil gut von ilim Gebrauch 
machen kann, weil ؛ede Anlegung einer Armatur, die zugleicli ganz 
sicher wirklich anliegen soll, schon mechanisch, stark ,genug reizt, 
dafs das Gelenk sich krümmet, und dadurch die ganze feine Ѵ.ОГ-
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riehtung wieder unnütz macht و indem nun der mechanische Reiz 
schon die Wirkung des vorgenommenen elektrischen anticipirtj und' 
weil, wenn man wartet و bis das Gelenk sicJa wieder hergesteht و die, 
vorigen Umstände genau wiederkehren. Freylich liefse am Ende die 
glückliche Armirung, und immer ist sie fiir den sich .hier vorgesetz­
ten Versuch fiir zwey möglichst von einander entfernte Puncte am 
selben Gelenlte erforderlich, sich allenfalls noch durclr feine elastir 
sehe Armaturen, auch mittels einer eigenen Maschine bequem zu di- 
rigirendc feine elastische Drähte z. Б. zu Stande bringen. Wer aber, 
der rasclier vorwärts mufs, 'hat Zeit, abzuwarten, bis vom Künstler 
die kostspielige Vorrichtung bergestellt ist, und wer ؟teht ihm noch 
denn dafUr, dafs sie,' die über diefs schon l'ür die so sehr kleiner. 
Gelenlte der hlofsen Blättchen wieder ganz unmöglich wird, non 
doch die erwarteten Dienste leist.e. Die Blaitstielgclenke an der Mi­
mosa pudica sind liäufig so reizbar, dafs schon die blofse leise und 
vorübergehende Hin - und Herbewegung der Spitze eines einzigen 
Hcirchens derselben hinreicht, das Gelenk selbst zur Contraction zu 
bringen. Man habe also auch wirklich die beyden feinen elastischen 
Armaturen endlich glücklich angebracht, — wobey sicli zwar sicher 
das Gelcnlt gebogen haben wird, man indefs gewifs seyn könnte, 
dafs sie ebenfalls noch anschlicfsen werden, wenn das Gelenk sich 
aucli W'ieder aufgeriebtet, und in den vorigen Zustand zurtickgegan- 
gen ist, - als von IVO an es nun überhaupt erst in den wirklichen 
Versucli kommen konnte, — so kann man nun doch noch niclit da­
für stellen, dafs niclit, während die Armaturen sich mit dem sicli 
wieder aufrichtenden Gelenlte in Oi'dnung bringen, .die eine oder 
andere von ilinen mit einem jener Härchen, die diese Gelenlte, - 
und eben da, wo sie so vorzüglich reizbar sind, dafs man lange 
Zeit glauben ltann, sie seyen es hier allein , so reichlich besetzt 
halten, so in Goliision kommt, dafs es tlasselbe driicltt, biegt, quetscht, 
und so weiter, und hiervon das Gelenlt sicli sogleich wieder zusam­
mensieht. Dafs man hier auch nich't etwa blofs nachgiebige Arma­
turen, wie z. B. feine Blatlgoldstreifcn, die anderwärts vortrefliche

Dienste
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Dienste zu leisten vermögen د anwenden könne د ergiebt sich eben, 
falls schon daraus , dais man mit iJmcn wegen der vielen und enge 
bey einander stehenden Härchen gar nicht bis an das Gelanlt selbst 
kommen ltann.

5. 17..
Ungeachtet nun der Versuch mit dem blofsen Gelenke allein 

fast unmöglich ist د so ist die Forderung doch noch die vorige, und 
ihr mufs entsprochen wer.den. Man nimmt also zu Hülfe, was schon 
frühere Erfahrungen .lehrten, nämlich, dafs ein Reiz, welcher das 
bewegliche Gelenk unmittelbar trilft, augenblicklich wirkt, es gleich 
im Augenblicke seiner Anbringung in Bewegung setzt, ein anderer 
aber, welclier an irgend einer aufserhalb des Gelenits liegenden 
Stelle des Blatts, der Abtheilung, des Blättchens, oder der Pflanze 
\Метки\>х evtmvrkt, niclit unmittelbar im nämlichen Augenblicke auch 
schon bey dem Gelenke angekommen ist, sondern erst nach einiger 
Zeit bey ihm anlangt, die sowohl durcli die Gröfse der Strecke, 
nyelclne der Reiz innerhalb des Organs zu durchschreiten hat, bis 
er beym Gelenlte angelangt, als durcli die Stärke des Reizes und 
durcli tlen Grad der Reizbarkeit des Theiles der Pflanze, durch wel­
chen seine Ueberleitung zu geschelien hat, selbst bestimmt wird, 
in der Regel aber nocli bey schon groflser Nähe des gereizten Or- 
t.es am Gelenlte selbst allemal grofs genug ist, um schlechterdings 
bemerklich zu seyn. Bey Entfernungen von aA liis 1 Zoll und 
dariiber kann sie nocli bey hoher Reizbarkeit und sclion stärkerm 
Beize, liis zu 8, zu 10, zu 15 und melir Secunden anwaehsen, und 
für Strecken von 3, von 4 Zollen , und dariilicr, zu einer und selbst 
mehreren Minuten, während man liey thierischen Nerven gewöhnlich 
niclit im Stande ist, zwischen dem Augenblicke des Eintritts des 
Reizes in sie und der Contraction ilircr aiuskcln in Folge ،lesseiben, 
ungeachtet gleicher Entfernung der gereizten Nervenstelle von sich 
bewegenden Muslteln , einen mcrltliclnen Zcitzwischcnraum ainzu- 
treffen, wiewohl, streng genommen, doch einer vorhanden seyn mufs.
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on welchem aber erst ،'؛Ziere, matte, FrOschpräparate u. s. w. deut­
liebe Spuren direct bemerken lassen.

■§ ل8٠ .٠

Ferner nimmt man für jene Gelenkrersuche (§,■ 15) zu Hülfe, 
was bey tliierischcn Organen und Nerven gilt, nämlich, dafs ein an 
irgend einer Stelle eines solchen Nerven angebrachter Reiz durch 
den übrigen Theil des Nerven bis an den Ort seiner Bestimmung hin 
sich schlechterdings derjenigen Erregbarkeit und iltrer Art entspre­
chend erliält und fortpflanzt, welclie die zuerst gereizte Stelle seilist 
besitzt, oder besser, mit ١velcher sie ihn empfieng, was für andere 
Art von Erregbarltcit auch der übrige Tlreil der N'erven, den er zu 
durchlaufen liat, besitze, oder was für welche auch irgendwo die 
vorherrschende an ihm sey. So z. B. kann in einem gewöhnlichen 
Froschpräparate der liinten beym Rückgrath abgeschnittene Nerv des­
selben an dieser Stelle sclion völlig auf diejenige überall zuletzt übrig 
bleibende Erregbarkeit, welche icli in m. Beytrcigen zur neihern 
Fienntnifs des Gabamsmus, B. II. St. 3,4 Ave ueeyte oder unbe- 
d'ingte nannte , zurückgeltommen seyn , weiter nacli den Muskeln 
liiii ab.er, und dann І1.1 ihnen selbst nur noch um so mehr, sich nocli- 
völlig im Zustande vorherrschender, am angeführten Orte die erste 
oder bedingte genannter, und jener bekanntlich ganz entgegengesetz­
ter, Erregbarkeit befinden, und dessen ungeaclitet werden die Bewe­
gungen der Muskeln dieses Nerven, wenn sein voll klimmen auf den 
Zustand unbedingter Erregbarkeit zurückgekommenes Hirnende gal­
vanisch, elektrisch, oder wie sonst, gereizt wdrd, sich genau ver­
halten, als befönde dieser Nerv sich durch und durch auf dem Zu. 
Stande lilofser unbedingter Erregbarltcit, oder so, wie wenn man den 
Versuch wirklich mit dem Präparate so beschaffener Nerven dessel­
ben anstellt. Hat man aber frühere Fflanzenorgane sich sonst sclion 
so durcliaus und durchgängig übereinstimmend mit thicrischen ver. 
halten gesellen, so ist es allerdings erlaubt, auch die flebereinstimmung 
beyder in diesem Functe Yorauszusetzen , um so mehr, wenn hinter­

her
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her der Erfolg des Versuches selbst ٣on der Art seyn mufs, dafs 
er über die Wichtigkeit dieser Voraussetzung entscheiden kann,

5.19·
Endlich kommt für mehrerwähnte Gelenkversuche noch zu 

Hülfe, dafs auch bey Pflanzen der Reiz in seiner Stimme, bis zu gewis­
sen d'urch dalicy immer schlechter werdende Leitung gesetzten Grän­
zen, um so gröfser wird, je gröfser die in den elektrischen Kreis ein­
tretende Strecke des Astes, des Elattstiels, der Abtheilung, des Blatt- 
cliens, oder auch mehrerer dieser Tlicile zusammen genommen ist, 
nur dafs hier die Addition der Reize, welche Stelle für Stelle diese- 
Strecke trafen, für ein.e aufscrhalb -dieser Streclte befindliche Stelle 
der Pflanze, z. B. ein Gelenk, und dessen äufscrlich siclitbar werden­
de Affection dadurch, bey weiten nicht mit der Schnelligkeit geschieht, 
wie bey tliierischen Organen in der Regel, so also, dafs, wenn таи 
die eine Armatur an den Zweig einer Mimose, die andere an den Blatt- 
stiel aufserhalb seines Gelenltes und in beliebiger Entfernung von letz­
terem, anbringt, sich demnach flas Gelenk wirklich selbst mit im 
Kreise befindet, da der Reiz, welcher sich aus der elektrischen 
Affection außerhalb des Gelenks befindlicher Stellen entspinnt, von 
Steile zu Stelle gleichsam einzeln oder nackeinander beym Gelenke 
selbst anlangt. Nun ist aber das Gelenk in der Regel sehr viel reiz-
b.'.rcr, als das ؟elenkZose zu den Seiten desselben, also auch, bey 
gleichem. Reiz, die Reizung selbst, oder das Product des Reizes ein 
sehr viel größeres. In jedem elektrischen Kettenversuche aber isi' 
der Reiz durch die ganze im elektrisclien Kreise b-efi-ndlichc Strecke 
ein gleieher. Der' nämliche Elektricitätsgrad also, weicher hinreicht, 
in so fern er das gegebene Gelenk unmittelbar trifft, es іП Bewegung 

zu setzen, und zwar ة Ogieick, wird nicht vermögen, es zu gleicher 
Aeit auch νο-η den dem Gelenlte benachbarten gelenkZosen Stel-len 
aus in Bewegung zu setzen, selbst wenn aucli diese Stellen ilie cd- 
ierndchsten an ihm wären. Denn, es heiße die Reihe der verschie­

denen
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denen aufserhalb des Gelenks nack einer seiner Seiten hin lallen­
den, mit im Kreise begriffenen Stellen, vom Gelenlte selbst ausge* 
gangen, a, &, c, d, e, /, u. s. ٦٢٠, so wird der ton a, und aller­
dings im Gelenke zuerst und s'ehr bald ankommcnde Reiz für sich 
allein noch nicht hinreichen, es zu betregen, auch der von h, von 
c, von d, u. s, w. nachkommende einzeln (und so kommt er gleich­
sam, s. oben) nocli niclit. Hierüber vergeiit denn allerdings schon 
sehr merkliche Zeit. Erst, ١vcnn diese Reize von ff, von b, von c, 
u. s. ١v., oder eigentliclier ilire Folge für das gcgeliene Gelcnlt, in 
diesem sicli bis zur gcilörigen Hohe accumidirt liaben fivenn die 
Folgen der Reize von aus٦٢ärts lier sich bis zu denen von m, von 
n, von .V liis y her, vereinigt haben, welche Accumulation übrigens 
bey Pflanzen ١"on bey ,weitem gröfscrem Gewichte ist als bey tilicri- 
sehen Organen, besondei’s den willkührlichen, geht dieses endlich 
in Bewegung über. Es kann also eine dem Gelenlte von aufsen 
her zufliefsende Reizung schlecliterdings, und unter Iteiner Bedingung, 
in dem nämlichen Augenblicke das Gelenlt in Belegung setzen, oder, 
doch zur Bewegung dessellien beytragen , ivenn es zu gleiclier Zeit 
von dem nämlichen elektrischen Strome unmittelbar gereizt wurde, 
sondern es mufs immer eine, nie der Beobachtung ganz entgehbare, 
Zeit verfliefsen., bis eine solche von aufsen her zufliefsende Reizung 
das Gelenk in Bewegung setzen kann. Man hat also nie zu fürch­
ten', dafs eine Contraction eines sich mit im elekt-rischcn Kreise be- 
fintlenden Mimosengelenks , und die im unmittelliaren Augenblicltc 
der Statt habenden Action im Kreise beginnt, zugleich von aufser- 
halb desselben mitgereizten Stellen lierkomme , noch weniger, dafs 
sie allein von diesen aus veranlafst worden sey. Directe Versuche, 
wo man z. B. den lilofsen Blattstiel ohne sein Gelenlt in den Wir­
kungskreis nimmt, bestätigen die Riclrtigkeit des Angeführten völlig. 
Denn, so nahe man auch hierbey dem Gelenlte selbst sey, so wird 
man doch , sobald man es nur niclit selbst schon zum Theil mit­
trifft (und aucli, z. B. durch Ableitung derjenigen Belegung der le'id- 
nei’ Flasclie nach dem Boden, die mit der tlem Gelenke zunächst

34 Ke-



liegenden Steile des Blattstiels von den beyden an ihm, mit welchen 
die Belegungen der Flasche in Verbindung treten mufsten, zusammen­
kömmt, dafür soi.gt د dafs das Gelenh , besonders wenn der Topfj 
,in welchem die Mimose, sie isolirt halt, oder er selbst isolirt ist, niclit 
etwa mittheilungs - oder conductorsweise beyra Versuclie in einen elek- 
irischen Seitenzustand kömmt, als welcher in seiner Aufhellung bey 
der Entladung der Flasclie allcrtlings leicht einen Reiz hinlänglicher 
Intensität für dieses so empfindliche Organ abgeben kann), es nie 
im unmittelbaren Augenblicke der elektrisclien Entladung, oder so 
weiter, sicli contrahiren sehen, sondern allemahl, wo die elektrische 
Reizung überhaupt starlt genug war, erst einige Zeit nachher, und 
deren Gröfse, unter übrigens gleiclien Umständen, vorzüglich durch 
die Entfernung des im Kreise begriffenen Blattstielstücks vorn Ge­
lenke bestimmt werden.

§. го.

Nimmt man jetzt alles , was von 6 .ج ا  an aufgeführt wurde, 
.zusammen, so ist man nun allerdings im Stande, vollkommen über 
den Erregbarkeitszustand eines Gelenltes entscheidende Versuche 
vorzurichten, oljsclion man dieses bey weiten nicht allein im Kreise 

'hat. Man armirt z. B.- ganz einfach einen Mimosenzweig (und al­
lenfalls, um etwas bessere !،eltung zu haben, niclit zu weit von dem 
Blatte weg), dessen Stielgclenk man etwa kennen lernen will. Die 
andere Armatur liringt man irgendwo am, Blattstiele, oder wenn man, 
'wegen stärkerer elektrischer Spannung, niclit so selir auf bessere 
Eeitung zu selien hat, aucli erst an einer der zu diesem Blatte ge. 
hörigen Abtheilungen an, und läfst hierauf die Entladung Iiindurcli. 
Man ist dann siclier, dafs alle im nctmlichen Augenblicke beginnen- 
.tle Gelenkbewcgung einzig von der unmittelbaren Reizung dessel- 
bell durcli den elektrischen Strom, oder Seinei’ Reizung an Ort und 
Stelle, herrülire. Die übrigen Umstände des Versuchs geben dann 
alles weiter zu Verlangende, und Gegenversuche über die gelenlt- 
losen Theile der Pflanze sind von selbst .Iteiner liesonderen Schtvie-

riglteit.
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rigkeit unterworfen. Sie fordern nichts, als dafs man diese Theile 
ohne die Gelenke, mit denen sie in Verbindung stehen, in den Wir­
kungskreis nimmt, wie denn schon vorhin eines solchen hals Kr- 
wahnung geschah.

-ج 21.
Ich habe gerade die Aufgabe i 9ا-جا zum Belege von g. 

) gewählt, weil sie im Verfolg meiner Abhandlung ا4 .ج 3ج  u. f.) 
wirklich Vorkommen wird, und ich micli also dort nur auf hier be­
rufen darf. Ich hatte eine Menge ähnlicher mit gleicliem Reclit 
anfiihren können, weil sie alle bey den zu erzälilenden Versuchen 
vorkamen. Aber schon diese eine wird hinreichen, mich zu ent­
schuldigen, wenn icli zuweilen in tler Folge nicht genug zu detail­
liren sc'heine, weil meine Arbeit sonst zu einem Volumen angewach“ 
sen wäre, in welchem sic ermüden würde, statt dafs sie interessi- 
ren soll. Soviel Rücksicht hat der Experimentator allemalil zu for­
dern, dafs man ihm zutraue, er werde nach allen ilim gegenwärti­
gen Einsichten verfahren haben, und kämen aucli zuweilen Versu­
che vor, bey denen die Gründe ihrer Gültigkeit ftir das, was sie 
beweisen sollen, niclit immer bis in die feinsten Details gerechtfer­
tigt sind', so hat man zu erwägen, dafs die Data, auf welche sie 
sich stützen, ihrem gröfsten Theile nach längst bekannt seyn müs­
sen, und eine blofs einmahlige Anwendung derselben noch nicht 
das Recht gebe, sie jeder Behörde gegenüber zu wiederholen. Nie 
werde ich mich übrigens bey solclien Alibreviaturen auf Thatsachen 
stützen, die etwa noch gar niclit durch den Druck bekannt gew'or- 
den wären, und icli auch hier noch nicht anführen möchte ؤ so we­
nig als sellnst das, was zuweilen Verdacht von Ungenauiglteit oder 
doch nicht gehöriger Achtsamkeit bey Anstellung irgend eines Ver­
suchs erwecken könnte, je in etwas anderem seine volle Rechtler- 
tigung nachzuweisen im Stande seyn wird, als in solchem, was be­
stimmt demjenigen, der auch nur historisch mit der Geschichte des­
sen vertraut ist, was bey ihnen Hülfe zu leisten liatte, als' 'bekannt 
vorauszusetzen ist.

(j. n,
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leb liefere auf den folgenden Blättern ein fast vollständiges 
Gegenstück zu dem, was der Galvanismus und die feinere Anwen­
dung der gewöhnlichen Reibungs - oder Maschinenelelttricität aUf 
thierisclie Bewegungsnerven von 1791 bis Jetzt dargeboten hat. Die 
Redaction desselben hätte also vielleiclit eine besojtdere Rücksicht 
auf möglichst getroffene Ordnung in der Darstellung der es ausma­
chenden Tliatsachen gefordert. Eben aber, weil die Sache von 
Wichtigkeit und einer weitern Verwendung fähig sclieint, eilte ich 
gleich nach, der ersten Rundung, die meine Untersuchung erlialten 
hatte, ihre Resultate da niederzulegcn, wo alles, was die Wissen. 
Schaft fördert, versamm'elt seyn sollte. Facten' bleiben ewig Facten, 
und nur der Dilettant ist in Gefalir, die , blofse Form der Sache 
vorzuziehen.

,,On frerul le bon moyen de faire des progres rapides, lorsque, partit 
chm principe bien fonde, on mcirche ensuite en droite ligne."

VOLTA.
- (Obserr. s. 1. Phys. T. XXII, 1783. p. З2О.)

5· 33.
Froschversuch. ٠

Es stehe ein Froschpräparat Fig. I. der Ilten Tafel auf der 
höchsten -Erregbarkeit, die man bey Fröschen nacli schneller Frä- 
pai'atur überhaupt an treffen kann. Dieses wird gewöhnlich nur zu 
Ende des ١Vinters und Anfange Frühlings, ehe ilire Begattung vor- 
gieng, oder aucli im Winter selbst der Fall seyn, wenn man zu 
dieser Zeit sie aus ihrem Sclilal'e bervorholt.

Man lade eine mittlere leidner Flasclie, z. B. von 1/2 Qua- 
dratfufs Belegung, vor der Maschine oder dem Elektrophor zu mäs-

sigem



gigem Grade, und entlade sie durch völlige Verbindung beyder Be­
legungen wieder. Nach wenigen Secunden wird sie, des dennoch 
gebliebenen Residuums wegen, für den anzustellenden Versucli noch 
immer übrig genug Ladung haben ؤ ؛ a, meistens ٦vird es nöthig seyn, 
.'sie noch einmal zu entladen, um niclit allzuviel Elektricität in ilir 
zurUcbzubehalten. Oder man lade eine kleinere Flasche nur mit ei. 
nem selir kleinen Theile einer Umdrehung einer schwachen Elekti'i- 
sirmaschine, oder nur einem Funken eines schwaclien Elektrophors ز 
sic wird ebenfalls nun eine für den Versuch übrig grofse Ladung 
haben 2 1). ' ,

,, Da

ai) Eigentlich wird man in der Regel jede leidner Flasche, die mir irgend einmahl, 
besonders vor niclit gar langer Zeit, geladen gewesen war, wurde sie damahls 
aucli wieder aufs beste entladen, sclion von selbst liacliher allemalil по eil einen 
Rest von Ladung (Residuum) entlialtend finden , tler zum Versuclie §. 22 ihrig 
hinreieben wiirde. Selbst ohne je absichtlich geladen gewesen zu seyn, findet 
man oft dergleichen kleine Ladungen vor, indem der Rnopf der Flasche, zu- 
malil in einem freyeren Local, der Flasclie zu geringem Grade immer das nähm- 
liehe ist, was derselben Flasche я. B. die Auffangstange eines atmosphärischen 
Elektrometers, die Sclmur eines elektrischen Drachen, oder so weiter, und die 
Sufsere Belegung der Flasche selten gut isolirt stellt. Zwar wird man 111111 nie 
so aufserordentlich mit Elektricität zu iikonomisiren haben, dafs man sicli sol- 
eher Ladungen gerade zum hiesigen Versuche, und. ähnlichen in den folgenden 

bedienen miifste. Doch lileibt es für feinere elektrische Versuche allemalil 
von gröfster Wichtigkeit, gehörig Elektricitäts - leere Flasclicn und Batterien zu 
habeil ؤ und dieses ist einzig durcli' eine bessere Aufbewahrung derselben zu er- 
lialtcn. Nocli dazu bringt man jene Residuen, aller Mfihe ungeachtet, um so 
schwieriger und langsamer weg, je langer sie auf der Flasclie oder Batterie, ٦١'؛٠  
man sagt, ,,gelegeu" Italien. Mail sollte dalier fliese Instrumente nacli ilirem Ge-, 
brauche nie anders bey Seite setzen, als naehtlem mail ihre iunen-e und äußere 
Belegung zuvor durcli einen blanken Metalldraht (Retten sind, unsicherer) recht 
gut. und dauerhaft mit einander verbunden liat, wozu aucli init gciliirt, dafs der 
Vcrbindungsdraht niclit etwa blo.fs auf dem Lack oder Firniß aiiftiegt, womit 
Flasclicn - und Batterieknöpfe und Stangen oft überzogen sind, und welcher ei- 
gentiieh -an dem ftlctalle gar !،eines elektrischen Werkzeugs melir Vorkommen 
sollte. Auf diese Art wird Flasclie und Batterie sicli gewifs endlicli vollständig 
entladen, un'd nie zu einigem -Grade von selbst sicl'1 wiederladen können. Noch 
fiil' viel mindei- feine Versuche, als die in gegenwärtiger Abhandlung, liatte icli

diese
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Da leidner Flaschen gewöhnlich innen und aufsen mit Stan­
niol belegt sind, und der Knopf TOH Messing ist, so wird I ge- 
genwlirtigen Versuche die Flasche mit der äufsern Belegung ln eine 
eben so liohc Capsel von Messing geschoben, und bey der hiinfti- 
gen Entladung im Versuche an dieser Capsel gehalten ؤ oder, und 
sicherer, man überzieht den Knopf mit Stanniol, und lafst die Cap. 
bei weg. Flaschen, die inwendig mit etwas anderem als Stanniol 
belegt-sind, z. B. mit Eisenfeile, mit Graphit, od. s. w., verwirft 
man lieber ganz. Diese Vorsichten sind nötliig, weil bey so lioher 
Erregbarkeit, als das Froschpräparat Fig. 1 hat, die blofse Metall­
differenz, Zinn, Messing, und ähnliche, schon bey mäfsiger GrOfse, 
und Capacität 'der Flasche hinreichen Itönnen, wenn äufsere Belegung 
und Ifnopf dann durch Leiter zweyter Classe, wie z. B. die erstero 
gewöhnlich durch den Körper des Experimentators, mit den Nerven 
c und d des Präparats verbunden werden, Contractionen -in diesem 
hervorzurufen, ohne dafs noch irgend eine Spur Elelttricität von aus­
Sen in die Flasche gebracht worden, oder irgend eine ihr durch 
Entladung zu entlockende Spur davon mehr in. ihr zurticlt ١väre. — 
Man würde dieser Vorsiclit überhoben seyn, sobald man die Nerven 
c und d mit zwey gleichnamigen, unter einander niclit verbundenen 
Streil'en oder Platten Metall armirte, und durch diese im Versuch

die

diese Vorsicht nöthig. Bey meinen unzähligen elektrischen Versuchen vom Win­
ter 1801 2 zu Gotha, besonders über -die völlige Identität galvanischer und 
elektrischer Funken, wozu ich doch meistens Ladungen von zehn Graden des 
Volta'schen Strohahn-Electrometers (der Spannung einer Säule von &00 Lagen 
Zinh und Kupfer) brauchte, mnftte ich allemahl, wenn ich Abends aufhürte, 
meine Flaschen und Batterieen, wie angegeben, schliefsen ن selbst wenn ich Blit- 
tags blofs zu Tische ging . mufste ich es thun. Denn ham ich Wachmittags oder 
den andern Morgen wieder, so liatte ich, ohne diese Vorsiclit, sogleicli andere 
Ladungen, gröbere odar.kleinere, stärkere oder schwächere, je nach den Um­
Ständen, als die beabsichtigten. Das Schlimmste hierbey nämlich ist noch, dafs 
 ange auf einer Flaselie u. s. w. gelegene und bedeutend ins Glas eingedrungene؛
Ladungen die Capacität desselben vergrOfsernj dafs man so nachher, bey im­
merhin möglichst gleichen Spannungen, doch dufserst leicht sehr verschiedene «δ.؛Β١ 

Alte Mengen von Elektricität hat.
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die Flasche entlüde و sofern nämlich die Flasclie nur gewifs innen, 
eben so wie aufsen mit Stanniol, oder überhaupt dem nämlichen 
.Metalle armirt ist, und,' was die Hauptsache ist, beyde Belegungen 
metallisch, oder docli durch blofse Leiter erster Classe,. mit den Ar­
maturen verbände. Aber dieser Vorrichtung ist niclit in Jedes Hän­
den zu trauen. Denn , versteht der Experimentator niclit , sowolil 
die Armaturen als alles übrige Metall da , wo es mit einander in 
Berührung zu treten liat, vollkommen und ganz sicher trocken zu 
erhalten, so kann sich äufserst leiclit und völlig unbemerkt irgend­
wo ein Aequivalent des humboldt’schcn sogenannten Hauchversuchs 
bilden, und ١Virkung erscheinen, die wieder mit der Ladung der Fla- 
sehe von aufsen niclits zu thun hat. Auch wird so der Versuch, 
da man oltnehin bey so hoher Erregbarkeit, die sclrnell sinltt, nicht 
viel Zeit zu verlieren liat, zu 'umständlich. Bequem indessen lilcibt 
es allemahl, die Nerven c und d zu armiren , und durch dies.e Ar­
maturen zu entladen. Nun müssen letztere dann ebenfalls wieder, 
und bey de, von Stanniol seyn, wenn der Knopf der Flasclie mit sol. 
chem bekleidet, oder von Mcfsing, wenn der Knopf blofs ist, und 
dagegen d.ie Flasclie in einer Capsel von Mefsing stecltt. Alsdann wird 
man nicht mehr in Defahr seyn, der Ladung von aufsen fremde Elelt- 
tricität in den Versuch zu beltommen, und man man ltann au'f die 
bequemste Art zur Entladung den Finger der einen Hand anf die 
Armatur legen, die Flasclie in die andere Hand nelunen, und mit 
ilirem Knopfe die andere Armatur berüliren.

Bey hohen Erregbarkeiten von Froschpräparaten kann man 
niclit vors.ichtig genug seyn, alles, was andere Elcktrici'tätsquelle 
werden kiinn, als die &um Versuch bestimmte, zu vermeiden, da 
liier Elektrometer von unglaublicher' Empfindlichkeit 22) sind, auf

tlei'en

22) Volta fancl schon 1792 für einen Froschschcnltel mit lYvy präparirten Werve» 
(( ؛اج  HSlfte des Präparats Fig. I bey uns ), blofse 0,05 Grad seines Strolilialm- 
Elektrometers, auf einer Flasche befindlich , hinreichend., Ulli ihn in - '



deren Aussage doch alles ankömmt, und bey Leidner Flaschen sich 
Aetjaivalente von galvanischen Ketten bilden können, die ihnen ge- 
wohnlich niclit zugemuthet werden, doch aber allerdings von dem 
sclir einfachen Grunde herrühren, dafs belegtes Glas (wie )eder be­
legte Isolator), so lange es sicli (durc.il .biofs eine Belegung oder 
beyde) zu was immer für einem gegebenen Grade ladet, das völlige 
Phänomen eines Leiters gewährt, wie sclion jede isolirte leidner Fla- 
sehe beweist, die man, während sie sicli mit dem Knopfe am Con- 
ductor einer in Bewegung gesetzten Elektrisirmaschine befindet, von 

,٠ Zeit

 ,d. Kriifte d .؛'،'؛ u setzen. (S. s. Brief an Baron:, in Galvani's AbhandL؛؛
ϊΛίπ. Elcktr. , Ubers. . . 66ا) Aber sein Froschsehenkel befand sieb
erweislich (vergl. d. a. o.) bereits, und längst, auf dem von uns in 5٠ 3، unten 

- - '' * , im Verhältnifs zu dem in obigem §. 22 'geforderten sclion aus.
. scr ordentlich viel liefern Errcgbarlteitszustaudc jE , (s. m. Bey trage , B. II.

4, 5.76), und es ist ' -* . dafs Volta-wenigstens sclion mit 0,01 Grad
ausgelangt haben würde, liätte er entweder die Flasche grOfser, oder das Pt'؛؛- 
parat etwas fridter, genommen ؤ von 12 Quadratfufs Belegung batte er selbst 
(180З) sogar schon mit gO = 0,00125 Grad genug, (s. Gilbert's Ann. d.
Fhys. B. XIII. s. 264) und docli gewifs nocli kein Froschpräparat, was sieb auf 
einem sonderlich hohern Erregbarlieitszustande als B befunden batte, da i:>m 
meines Wissens der Zustand وك oder der des Präparats in 22 .؛ oben, bis daidn 
noch nicht bekannt war, weil er sonst sicher einmalil davon gesprochen haben 
würde. Aber, ist es zu viel, zu sagen, dafs ein Froschpräparat vom Zustande 
4 iiu — - - - wohl 10 und 20 malil empfindlicher sey, als eines vom Zu­
Stande E, sellist als nur erst eines von dem Uebergange zu ifnn , vom Zustande 
7)? Und wird ein anderes, welches schon Contractionen gibt, wenn man den 
Nerven fies Schenkels auf sicli selbst zurückbiegt, uiclit,. statt .0 und 20 Mahl, 
wohl ehei' 100 und 200 Malil empfindlicher seyn? — Hier würde Volta also 
sclion mit ЦОООО؛ ein T٥of؛i Gratl seines Strohhalmelektrometers , mit 0,0000125, 

mit 0,00000625 Grad desselben, von 12 ؟uadralfufs Belegung aus, hinreichen. 
Und wer überhaupt, der viele Frösche unter den Händen halte, wären es auch 
noch bey weiten niclit so viele, als von Humboldt, untl nocli mehr ich, im 
Versuche liatten, wird je nocli eine Grärize höchster Erregbarkeit ihrer Nerven 
haben vorfinden kOnnen? — Es ist sicher Iliclit zu viel behauptet, dais man 
bereits Froscbpräparate von solclier Holle- der Erregbarkeit unter Händen gehabt 
,liabe, wo ein blojses Mülumtheilchen eines Grades tlcs Volta’clien Strohhabnelek- 
trometers zu wirksamer Beizung derselben hinreichte.
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Zeit zu Zeit au der äufsern Belegung ableitend berührt, und die 
eben so, wie der beste einfache Leiter, hier die nämliche Elektri- 
eität abgibt, die sie am Knopfe empfängt, nur mit dem Unterchie- 
de, dafs dieses aufhört, sobald die Flasche mit dem Conductor zu 
gleicher Spannung gekommen, während ein gewöhnlicher Leiter die­
ses Spiel mit einer nur gapz geringen Beschränkung ewig fortgeben 
-würde. -

Man entlade jetzt die Flasche in das Präparat auf die ange. 
zeigte Weise. Anfangs wirdj besonders, wenn man nach der vorhin 
angewiesenen Wiederentladung nach der Ladung von- der Maschine, 
oder auch nocli nach der zweiten stjlchen, lange verzog (und sclion 
10 — 20 Secunden sind hier lange), die Zuckung höchst walirscliein- 
lieh in beyden Sclienkcln a und b seyn. Aber man fälirt, mit Pau­
sen von Anfangs 1, 2, und melir Secunden, fort, sie immer von 
neuem in das Präparat zu entladen (es versteht sich , ohne sie je 
wieder geladen zu liaben), und so wird man endlich, früher oder 
später, ganz sicher bey jenem Grade von Residuum in der Flasche 
ankommen , von wo an nun blofs der Schenkel b, oder der auf der ne­
gativen Seite befindliche, zucltt. Dieses ivird einige Zeit fortdanern, 
besonders, wenn man unterdessen allmählich die p'ausen verlängert. 
Endlicli aber wird alle Zuckung aufhören, die man aber doch noch 
ein oder etliche Mahle wieder erlialten liann , w enn man z. B. lialbe 
Minuten und länger wartet, bis man nochmahls entladet.

War die Flasche vom Elektrophor ausgeladen, so wird man 
anfangs die Zuckung in beyden Sclienkeln leiclit länger haben. 
Aber die Residuumanhäufung wird nicht so lange fortdauern, also 
auch die Zuckung blofs eines Schenkels, dessen auf der negativen 
Seite nämlich, nicht. Denn die anfängliche Ladung war nicht so 
grofs} l'olglich drang auch weniger ins Innere des Glases.
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Hat man aus einiger Erfahrung den eben nöthigen Grad von 

Ladung der Flasche sitih fixirt, bey welchem das Phänomen völlig 
entschieden و d. i. die Contraction blofs auf der negativen Seite zu­
gegen ist, so ist man dann sehr le.icht im Stande, der Flasche gleicli 
von Anfang an nicht zu starke Ladung zu geben, oder sie docli 
schnell zum gehörigen Grade herabzubringen. Arbeitet man mit ei­
nem Elektrometer zur Seite, und hat zwey Flaschen gleiclter Gröfse 
und Capacität, so' kann man mittels fortgehender Tlieilung der La­
dung der einen d'urcli die andere , die man immer wieder entladet, 
den ungefähr nöthigen Grad von Spannung der Flasche selbst in 
Zahlen sehr leicht auffinden.

Resultat des Versuchs.

a) Bey mögliclist holler Erregbarkeit eines Froschpräparats 
hat die eine Elektricität in Fig. 1 eine bey weiten stärkere Wirkung 
auf die Bewegung der Muskeln, als die andere.

b) Es ist die negative Elektricität, welche in Fig. 1 die Star- 
kre Wirkung, und die positive, welche die schwächere ausübt.

Anmerkungen.
a) Stellt man diesen Versuch, statt mit Reibungselektricität 

mit Berührungselcktricität an, also galvanisch, so ist bey der Schlies­
sung elicnfalls die Wirkung auf der negativen Seite am grofsesten, 
und gleicli von Anfang an ganz allein auf dieser Seite, wenn man 
blofs eine einfache Kette, z. B. von Zink und Silber, anwendet. Was 
bey sinltcnder Erregbarkeit gesciliclit, gellört nicht hieher.

b) Es ist für den Erfolg ganz einerley, ob man für die Ver­
suche mit Reibungs - und Berührungselcktricität das Froschpräparat 
anordnet, ١٦'ie in Fig. 1 oder wie in Fig. ?.٠

2/4·



s. 4٠
Mimosennersui.

Da bey Thieren in Bezug auf Nerven und Hirn die Muslteln für 
das Aeufsere, Hirn und Nerven aber in Bezug auf Muskeln für das 
innere, geachtet werden, so wird man analogisch auch bey ρβαη- 
zen geneigt seyn, die Blätter und Bl؛ttchcn dem Aeufsern, den Zweig 
und den Stamm aber dem Innern zu vergleichen, oder überhaupt 
von je zwey im natürlichen Verlauf der Pflanze auf einander fol- 
gcnden Stellen, die vom Stamm entferntere jenem, die ihm nähere 
diesem. Es soll der Versuch §. 22. an Pflanzen, namentlich an der 
Mimosa pudica, wiederholt werden. Aber schon eine flüchtige Be- 
traclitung fies Baues einer Pflanze, die zum Versuche sich niclrt 
präpariren läfst wie ein Frosch, sondern am besten völlig unverletzt 
daftir bleibt, lehrt, dafs es unmöglich sey, ein Aequivalent vom, 
Froschversuch, §. 22, Fig. 1, 2, herzusteilen, so lange man nur 
eine Pflanze hat. Es werden ihrer zieey erfordert.

Man bringt also zwey T.öpfe mit Mimosen einander so ge­
genüber, dafs sich diese Töpfe unter einander nicht berühren, wohl 
aber zwey gleichnamige Blattabtheilungen der Mimosen, eine, die 
zur einen, und eine, die zur andern gehört, mit den äufsersten Spi­
tzen ihrer äufsersten Blättchen. Man wählt Blattabtlieilungen, die 
dem äufsern Anscheine nach, besser aber nach ausdrücklichen vor­
läufigen Versuclien, von möglichst gleicher Erregliarkeit, und auch 
sonst so viel wie möglicli sich ähnlich sind. Ferner wälilt man sie 
'vorzüglich von jungem Blättern, solchen, die das erste, zweyte, 
dritte, a.ueh vierte Bliitt (und nach Umständen nocli darüber) eines 
an sicli im gu'ten Zustande befindlichen Mimosenzweiges oder Sten­
gels ausmachen.

Beyde Töpfe werden auf Glas gestell't, damit sie isolirt sind, 
und durch die in den Böden derselben befindlichen Löclicr in jeden 
ein Äletalldraht gesteckt., der innen mit der Erde des Topfs in Be-

riihrung ع 35
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rtihrung ist, aufsen hinlänglich hervorragt, und nirgends abgeleitet 
ist. Durch fliese Drähte gescliieht nachmahls, nachdem die vorhin 
erwähnten beyden Blattabtheilungen sich au، die angezeigte Weise 
gehörig berühren, die Entladung, u. s. w.

Auf elektrische Entladungen durch sie, sofern selbe starlt ge­
nug sind, scldiefscn sicli Mimosenblätter äufserst leicht, wie längst 
bekannt (vergl. §§. 1—3). Aber geschlossene solclie Blätter öffnen 
sich nicht so schnell wieder, als ein Froschschenkel z. B. aus dem 
Zustande der Contraction wieder in den der Ruhe zuriiekkommt. 
Es hält also auf, erst durch viele Gegenversuche erfahren zu müs٠ 
sen, welches ungefähr der passende Grad von Elektricität sey, um 
etwa den Erfolg eben so entschieden zu liabcn , wie bey Fröschen 
in §. 22. Denn bis zum völligen Wiederoffenseyn eines Blattes oder 
einer Blattabtheilung können nach Umständen wolil Viertelstunden 
vergehen, und Uber diefs werden Blätter oder Blattabtlneilungen, wenn 
man denVersucli oft mit ihnen wiederholt, bedeutend unempfindlicher, 
und man fintlet zuletzt Ladungen der Flasche nötliig, die anfangs 
viel zu stark gewesen wären. Auch ändert sicli mittlerweile selbst 
die vorherrschende Art der Erregliarkeit des Blatts , womit der 
ganze Erfolg des Versuchs allmälilig ein anderer wird. Man befolgt 
dalier lieber das umgeltelirte Verfahren von dem bey Fröschen, 
fängt mit den schivächsten Ladungen an , und steigt von diesen im­
mer weiter herauf.

In der Regel habe ich sf \ , 1, bis 1 1/4 Umdrehung einer 
schwachen Maschine, die nach Umständen blofs 3 bis höchstens 6 
Linien lange Funken gab, auf eine Flasche von ungefähr 2^3 par. 
Qnadratfufs Belegung geladen, nöthig gehabt, den Vcrsucli von voll­
ständigem Erfolg zu erhalten. Doch änderten die Hölle des Stam­
mes oder Zweiges, zu welcliem die im Versuch begriffene Alitliei- 
lung ؛edes Topfs gehörte, der Grad von Feuchtiglteit 'der Erde im 
Topf., der Grad von Reizbarlteit, den die Bilanzen der allgemeinen

Con-
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Constitution der Atmosphäre zur Folge hatten, und allerhand andere 
Umstände noch, deit Cben passenden Elehtricitätsgrad so weit ab, 
dafs ich bald nur لأرو bis ض, bald 1 iß und 2 Umdrehungen nS- 
thig liatte, um zuU Zweck zu kommen. Fängt man* also, sofer؟ 
daSUebrige wie bey mir ist, mit ةرل Umdrehung an, und steigt durch 
4 ,ؤرا 3ا8, ,لأرا 3ا  u. s. ٦٢٠, herauf, so wird es nicht fehle؟, da۴li 
man Unterweges den eben entsprechenden Elehtricitätsgrad triff؛. 
Immer aber bleibt vorausgesetzt, dafs die Blätter oder Blattabthei­
lungen selbst möglichst gleiche Erregbarkeit haben, worüber man, 
wenn man auch nur einige Tage m'it elcktrisclien Versuchen meiner 
Art an Mimosen beschäftigt war, oder aucli nur mit mechanischen, 
sehr bald dem blofsen Anscheine nach schon so ziemlich ohne wci. 

teres entscheiden kann.

Uebrigens kann hier und in allen folgende؟ Minrosenversu- 
eben, die iCidner Flasche, was die Endigungen ihrer Belegungen 
betrifft, beschaffen seyn, wie sie will, und es bedarf der Vorkeh­
rungen im vorigen g. im mindesten niclit. Denn Mim؟s؛n for- 
(lern im VerhältUifs zu präparirten Frösclicn so starke Elektricitä- 
ten zur wirksamen Reizungdafs die kleinen Elektricitätsquellen 
aus Constructionsumständen der Flasche und der Entladung zu Aull 

dafür werden.

a) Die eine Elektricität üb't in diesem Versuche eine sehr viel 

ätäl'kere ١Virkung als die andere.

b) Es ist die positive, welche starker, und die, negative, wcl- 
clie schwacher wirkt, d. i. bey niebt allznstarker Ladung der Flascbo 
und den sonst gehörig Statt findenden Umständen wird beständig 
jene Abtbeilung der Mimose weit starker oder allein sielitbar wirksam 
afficirt ٦٦'crden, die sicli in demjenigen Topfe befindet, welcher po­
sitive Elektricität erliält > die Blattabtheilung des negativen Topfs 
dagegen wird ruhig bleiben, oder verhältnifsniäfsig sich nur wenig an
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ihr schliefsen. Diese Affectio» wird sich an der positiven Abthei- 
Jung durch Schliessung wenigerer oder mehrerer oder aller Blättchen- 
pare darthun ن an der negativen dagege؟ wird sich gar nichts, oder 
nur ein Blättchenpar, oder mehrere, schliefsen, in keinem Falle aber 
in. demselben Versuche so viel, als an der positiven, sondern mei­
stens viel und sehr viel weniger, und häufig auch nichts.

c) Die Schliefsung der Blättchen l'ängt an beyden Abtheilun­
gen jederzeit an der Spitze derselben an, und erstreckt sicli von da 
aus nacli innen fort.

d) 'Nur einige Malil unter sehr vielen, aber, sehr interessant, 
an noch vdllig jtmgen, so eben erst ausgebildeten Blättern war ich 
so gliicltlich, dafs, während die positive Abtheilung (die im positi- 
uen ΑοχΑΐϊ ) sich ganz schlofs, Ave negutine durchgängig offen blieb. 
Gewöhnlicher bleibt die letztere nur dann völlig offen, wenn die po­
sitive sich blofs zu einem geringem oder grbfsern The'de schlieftt. 
Sclilicfst die negative sich aber auch etwas mit, so geht von der po­
sitiven nun in der Regel mehr zusammen, als w'o die negative völlig 
ruliig blieb.

e) Häufiger nach Vcrhältnifs, als zwey, drey, oder mehrere, 
schliefst sich von der negativen Abtheilung nur ein einziges Blätt- 
chenpar, dasjenige nämlich, welches mit dem äufsersten Blättchen« 
pare der gegenüberstellenden, stärker afficirten Blattabtheilung des 
andern Topfes in Berührung war. Dieses wird der Verlauf der Ab­
handlung wenigstens gröfstentheils als Folge der unmittelbaren elek- 
irischen Reizung der Gelenke dieser Blättchen aufzeigen, die bey den 
übrigen Blättchen liiclit, otler doch bey wei'ten ni'clit in dem Grade, 
Statt fand, da der Strom zwischen ilinen an der Rippe (dem Stiele) 
der'Abtheilung fortlief. Docli schliefst dieses keineswegs aus, dafs 
sicli von solcher unmittelbaren Reizung des Blättchengelcnks herril- 
render Reiz sellist' weiter fortpflanzen könne. Vielmelir geht diefs 
aus vielen Versuchen dii'ekt hervor (vergl. z. B. 20 .ج JB, Resultat k).

.لتم
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 Bald geschiebt die Schliessung der sich ein für allemal (تم
schliefsenden Blättchen an den respectiven Blattabtheilungcn dem 
Ansehen nacli völlig simultan, bald zum Theile in — wie iches 
nennen möclite — mehr rhythmischer Folge, oder einer solchen-:, 
wie sie Statt findet, wenn man bey Versuchen über die Wirkung 
aufserelektrischer Beize, meclianischer z. B., ein einziges äufserstes 
Blättchen der Abtheilung mit einer Nadel u. s. w. durchsticht, oder, 
wirksamer, mit der Schere anschneidet, oder, wieder wirksamer,., 
mit einer Zange, nach der Quere durchkneipt oder durchquetscht, 
worauf dann (um so frillier, je stärker der Beiz) dieses Blättchen 
sich schliefst, und zugleiclr, oder sehr bald darauf, das gegenüber­
stellende aucli, dann nach einiger Zeit (von 3, von 3, von 1, von 
1/2 Secunde, oder aucli mclir oder weniger) das nach diesem fol­
gende Blättchenpar, dann nach ungefälir ivieder gleicher Zeit das 
wieder folgende, und so fort, bis die ganze Abtheilung gesclilossen 
ist (was weiter geschieht, übergehe ich, und merke nur nocli an, 
dafs nach Mafsgabc der Stärke des Beizes, oder der Beizbarkeit, 
oder beyder zusammen, die Zeit zwischen der Schliefsung je zweyer 
Blättchenpare, während diese an der Abtheilung fortschreitet, zu­
nimmt, oder sicli gleicli lileibt, oder auch ab nimmt, jenes bey Stär­
keren, dieses bey scliwächern Beizen).

­Die ,,rhythmische” Schliefsung geScliieht ülirigens an der po (ج
sitiven Abtheilung bey'schwächerer elektrischen Action als,die scliein- 
liar simultane. Zwischen dieser und jener aber finden eine Menge 
Stufen von Ucbergängen der einen in die andere Statt. Auch wird 
gewöhnlich, wenn auch später die rhythmische Schliefsung sich ent- 
wicltelt, dtlcli im Augenblicke der Flaschenentladung eine liestimmte 
Streclic der Blattabtheilung simultan gesclilossen, und erst von die- 
scr gellt nacliher die rhythmische Sclilicfsung weiter, die dann in 
der Begel die ganze Blattabthcilung vollends durchläuft. Docli glaulie 
icli nicht, hinlängliche Gründe zu Italien, diese ganze rliytliniisclle 
Blättchcnschliefsung als directe Folge der Beizung anzusclien. Wahr­

. schein-
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scheinlich kommt nur ein gewisser Theil auf die Rechnung letzterer, 
und es rührt der übrige von Ursachen her, deren Quelle ich noch 
nicht genau genug nachgesucht habe.

h) Gingen bey stärkeren Elektricitäten die Mitschliefsungen 
an der negativen Abtheilung über das erste Blättchenpar hinaus, so 
schienen sic mir lieber und eher rhythmisch zu werden, als zu glei- 
eher Zeit die der positiven etwa. Mehrmahls schlofs diese sich, so 
weit sie esthat, simultan, ؛ene aber rhythmisch. Nur stockte diese 
letztere Schliefsung dann gemeiniglich unterwegs sehr früh, was rhyth­
mische Schliefsung der positiven Abtheilung nie that, wenn sie erst 
gehörig weit von s'imultaner SchlielSung verschieden war. Dieses lies", 
se, weiter unten vorkommende Versuche damit vergliclien, fest vermu. 
then, dafe ein grofser Tlieil der Scliliefsungen an den Alitheilungen des 
negativen Topfs, oder denjenigen, die ich, kürzer, negative selbst 
nannte, schon für Aequivalente von dem, was beym Tliiergalvanismus 
Trennungszuckung٠ Trennungsbewegung ist, zu halten sey. Indessen 
wird sich in der Folge fast mehr Grund darbieten, es ftir Folge der 
elektrischen Reizung der Gelenke des äufsersten Blättchenpars der 
Blattabtheilung , und einiger Foi'tpflanzung des hier erzeugten Rei­
zes nach innen zu halten (vergl. Resultat e).

i) Zuweilen, aber selten , sah ich die negative Abtheilung 
auch zu einigem Grade von hinten oder vom Jbtheilungsstiele aus 
sich schliefsen, und zwar jedes Mahl erst lturze Zeit nach der Ent“ 
ladung. Es wird sich in tler Folge bestimmt erweisen, dafs diese 
Wirkung von der Reizung des Gelenkes dieser Abtheilung durch den 
elektrischen Strom herkam, welches sodann besonders reizbar gewe­
sen seyn mufstc.

k) Ich habe, nachdem die erste'Entladung durch die beyden 
Pflanzen vorüber war, und die Blattabtheilungen ihre Vcrändcrun- 
gen erlitten, sie selbst a'bcr noch in Berührung geblieben waren 
(was häulig durch ein erst anderswo nältcr zu erörterndes Nieder­
knicken des negativen Blattstiels, während der positive Stehen blieb,

vor-
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verhindert wurde)و sehr oft eine zweyte, genau gleich starke, La­
dung durch beyde Pflanzen gehen lassen , so aber, dafs der- Topf, 
welcher vorher positive Elektricität bekam, jetzt negative, und der 
vorher diese, jetzt jene erhiej.t. Allemahl war nun die vorher ne­
gativ gewesene, jetzt positive Blattabthcilung diejenige, welche die 
meiste oder allein wclclre gab, und die vorher
positiv gewesene, jezt negative die , welche die wenigste Oflcr gar 
keine erlitt. Dieser Gegenversuch diente besonders noch, zu erfah­
reu, wie weit sich beyde Blattabtheilungen in Hinsicht ihrer Erreg­
barkeit u. s. w. gegliclien hatten , und wirklich war allcmahl auch 
der erste Versuch besonders entscheidend im Erfolge gewesen, wenn 
dieser zweyte oder Gegenversuch es war, und umgekehrt.

Anmerkungen.

a) Das von Resultat a bis k Erzählte war das Resultat einey 
bedeutenden Menge Versuclie solcher .Art. Doch glaube ich nocli 
bey weiten nicht vollständig in der Aufzählung alles dessen, was 
hier Vorkommen kann, gewesen zu seyn. Es war nur, was ich, 
und bisher, beobachtete. Vieles aber habe ich aucli absichtlich weg­
gelassen, weil es schicklicher anderswo vorkommt, und überhaupt 
sticht mehr betrifft, was an den Blattabtlieilungen selliSt vorgeht. ,
Uebrigens erlitt die Zahl der wirklich angestellten Versuche einige 
Beschränkung durch die Mühsamkeit, den Versuch gehörig, vorzu­
richten, da man oft lange Zeit brauclite, bis man zwey zusammen 
passende Blattabtheilungen zu guter und sicherer Berührung ilirer 
Spitzen gebracht hatte, ohne diese doch dabey durch Biegung u. s.
w.. sonderlich anzustrengen, weil solches, der daraus schon liervor. '٠ ؛,
gellenden einigen Reizung mancher Theile. wegen, zu der dann nur 
noch eine scliwaclie zweyte hinzukommen durfte, um von Wirk­
samkeit zu werden, den Vcrsucli leicht verunreinigen kann. Eine 
andere Beschränkung erlitt die Menge dieser Versuclie. dadurch, 
dafs ich, ob ich gleich zur Zeit derselbe؛!' bereits drey Mimosen Ire- 
safs, dennocli der Blattabtlieilungen an je zwey Pflanzen, sclion we-

36 , gen
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gen itirer in ج. IO geschilderten Ungieichlieit, nicht so viele V0٣٢an5٠ 
die sich völlig vertreten oder einander ziemlich gleicli geachtet wer­
den konnten. Dafs ich übrigens zu jedem Versuche ein anderes 
Dar Abtheilungen brauchte? versteht sich schon deshalb von Selbst, 
weil ich unmöglich warten konnte, bis das gebrauchte Par sicli ١١'ie- 
der hergestellt hatte. Erst nach Stunden ltonnte icli mit Sicherheit, 
wieder zu dem früheren Pare zurückgehen ل was icli aller nur dann 
absichtlich tliat, wenn sicli ein solches als in seinen beyden Abthci. 
lungen ganz liesonders gleich erwiesen hatte.

 Um ein Beyspicl eines solchen ganz besonders gleiclien (دا
Blattabtlieilungspares zu geben, füge ich einen Versuch bey, den ich, 
auch als Beleg für Resultat k niclit schöner zu gellen weifs , und 
welchen ich am lyten Jul., liekam.. Die Vorlichtung ١ѵаг genau die 
zu Anfang dieses §. 23 beschriebene. Icli hatte genau eine Umdre- 
liung meiner Maschine in der Flasche, und entlud , wie gewöhnlich. 
Die Blattabtheilung des positiven Topfs sclilofs sich (von aufsen) 
genau zur Hälfte, und fast vollkommen simultan ؤ der Stiel des Bia،- 
tes Ζ1.1 ilir aber lilieli stehen. Die Blattabtheilung des negativen 
Topfs blieb völlig offen ن niclit ein Blättchen an ilir bog oder faltete 
sicli و der Stiel des Biaifes zu ilir aber sank nieder, und letzteres im 
unmittelbaren Augenblicke der Entladung. Zu einem seltenen Glü- 
ckc erhielten sicli beyde Abtheilungen , ungeaclitet flas Blatt der ei- 
,neu niedergeknickt rvar, .in vollkommener Berührung. Sclmell nalim 
ich wieder genau eine Umdrehung der Maschine in die Flasche, U)ech~ 
seife aller für die Töpfe mit den Elektricitaten bey der Entladung. 
Die Blattabtheilung des vorher positiven, fetzt negativen Topfs, die 
bis zur Hälfte von voi'hin gesclilossen war, blieb in vollkommenster 
Ruhe, und nicht ein Blättchen sclilo'fs sich weiter'an ilir ن der Stiel 
des Blattes zu ilir, der vorliin stehen geblieben war, sank nieder. 
Die Blattabtheilung des vorhin negativen, jetzt positiven Topfes, 
die vorher völlig offen geblieben ١ѵаг, schlofs sich, (von aufsen) ge- 
паи zur Hälfte, und eben so fast vollkommen simultan, wie vorhin 
die andere) der Stiel des Blattes aber lag ПОС-І1 von vorhin danie­

der)
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der: an ijim also konnte sckon von selbst nichts merklich werden. 
Die beyden Abtheilungen trennten sich hierbey و und so ltonnte Ich 
den ganzen Versuch nicht gleich noclimalils wiederholen و um zu er­
fahren, ob z. B. zwey Umdrehungen für jede der beyden Ladungen 
niclit eben so regulär auch noch die offen gebliebenen Hälften bey- 
der Abtheilungen zu gleicli grofsen fernem Theilcn( oder ganz sich 
schliefsen machen Wörden.

Das Knicken der Blattstiele habe ich blofs dei' völligen Gleich­
heit des Erfolges wege'n mit angeführt, eigens wird von ihm bey 
der Reizbarkeit der Gelenke gehandelt werden.

c) Was gescliche, wenn man beträchtlich ungleicli-erregbare 
Blätter in den "Versuch dieses §’s bekommt, ist leiclit zu bereclmen,. 
Geringere Ungleichheiten liann man fast nie vermeiden. Aber wo 
diese, aller Vorsicht ungeachtet, docli zu grofs geworden waren, 
habe ich der Resultate nur in so fern geachtet, als sie völlig dem 
auch auf anderen Wegen noch zu bestätigenden Grade dieser Un­
gleichheit entsprachen. , Hier aber liabe ich sie ganz übergangen, 
sogewifs ich auch seyn kann, dafs, wer etwa über den hier zuerst 
beschriebenen Mimosenversuch (4-3 .ة) ebenfillls zuerst Itommt, um 
ihn zu wiederholen, solcher fatalen Fälle leich't a nnd 3 aiahl melir 
hallen wird, als leidliche oder brauchbare, da ich selbst, ungeach­
tet ich bereits acht Tage Mimosen elek'trisirt liatte, und sie so ziem- 
licli kannte, ehe ich an den Versuch des gegenwärtigen g’s kam, 
derselben doch nicht wenig mit in die Hände erhielt.

§· 25.
Froschversuch.

Das Präparat steht auf der nämlichen höchsten Erregbarkeit, 
wie das in §. 12. Blofs die Armaturen sind an die entgegengesetzten 
Orte angelegt. .Fig. 3 stellt das Ganze dar. Von der leidner Fla- 
sehe zu diesem Versuche, und den Vorsiclitsmafsregeln bey der An­
Stellung des letztem gilt alles, was §. 22 bey Fig. 1 gesag't wurde.

36* Eben
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Eben so alles von den Armaturen, und von der Abmessung und Auf­
findung des eben rechten Grades von Ladung der Flasche.

. Resultat.

a) Bey möglichst hoher Erregbarkeit eines Froschpräparats 
bat die eine Elektricität in Fig. 3 eine bey weitem stärkere Wirkung 
auf die Bewegung der Muskeln als die aridere.

b) Es ist die positive Elektricität, welclie in Fig. 3 die Star- 
kere Wirkung, und die negative, welche die schwächere ausübt.

Anmerkungen.

a) Stellt man diesen Versuch statt mit Reibungselektricität 
mit Berührungselcktricität an, also galvanisch, so ist bey der Schlies­
sung eljenfalls die Wirkung auf der positiven Seite am stärksten, 
und Wirkung gleich von Anfang an ganz allein auf dieser Seite, 
wenn man blofs eine einfaclie Kette, wie z. B. von Zink und Sil­
ber, anwendet. Was bey sinkender Erregbarkeit gescliiehtj gehört 
nicht hierher.

­E.s ist für den Erfolg ganz einerlcy, ob man für die Ver (ة
suche mit Beihungs - wie die mit Berülirnngselcktricität das Frosch, 
präparat anwendet, wie in Fig. 3 oder wie in Fig. 4.

■§. 26.

M imosenversuch.
-Es wird der Versuch §. 25 an Mimosen wiederholt.

1 Mit ZUJCJ Mimosen.
Man verbindet dazu ihre beyden Töpfe, die nun nicht mehr 

isolirt seyn dürfen, entweder unten durc-h einen Metalldraht, der 
in die Erde Jedes Topfs gehörig hinaufreicht, oder -aucli oben dureb 
einen, der in die Ertle Jedes Topfs gehörig hinabgeht, lind versiclit 
zwey Abtheilungen zweyer Blätter, von denen eines der Pflanze in

einem
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einem Topfe, das andere der im anderen gehört, nnd weiche Ab­
theilungen hier nun nicht melir sich zu berühren oder sonst in ؛ei- 
tendcr Verbindung unter einander zu Stehen haben, aufsen an den 
Spitzen eines ilarer äufsersten Blättchen, oder aucli zwischen dem 
äufsersten Blättchenpare selbst, so, dafs das aietall die Blättchen 
unmittelbar berührt, mit schichlichen Armaturen oder Zuleitern d), 
die solchergestalt anliegen, und in ilirer Lage gesichert sind, dafs 
sie bey der Flaschenentladung durch diese Armaturen nicht der min­
desten Erschütterung, und folglich die Blättchen der beyden Abthci- 
lungen nicht der mindesten mechanischen Reizung dadurcli ausgC- 
setzt sind.

Ich liabe Stative mit solchen Armaturen Ofler Zulcitern , wie 
ich micli ilirer hediene, und sie auch zu fast allen nocli folgenden 
Versuchen anwendbar sind , abbilden lassen e) } auch werde ich, 
wenn icli hünftig von Armaturen bey aiimosen spreche, nie andere, 
als diese, verstehen.

Es

rts١؟v Hier, so wie an andern Orten dieser Abhandlung bedient sicli der Verf. des ي) 
Annatur etwas „„eigentlich; und in einem andern, als dem bey Froscliversyclien 

ег؛':gewöhnlichen , Shme. Ein Blatt ich , Iint dem ersten oder іг٠еѵІ;'іі Т;е und sonnit in ,den Stand gesetzt , Elelitrl- ١ :irr Elektrisirmaschlne in Verbindung
citht aufzunelnnen , Ist ihm armirt. Ruhland. 

c) Die erste Art von Stativen, deren sicli der Verf. aucli meistens bediente, bestellt 
ia؟؛.٠ben ein me11 ؟. Fig.1.), an welchem8. ا. Tab ( ٠ ' . aus einem gläsernen Stiel 

Leitningsiylire ؟gtj di؛e Leitungsrühre tr؛genes Nufsgelenl، befestigt ist, das l 
durcli welche sic getragen wird, durch .eine Schrau- ؛Selbst liann in der Kugel 

das Ist, das mit dem Gonductor ‘ler Maschine in Ver- ؤ J,e gehalten werden 
Jieses( ل tz(*ide Ende11؟ Berührung zu s؟ ؛biindmg stehende, e das init der Pflanz 

ist mit einer Selirauhe verseilen, an welche eine Kugel geschraubt werden kann, 
ie،؛ le iiuf،؟r stuinj-ifsn Ei؟so dafs ,man ilie aus einem spitzigen od 

Stapv (Fig. ؛Pllanze Cinwirlien zu lassen veiinag. Coinplicirter ist eine zweyte ^r 
ist voll liolz und, llohl. Er nimmt eine messingene Scliraulic b auf. ٠ II.). Der i'ul's 

Diese endigt, sicli in ein Nufsgelenkc, welches, um die ohern I’lneile zu isolircn, 
eiche eine Pilicette؟ eine GlaSriilire d trägt, die in'eine Schraube e ubergeht, um 

 f sicli bewegt, llerl Kitter bediente sich dieses Statives ,؟؛teuer; aut؛!: war ،؟
nicht sowolil um die Elektricität von dei' Maschine auf die ptlanze zu leiten, als 
vielmehr manche Körper , und 'mitunter freylirli aucli LeitungsrOhren g, durch 
die Pincette zu lnaltcil, und der Pllanze zu nähern. Der Nutzen dieses Stativs 
besteht in .seiner grolScn Beweglichkeit; wclelie durcli die Menge, seiner Gelenke

.Inervorgcbracht wird, liuliiund



Es werden eben so, junge, frische, aber völlig ausgebildete 
und möglichst erregbare Blätter zum Versuche' gewählt als in 2.4 .؛؛؛.

Die passendste Stärke der Ladung ١vird eben so gesuclit und 
gefunden, wie in §. 23؛ sie komipt im Mittel dei- dort gUltigen gleich.

R ج s n ا t CI t.

a) Die eine Elektricität wirkt auch hier viel starker als die
andere. ٠

b) Aber es i'st hier nicht mehr die positive, welche als die. 
stärkere erscheint, sondern die negative, und nicht mehr die nega­
tive, welche als die schwächere erscheint., sondei'n die positive.

c) Die hier — E von aufsen erhaltende Abtheilung verliält 
iir diesem Versuche sich überall wie die E von innen erhaltende, 
in §. 23, -und die hier ؛ E von aufsen erhaltende wie die — E' von 
innen erhaltende ebendaselbst إ welches vieler Wiederholungen 
überhebt.

d) Im Ganzen werden aber sämmtliche Erfolge hier merklich 
entschiedener und ähnlicher- unter sicli, als in 23 ."ؤ-, weil man hier 
bey weiten gleichförmiger armiren kann, als dort die beyden reagi- 
renden Abtheilungen sich zusammen bringen liefsen, und dann vor- 
Uehmlich noch, weil hier beyde Abthciludgen von den in sie eint-re- 
ten'den Elcktricitäten gleich unmittelbar, nachdem sic die Fla؟che 
verlassen, getroffen werden. So z. B. traf ich es bedeutend leich- 
-ter, dafs die wirksamer afficirte Abtheilung sicli ganz, und die schwä- 
eher afficirte zu gar keinem Theile schlofs.

e) Kehrt man nacli einem ersten Versuche bey genau wieder 
gleicher Ladung der Flasche die Elektricitdten für die Armirungen 
urn, so versetzt man' damit alleraalil die vorher weniger oder nicht 
geschlossene Abtheilung in eine Scliliefsung gleicher oder doch nahe 
gleicher Gröfse, als die an der zuerst am meisten oder allein ge-

schlos-



schlossenen Abtheilung war. und überhaupt wird der Zustand bey- 
der Abtheilungen sich gleich oder doch nahe gleich.

A n m e r li u n g e n.
٠ a) Diese Anstellungsart A des Versuchs dieses $'» habe ich
weit weniger, wiederholt, als den Versuch in ؛5٠ 2ه . Denn man hat 
auch lrier begreiflicli noch inrmer viele Schwierigheit, allemahl zwey 
möglichst gleich erregbare Blattabtheilnngen zusammen zu. finden 
(vergl. §, 23 Anmerkung a), und der Versuch, auf die in B dieses 
§’s anzugebende Art angestellt, lafst diese Unannehmlichkeit zur Sei­
te, weshalb ich den auch sonst viel einfaclieren Weg B für ihn 
durchaus vorzog, und auf die Art A ilrn fast blofs der äufsern Voll­
ständigkeit wegen anstelltc , oder eigentlich nacliholte. Wirklich 
that icli dieses erst auf die mir während der Redaction di.eser Ab­
handlung entstehende Aufforderung dazu.

 Das in §. 23 Anmerkung b erzählte Phänomen habe ich- (ج
hier, zwar nicht mit der ausnehmenden Präcision, wie dort, docli 
mit allerdings genügender, wieder geliabt. Beym ersten Versuclie 
dafür schliefst sich die Blattabtheilung, welche — E erliält, ohne dafe 
ilir Blattstiel ltnickte: die Abtheilung, welche + Ε erhalt, bleilit of­
fen, oder scliliefst sich' viel weniger, als jene ز aber ilir Blattstiel 
knicltt. Beym zweyten umgekehrten Versuche, nämlich bey gewech­
selten Elektricitäten son-st gleicher Stärke, scliliefst sich die vorhin 
offen oder offner gebliebene Abtlieilung , deren Blattstiel schon nie­
derliegt. Ist die vorhin stärker oder allein gescklossene Abtheilung 
nocli zu einigem Grade offen, so schliefst sic sich nicht im mindc- 
sten weiter إ aber ilir vorliin stellen gebliebener Blattstiel knicht. 
So werden sicli auch hier beyde Abtheilungen mit ihren Blattstielen 
ganz oder docli nahe gleicli.

B. Mit einer Mimose.

Um dem Froschversuche §. 25 an Pflanzen Zu entsprechen, 
fällt der Umstand völlig weg, welcher in 34 .؛؛ hinderte, mit blofs

einer
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einer auszureichen. Ja man bedarf bey blofs einer Mimose nicht 
einmahl mehr der Abtheilungen verschiedener Blätter, sondern blofs 
ziveyer eines und desselben Blatts. Da nun ein Jedes Mimosenblatt ' 
der Abtheilungen wenigstens zwey, meistens aber vier hat, und von 
diesen immer Je zwey und zwey schon ein natürliches Par bilden, 
dessen bcy.de Tlleile in der Regel einander eben so ähnlich sind, als 
die beyden Blättchen eines Blättchcnparcs, so hat man es hier über, 
aus leicht, zwey Blattabtheilungen 'völlig gleicher Erregbarlieit für 
den Versuch zu erlialten, weil, wo kein Zul'all störte, die zu einem 
natürlichen Pare gellörigen, otler, wie ich es auch sonst ausdrück­
te, die „sich entsprechenden' Je zwey Abtheilungen eines Blattes, 
beständig einander möglichst gleichen. Gewöhnlich zielie icli tlann 
wieder die beyden innern den beyden äuftern vor, ungeachtet, wenn 
Ja ein beständiger Unterschied zwischen ilmen zugegen war, er ge- 
wifs nur gering seyn wird, und Ilöclistens in die Erregbarkeit fällt. 
Auch zielie icli sie meistens nur der liessern Lage zum Versuche we­
gen vor, liabe aber übrigens sehr vi'ele Mahle gesehen, dafs ich mich 
aucli zweyer Abtlieilungen von verschiedenen Paren bedienen konn­
te, und doch das nämliche damit erreiclite, was mit solchen, die 
zum selben Pare gehören ن ...ihr Unterscliied war selten ein liemerk- 
liclier, ٠

Man armire also fürs erste zwey sicli entsprechende Blattall­
. theilungen eines Jungen, frischen , ganz ausgebildeten Blattes. Die 
nöthige Ladung der Flasche ist im Durchschnitt bedeutend geringer, 
als die in §. 23 erforderliche, ändert sich aber, besonders nach dem 
Grade der Erregbarkeit des Blattes und der Pflanze, nocli bedeu­
tend melir als dort. Ich halle zuweilen nur 1/8 Umdrehung der Ma­
schine nöthig gehabt, während andere Mahl 2, Ja 3, und selbst 4 
ganze. Das nämliche Blatt am nämlichen Tage, Ja am nämlichen 
Morgen oder Nachmittag, kann sicli oft seine Reizbarkeit, und gar 
n.ieht so eigentlicli aus Schwächung derselben durch starlie oder wie­
derholte aufsere Reize, als vielmehr gleichzeitig mit sclinellen Aen-

derun-
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derungcn der Constitution der Atmosphäre so sehr verändern و dafs 
es bald 1/4 , bald I ganze Umdrehung, oder ,bald 1/2؛, bald » nö٠ 

thig hat. Am I٥tcn Jul. reichte ich bey der Mimose №0. II ($5-10, 
II) mit 1/4 Umdrehung aus ,wo ich bey Nro. i 3 und 4 ؛Mahl um­
drehen, mulste, obschon beyder Blätter gleich ؛ung und frisch schie­
nen. Im Mittel Jedoch mocliten zwischen 38ر und 1 Umdrehung hin­
länglich seyn. Da es nicht schwer ist, bey schwächerer Ladung an­
zufangen, und damit zu steigen, man aucli, wenn der Versuch ein­
mahl wegen zu starker Ladung verdirbt, liier sclir sclincll zu andern 
Blättern übergehen 'kann, so hat man sich in Kurzem orientirt.

Resultat.

а), Ъ), c), d), und e) durchaus wie in §. 35 A Resultat a, b, 
c d, unfl e, nur dafs hier alles von neuem viel stärker und schar­
fer heraustritt als dort.

Dieser Netsudx Vv ؟■θ') Β.ΙΤ iler erste elektrische, den ich 
am gten Jul. (d.J.), und überhaupt je, mit Mimosen anstellte. 
Schon, dafs icli bis daliin nur erst ein Exemplar von letzteren zur 
D-isposition hatte, znvang mich zu ihm, und da ich es noch von den 
FrOschen her gewohnt bin, in einem Versuche- Alle enthalten zu 
lvissen und mit ihm gegeben zu sehen, die später sic-h zu einem Sy­
stem mit ihm vereinigen, ferner eben dieser Versuch mil' zum Schills­
sei in die tieferh physischen Gesetze der Fflanzenerregbarkeit wur­
de, und dieses aucli etwa keineswegs durch Zufall, sondern zu 
Folge strenger Verrechnung der mir schon früher über die Aatur 
der Pflanzenerregbarkeit und ihr Verliältnifs zur thierischen gewor­
denen Prämissen (vergl. m. Beytrdge, B. II. St. 3, 4· 271-263 ة٠ ), 
ivelche mir sogar schon das Detail des Erfolgs des Versuchs, so 
wie es sich nachlner gezeigt, vorausgab إ so habe ich der Danlibar- 
keit gegen ihn gei'11 nachgegeben, und ihn einer vorzüglichen Beo'b- 
achtung unterworfen. Mehrere hundert Mahl halne ich i'hn wieder- 
holt5 denn. Itein Tag seit meiner Bekanntschaft mi't ihm verging, wo 
ich ihn nic'ht thcils für micln, theils für andere anzustellen hatte, und
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auch sonst و bey Gelegenheit anderer Untersuchungen, ihn in die 
Hände bekam.

/) Aber unter allen diesen Versuchen ist aucli nicht einer 
gewesen, der eine gröfsere Wirkung auf der positiven als auf der 
negativen Seite gegeben hätte. Durchgängig war die negative Blatt­
abtheilung die starker afficirte, und nach Verhältnis besonders häu٠ 
fig gEilangte der Versuch zu seinem nur immer möglichen Ideal, oder 
dahin, wo die negative Blattabtheilung ganz zusammenging,. an der 
positivere aber sicli kein Blättchen bewegte. Fälle, wo die negative 
Blattabtheilung sich zur Hälfte oder zu zwey Dritthcilen schliefst, 
die positive aber noch imm.er zu gar keinem Tlieile, sind hier ge- 
wohnlich, und wo endlich die positive Abtheilung sicli wirklich zu 
einigem Tlieile mitschliefst, gescliieht dieses allemahl viel langsamer 
und scllist später, als auf der negativen Seite. Sollte ich aber alle 
Nuancen, tlie zwischen jenes Ideal und das erste Plus auf der ne­
gativen Seite fielen, herzälilen, so hätte ich damit allein viele Bo­
gen zu fällen.

g) War die Badung der Flasclie so sehr zu stark gewesen, 
dafs die Blattalitlieilung, welclie ؛ Б bekam, aucli ganz mit zu­
sammen ging, obsc.hon sie das aucli dann nocli allemahl viel lang­
sanier that, als die Abtheilung mit — B, so sclilofs sicli oft noch 
die Blattabthcilung mit, welche der letztem zur Seite lag, aller nicht 
von aufsen nacli innen, sondern von innen nach aufsen, und melir 
rythmisch. Dieses kam aber niclit davon , dafs diese Abtheilung et­
wa irgend wo mit im elelttrischcn Kreise befindlich gewesen wäre, 
sondern davon, dafs die Gelenke der im Kreise befindlichen Abtliei- 
lung so stark mitgereizt worden waren, dafs von hier aus sicli ein 
Reiz, unabhängig vom Verlaufe des elektrischen Actionskreises, in 
die übrigen Theile des Blatts fortpflanzen konnte.

h) Waren die Blättclien der Blattalitheilungen , naclidem man 
sie einige Zeit zuvor durch hlofsen mechanischen Reiz völlig hatte

zusam-
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machen, nachher e;: »jeder bis hott anaeinander “سد 
gegangen, oder hatte ich diesen Zustand dadurch zuwege gebracht,

٠ cr؛im Zhm دا( h die Pflanze kurze Zeit a.n einen dunklern؛s i؛?d 

gCStellt hatte, so gahen nun die Abtheilungen solcher Blatter in der 
 ا:جهع noch schönere ReSltate^ als٢ة؛ة٠يتك

;en, nur dai'es jezt einer ®tärkern Ladung der Flasche bedurfte؛wä 

زنة etUem noch ziemlich jungen Blatte solchen ؛؛Standes h؛؛u؛؛te ic؛ }ت8 يه;بعت ة؛؛٠ز٠لآحة؛؛ة٤ء؛ة :ل::تا::ل: jten Abtheilungspare (desse ;؛١١؛ ie beym؟ Blättchen, und IO, um 
während in beyden Fallen von der ؛bCn Rl3ttS) ganz zu schliefsen 

ein Blättchen geschlossen war aber؛ Ositiven noch immer؛
؛ugicich gerade ein aufserst ungünstiger Tag für die ل١:تء؛;٠ت ;
pflanL, und ي؛يء؟قه:قئئت٠لأ٠٢٠ئ:لتلت)٠قأ:هلل;ااه: 3/4

 matt. Fünf Tage' darauf langten bey der Mimose (Nro. II(. 1/2 ب 3/.4
.undi Umdrehung für solchC Blätter zum nähmlichen Erfolge hin

i) Schiofs sich a^ch an der ؛ غ١ااهبآأيل٠ئ;:;: ئب؛ت Sphäre der ت ٠ت٠ا;غ87ة٠;ق٠ خ;ئ еп mit, uid befand؛nach іі 

Umstände, wo nur die . Abtheilung, und ganz, sich gchlofs, so 
®٠٥ nd Tage؛ gCSChal cs doch zuweilen, und zu gewissen gtunden 

Tageszeiten vorzugsweise vor andern, dafs die + AbtheUung sich: 

t aus-؛ s. Dieses؛o؛mitscl0رلا؟دج ١ einigem Grade von innen nach 
driicklich der Beizung des Gelenkes tlieser Abtheilung, und einer 
von hier aus in die Altheilung herübertretenden Beizung zuzuschrei­

ben Aucli erfolgte diese Schliefsung von hinten aus gewöhnlich ert 
ung der؛eine mCrkliche Zeit nach der Entladung und der Schhef 

er؛ negativen Abtheilung. Dafs aber diese .sonderbare Mitschliefsung 
glich vor der™™؛ kommt ؛; Abtheilung nicht immer miterfolgte 

Mimo- ؛mit weicher die verschiedenen Gelenk! eine ت٠ل Art von 

Se, besonders die der Abtheilungen, bald ganz .außerordentlich em. 
pfindheh für unmittelbare Beizimg, bald es wieder änderst wenig 

n؛rig؛und wie fast gar nicht sind, während die Beizbarkeit der t'i 
gclenkZosen тіеііе der Pflanze entiveder dieselbe bleibt, oder häufig



2.9 2

Richtung wechselt. Seihst س٠ : ي:ت ئ ٠تل
٩°::: π f : ج٠يل noch !ع

 ؟ft auf das Sonderbarste in ihrer Reizbarkeit, und гиГ einen اًةًاًا
Hohe ؛,!man z. B. die Blattstiel gelenke auf einer ausnehmend ؛٥٠؛» 

fast unbewegkeh sind - ب- - -- wahrend die مب٠

 !höchst trage sind, und umgekehrt Ich habe diesem wahrhaft lauئ;تق؛؛؛ئته؛؛٠هجتت،٠ت١ئلآلآ،„ئ:?تق£ه س لأ;،ق،ع٠ه،ل:

:٠٣ Erregbakeitsweehsel der Gelenke bis jetzt noch keine" 
Regel abgewinnen können.

ةاًة ،ةتتئتعلعيةث0٠1٠ب خ „لسجي٠ئجبتذةج،ج
ehe ich ؛od. s. w. sChiiefSeg ي ;لاي٠ي !ق:،،غيب: 

dajn an dm kufsersten dieser geschissenen Blättchen :шй٠Ги٠ 
e negative Abtheüung؛ter schIofs sich nun ^ständig dح"تئلك٠؛عفحجقتةت

ئس٠ لأ:ته logkah’ sondern ers؛ nach einige;؛؛؛! ن ei؛؛
rö|scr war, als diese٠ ؛b،tm؛s 

:ا٠ :س; :٠٥٠.؛ in d؛e؛em Versuche vorkommegd؛ ؛؛؛؛

n؛؛w 1 „7؛.Γ negativen aberثئيس٠٠٠.عثة ٠!٠٠!؛ لأح
يئ/ث::ة ٠٠،! علآ،لا ي؛اه:ءه: .beständig wegblcibend(؛ ٠:
!ebinfeiis ?:» be ا؛:ة:ا7خ}جل:45 ذ؛ي:ت٠ ؛٠..!؛؛،ئ١٠

ةةةج5ةخةسج
,:gcn؛u,؛؛؛؛c Sch؛dafs d ؛beweisen ييتي٠ي:لآ لآ: 

! ؛he .die positiven Blattabtheilungen in diesen Vers؛؛؛؛؛؛؛ ؛؛؛
 zwar von aufsen nacli innen, miterleiden können, von nichts a؛,
r؛fs؛ä ؛de ج؛ق£ von der elektrischen unmittelbaren Reizuug der

sten



sten Blättchen oder Blättchen))are dieser Abtheilungen , und zwar 
nur dieser äuftersten, oder derer, an-welchen die Armaturen ذآ٢ةا ' 
gen, herrühren (vergl. 4? .ج Resultat e und g, in welchem §. übri­
gens die Abtheihmg des negativen Topfes die Rolle der hier positiven 
Abtheilung spielte).. Denn ein hier sich entspinnender Reiz kann 
nicht anders ل als blofs nacli und nach, sich in der Abtheilung wei­
ter fortpflanzen, und wird also auch erst nach einiger Zeit die nocli 
offnen Blättchen erreichen , wenn er vorher durch mehrere Pare 
gesclilossencr zu gehen hat. Auch ergiebt sicli hieraus vo',1 selbst 
die grofse Vorliehe dieser Scliliefsungen zum rytlimischcn (vergi 
nochAiahls $.4 Resultat g), welches bey der negativen Abtheilung 
dagegen ,؟da, wo es Statt hat, mehr von der gröftern Concentration 
der Elektricität bey ihrem Eintritte in die Abtheilung, als weiter in 
ihr hinein, und von einer dadurch bewirkten starkem Reizung der 
unmittelbar armirten Stelle als der übrigen zur gleichen Zeit, in 
welclie übrige dieser Ueberschufs sicli erst fortpßanzen mufs, her­
zukommen scheint, wozu dann noch mehrere der schon im 9 .ج ا  
erörterten Umstände in Reclinung zu bringen sind.

I) Was liier am Schiufte von k tilier die rhythmischen S.clilies- 
sungen negativer Abtheilungen im gegenwärtigen Versuche (§. ?/) B) 
gesagt wurde, bestätigt sich übrigens ausdrücklich nocli tlirekt da- 
durcli, dafs besonders, b٠ey nur schwachen Ladungen und wo von der 
 Abtheilung in derRegel noch gar niclits mit zusammengeht, die ب
. Abtheilung sicli rhythmisch schliefst? und flafs man dieses Hervor­
treten der rhythmisclien Schliefsung merkiicli begünstigt, wenn man 
die Stelle, in welcher das äufserste Blättclnen oder Blättchenpar ar- 
mil't ist, so klein als möglich setzt, ivährend sie bey- grofserer ar- 
mirtcr Blättchenfläche schon viel weniger oder viel schwerer cintritt. 
Man kann auf diese Art bewirken, dafs im letzteren Falle von der­
selben Ladung am ga'nzen Blatte gar nichts zusammengeht, wenn im 
erstem die rythmische Schliefsung sehr schön Statt hat. In beyden 
Fällen iverden die hinter dem armirten Blättclienpare befindliclien

Blatt-



Blattabtheilungsstrecken unmittelbar gleich stark gereizt, aber noch 
niclit genug, um davon sich zu scliliefsen. Es mufs die stärkere 
unmittelbare Reizung der armirten Stelle dazu kommen, damit nun 
von dieser aus noch Reiz-sich in die Abtheilung fortpflanzen könne, 
welclier dort, Station ftir Station, dem sclion vorhandenen zuwächst, 
und ihn nun zu der Höhe erhellt, bey der er wirkliche Blättchen­
Beilegung hervorbringen kann.

m) Icli liabe mehrmahls beyde Abtheilungen zum Versuclie 
in der Afiiie armirt gehabt. Die positive Abtlieilung lileibt hier 
eben so ruhig oder so schivach afficirt, und die negative scliliefst - 
sich eilen so gut, als sonst. Aber sie schliel'st sich von der armir- 
ten Stelle aus, entweder, wenn die Ladung schwächer war, blofs 
nach innen fort, oder, wenn sie starker war, zwar nacli beyden 
Seiten liin, aber bestimmt allemalil nach innen zu (vorwärts) Star- 
kr und schneller als nach aufsen zu (rückwärts). Genau das näm- 
lic-hc beobaclitet man schon, wenn man ein mittleres Blättchen ei­
ner Blattabthcilung auch blofs stark mechanisch reizt, z. B,. seine 
Spitze alischncidet. Hier gellt die (rythmische) Schliefsung liestimmt 
viel früher und rascher nach innen zu an und fort als zurück nach 
aufsen, und überhaupt ist es Gesetz, dafs, von was für einer Stelle 
der Pflanze aus es auch sey, der gegebene Reiz sich viel leichter 
und wirksamer nach innen als nach aufsen zu fortsetzt.

Anmerkungen.

ö) In diesem Versuche ج. аб B ist man weit weniger einer 
etwaigen Störung desselben durc٠h das Mitsinken des Blattstiels aus­
gesetzt, da sein Gelenk sich hier gar niclit melir mit im Rreise der 
Action beflndet. Zuweilen indefs , besonders bey stärkeren Ladun­
gen, odei. ganz vorzüglicher Reizbarkeit jenes Gelenkes (vergl. Re­
sultat i) sinltt das ganze Blatt dennocli mit. Aber es gescliielit dann, 
weil die Reizung ilim erst von aufsen und aus einer Entfernung von 
1 ift bis 2 Zoll und darüber herbeykommen mufs, so geraume Zeit

nacli
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nach Vollendung alles dessen, was zum nächsten Erfolge des Ver­
suchs gehörte, dafs daraus keine Störung desselben mehr entstehen 
-kann. ,

b) Dagegen wendet sicli die Blattabtheilung selbst de.sto häu­
figer, sobald nämlich ihre Gelenke.,, die sich hier allemahl mit im 
Actionskreise befinden, reizbar genug sind. Aber auch dieses ge- 
scliielit langsam, und ohnehin ist das Anliegen der Armaturen nicht, 
mehr von Wichtigkeit, sobald die Entladung nur erst geschehen. 
Höchstens zum Gegenversuche mit umgekehrten Elektricitäten ist e.s 
gut, dafs es bleibe, weil es aufserdcm nöthig ist, die Armaturen 
nachzurücken, und man dann nicht dafür Stehen kann, die vorigen 
Umstände genau wieder zu treffen. Doch ist diefs im Ganzen von 
so geringem. Einflufs .auf das Wesentliche des Erfolgs, dafs es kaum 
beachtet werden darf.

c) Solche Gegenversuche mit umgekelirten Elektricitäten bey 
sonst genau gleicher Ladung Itabe ich wenigstens bey 2/3 der über- 
liaupt vorgenommenen ٦/Viederholungen des Versuchs angestellt. 
Hier hat es nun nicht die. geringste Schwierigkeit gehabt, beyde 
Abtheilungen auf durcliaus gleiclien Zustand zurückgekommcn zu 
selicn, weil sie selljst schon von Anfang sich möglichst glichen. 
Icli lialte mich aber bey den Details dieser Gegenversuche um so 
weniger auf, je leichter es ist, sie von selbst zu berechnen, und 
damit die Rechnung Bestätigung erhalte, sie sich unmittelbar zu ver­
gegenwärtigen.

d) Folgenden Versuch, welclier beweist, wie sehr bey guten 
Blättern selbst die Blattabtheilungen verscliiedener Pare an demsel­
ben Blatte sich ihrer Erregliarkeit u. s. w. nach gleiclien, habe ich 
selir liäufig angestellt, und er hat allemahl vorzüglich überzeugt. 
Man bezeichne die vier Abtheilungen, die ein späteres junges Blatt 
einer nicht nocli zu unerwachsenen Mimose oder ii-gend eines Astes 
oder Zweiges derselben in der Regel liat, nacli der Reihe mit a, 
h, c und d. Man nelnne zuerst das mittlere Par, nämlich b und c.
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in den Versuch, und gebe & positive و c, negative Elektricität. Die 
Abheilung c schliefst sich ganz, und b bleibt völlig offen (an gu­
ten Tagen und wo icli meine Pflanze erst wieder ganz kannte, 
konnte icli rechnen, die Hälfte der Versuche zu diesem Grade ent- 
scliieden zu selten), Darauf nelime man dits äufsere Par a und d, 
und gebe u positive, d negative Elektricität. Die Abtheilung d schliefst 
sielt ganz, und a ltleibt wieder völlig ofl'en. Jetzt sind a und & noch 
offen. Man gebe jetzt a nieder '.positive Elektricität und & negative. 
Die Abtheilung ة schliefst sich ganz, und a bleibt offen. Man hat 
bis hierher die Ladung der Flasche durchgängig dieselbe gelassen. 
Aber man erhöhe sie jetzt um die Halfte, ja nach Umständen auch 
um das Ganze, und gebe tt und ة nochmahls dieselben Elektricitä. 
ten. Die Abtheilung & nur schon geschlossen, kann also nichts fer-, 
neres' tltun ن a aber bleibt noch immer offen. Man nehme jetzt ge- 
паи wieder die aufdngZiche Ladung, gebe aber der Jbtheilung ة die 
positive und der Jbtheilung a die negative Elektricität. Jetzt erst 
schliefst auch a, und nun erst sind alle Alatheilungen geschlossen.

Auch dieser Versucli läfst sich vorzüglich gut :bey blofs halb 
geii^neien Blattabtheilungen anstellen, nur dafs dann eben, falls Stär- 
Itere Ladungen dazu erfordert werden, als wenn die Abtheilungen 
ganz ofl'en waren (vergl. §. 26 B Resultat h).

e) Da der Erfolg des Versuchs, so fern man ihn nur, wie 
ein für allemahl als Bedingung angegeben wurde, an jtingern, fri- 
sehen und gehörig erregbaren Blättern anstellt , in so hohem Grade 
sicher ist, so erlaubt, diefs auch, ihn, ohne Verletzung des Wesent- 
liehen seines Erfolgs, fast mit Uebergehung aller Vorsicliten bey der 
Armirung, und tlieser selljst, anzustellen. Man Itann also äufserst 
plump verfahren, und z. B. die Spitze der einen Abtheilung mit dem 
(besser etwas feuchten) Finger der einen Hand berühren, während 
man den Knopf der Flasc'he , die man an der äufsern Belegung in 
der andern Iland hält, mit der andern Abtheilung zusammenbringt, 
und doch wird, so fern die Ladung der tlaschc nicht zu stark war,

bcstän-
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e bleiben؛؛beständig das mehr der Wirkung auf der negativen ge 

genug auf dieser allein zugegen seyn. Selbst '؛ja solches oi 
AbtheTluiIgensich ganz f lössen; dafs also die Ladung doch 

die positive sehr viCl langsamer thun als die ؛stark wird e د 

٠, .negative

Reinlicher aber stellt man diesen Versuch Anmerkung e /)

ohne Armatur mit ::و Іеі^іег Flaschen ت ;:d لاح د:تجلا ع١أ؛

 iCh. nehme d؛؟u zwey Fläschchen, jeges :: etwa 9 ،سلاة:لات1ا
 Eelegmig, und lade das eine inwendig positiv, das andere لل2١;:الأ ةأ

negativ, ؛eyde mit gleich لئل ٧ا:;ي:: t■;;::!;. ت:ع ي٠

ئ٠ث٠ة£'٢:ا:ةي:ةعب٠هتع،1سغةةلأ:
bey, geraden Drahten oder blofsen ٦١؟ ;kommen 

m äufsern Ende haben؛ ,gen Sitter denselben im Wege., ständen
ete .Kappen؛iese Drähte Spitzen, über welche aber aufsen abgerun؛

غلآتسبيي:ةلاعي٢ت:ئ;؛ئلأتت:ثتهقgleicher Stärke mit dem Drahte عتلأعت!ع rtfg ئتلآ:ج؛; ιβί, را«, Mit diesen Fläschchen, jedes nach Umständen mit ت 

so weiter geladen, gehe ich dann an jedes ؛Umdrehung, Ode
beliebige Blatt, und berühre, اًلأبآ؟؛جح ;اا أهلأهثلئ؟ي جئ:لئ:، :دع

Enden zweyer sich entsprechender Abtheilungen desselben, und ؛ة 
so, dafs ich gewifs bin, ideht etwa mechanisch mitzureizen, was 

ser"؛sobald man sich nic^t au ٠ ohne diefst aich wenn es geschähe 
ordentlich ungeschickt benimmt, nie mehr als ein einziges Blättchen, 

ioChtens ßEttchenpar, das Berührte nämlich, Zusammengehen 

macht Der Erfolg Eird an Präcision demjenigen nichts nachgeben, 

welcher unter allen übrigen Umständen Statt hat.

Schraubt man die Kappen von den Drähten über den Knöpfet 

٠ ؛er ؛läsc؛eh؛n ab; ًاًائا den Mo/sen ئئ٠؛.::ث s. ت:لم
der Regel eine etwas stärkere Ladung der Fläschchen nothig; wedl 

vor der Entladung ein TheTl der Uadung sich’ wieder ؛oho؛ ؛ersten 

e t-ns . ßß durch
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durch sie verstreut, und zweitens die Entladung seihst jetzt succes. 
sirer geschieht, während explosiver Eintritt des Reizes bey Pflan­
zen floch auch von Werth ist, wenn auch nicht von so grofsem als 
bey thierischen Organen, willkuhrlichen besonders.

 Ladet man die Fläschchen bis zu gewissem Grade starker (ج
während die Spitzen der Drähte frey sind', so wird der Versuch 
auch ohne unmittelbare Berührung der Enden der Blattabtheilungen 
vollkommen gelingen, und man braucht sich dann mit ihnen diesen 
nur bis auf 1/2, 1, oder auch mehrere Linien zu nähern. Hier 
wird der Versuch, seiner Gonstruction nach, schon einem der fol­
genden ähnlich, wo blofse stille Einströmungen angewandt werden.

s. 37.
A. Froschversuch.

Man wiederhole genau alle -Bedingungen des Versuchs 4 .ج so­
weit sie das Froschpräparat selbst angelicn, und wie sie in g. 2-2 
auseinander gesetzt wurden,. Aber man arbeite niclit mehr mit der 
leidner Ilasclie, sondern verbinde die eine Armatur e in Fig. 3 oder. 
4 durch eine uberall metallische Gontinuität, oder wenigstens Gon. 
tiguität, gewährende Kette mit dem positiven Conductor einer sehr 
sc'hwachen Elektrisirmaschine, etwa wie die mcinige zu, den Mimo. 
senversuchen dieser Abhandlung, und die andere Armatur / in Fig. 
3 oder 4 durch eine gleiche Kette mit dem negativen Reibzeuge 

- derselben.

Pi e s u 1 t tt t.
Man fange an die Maschine sanft in Bewegung zu setzen. 

Das Frosclipräparat wird in der Regel völlig ruhig dabey bleiben. 
Man höre nach einigci' Zeit auf, zu drehen. Es wird hierbey in 
dei- Regel ebenfalls völlig ruhig bleiben.

Es



Es ist. die gröfste Vorsiebt nötbig, dafs die Zuleituogshettem 
ja überall wenigstens die vollkommenste Contiguitat behaupten. 
Denn bey der allergeringsten Unterbrechung derselben im St؛ö۴ungs- 
kreise, z. B. schon blofs durch etwas leisen Oxydbeschlag, Schmutz, 
oder wenn Ketten, die aus Gliedern zusammengesetzt sind, während 
der Bewegung der Maschine hin und her schlottern , durch die da- 
bey auf übrigens unmerklich kleine Zeit entstehenden eben so un­
merklichen Zwischenräume, entstehen Schlagweiten, und der Strom 
hestelit während ilirer Dauer aus einer Reilie von Fünkchen, welch؟ 
freylich nun eben so viele Contractionen im Froschpräparate, u؛d 
;١١; im positiven Schenltcl besonders, hervorbringen müssen, die 
aber, da sie sich meistens aufserordentlich schircll folgen, mehr ei. 

anhaltenden, Krampf auszumachen scheinen.

i n TU e T k u n ج e n.
a) Allerdings tritt mit dem Anfang der Bewegung der ؟aschi- 

ne hier ein Reiz, ein elektrischer, und ein nach Verhaltnifs der Er­
regbarkeit sehr beträchtlicher, іП das Froschpräparat ein, d؛r es 
mit dem Aufhören ؛ener wieder verläfst. Aber thierische Muskeln, 
vornehmlich ..... , erfordern, auch bey höchster Erregbar-
heit, nocli immer einen mehr explosiven, scharf abgeschnittenen, 
Ein - und Austritt des Reizes, um davon in Bewegung zu gerathen, 
wogegen für Pflanzen-, namentlich für Mimosen - Organe, sch٤n ein 

successiv ein - und austretender Reiz hinreicht, Bewe. 
gung derselben hervorzubringen , obschon Raschheit dieser Sucges- 
Sion, wodurch sie sich endlich dem Explosiven nähert, oder das, 
was man so nennen kann, selbst wird, auch befihnen von ١Verth, 
nur nicht von demjenigen hohen ist, von welchem sie sich bey ،hie- 
rischen Organen zeigt (vergl. bereits §. 8ا>.

Ъ) Es sind gegenwärtig 11 Jahre, dafs ich diesen Versuch, 
übrigens mit einer noch viel schwächeren Maschine als meiner dies- 
mahligcn, anstellte, und ich schreibe aus der blofsen Erinnerung. 
Es wäre möglich, dafs ich, wenn ich ؛etzt, wo ich mehr Rücksich-

ten ع 38
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ten zu nehmen im Stande bin, ihn wiederholen könnte, doCh viel­
leicht irgend ein positiveres Resultat zu veranlassen vermöchte. Aber 
eben ؛ezt, wo ich cs zu haben wünschte, erlaubt schon die Jahres­
zeit nicht mehr ihn zu wiederholen (vergl. g. 22).

Man stelle den Versuch statt mit Reibungs - mit Berührung،٠ 
elektricität, oder mit der galvanischen Kette an.

Resultat.

a) Bey der Schließung der Kette durch e und /, wo diese 
 etzt verschiedene Metalle 'bedeuten, wird geschehen, was auch in §. 25؛
^nmerfcnng a schon 'erfolgte, d. i., der mit dem positiven Metalle, 
Zink z. B. armirte Schenkel ٥ in Fig. 3 wird (am stärksten oder) 
allein in Bewegung gerathen, und der mit dem negativen, Silber z. B. 
armirte Schenkel & (nur schwach oder) gar nicht. Bey der Trennung 
der Kette dann, auf welclie W'ir (etzt ebenfalls Rücksicht nelimen, 
wird der mit dem negativen Metalle armirte Schenltcl b sich contram 
hiren, der mit dem positiven armirte a aber ruhig bleiben.

b) Eben «0 wird і-η Fig. 4 bey der Verbindung von e und /, 
von denen e liier ebenfalls (etzt ein gegen ر positives, nnd f ein ge- 
'gen e negatives Metall bedeutet, zur Kette, bey der Scbliefsung der- 
Sellien a (am stärksten oder) allein, und bey der Trennung ؤ ' allein 
zucken. Je länger die Kette geschlossen blieli, desto stärker ist in 
bcyden Fällen Fig.. 3 und 4 naclimakls die Trennungszuckung.

Anmerkungen. '

،0 Elektriker bemer'ken, dafs dieser Versuck (§. 27) B kein 
-anderer als tler Versucli A sey, blofs mit diesem Untersckiede, dafs 
hier sowohl Ein - als Austritt der elektrischen Action rascher oder 
explosiver -geschehen als im Versuche A, und dieses überhaupt ge­
nug, um thierische Muskebl, in denen die Folgen von Reizen sich

bey
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bey weiten schneller wieder verlieren als in vegetabilischen be٢e- 
gimgsfähigen Organen, die also einer viel schnellem Hänfling der­
Selben zur Herstellung des zur Hervorbringung wirklicher Bewegung 
nöthigen Quantums derselben bedürfen als letztere, ohne dafs tibri- 
gens zwischen beyden ein anderer als ein blofser Gradunterschied 
Statt fände, in wirkliche Bewegung zu setzen.

b) Auch mit anhaltender Einströmung blofser Reibungselek- 
tricität würde sich nothwendig derselbe Erfolg des Versuchs erhalten 
lassen, sobald man erst gehörig dafür gesorgt hätte, dafs Anfang 
und Ende derselben eben so bildeten, wie bey der
galvanisclien Kette ؛.etwas, das sich allerdings hersteilen las؛en 
müfste, indem man in der That dazu nichts bedürfte, als nach he- 
reits, jedoch, damit die Spannung niclrt zu lioch anwüchse, auf 
so eben erst angefangener Umdrehung der Maschine, an dei. letzten 
Armatur, gleich viel welcher, den Kreis vollständig zu machen, und 
eben so die Verbindung der Maschine, des Conductors oder des 
Reibzeugs, mit dei. einen oder andern Armatur noch vor dem auf­
gehörten Umdrehen der Maschine aufzuheben. Henn auclr bey der 
Schlicfsung der galvanischen Kette geht eine höhere Spannung vor­
an, als nachlrer während der Schließung derselben zurückbleibt, 
und bey der Trennung Itehrt dann eine eben so hohe zurüclt, oder, 
was hier mehr hergehört, die Action wälircnd der Schliefsung wird 
hier eben so scharf abgebrochen, wie dort.

s. 28-
M i m 0 s e η V e r s u ء h.

Man riclitet den Versuch, was die Mimose und ihre Arnii- 
rung betrifft, genau vor, wie in §. 25 B. Man verbindet darauf die 
Fortsetzung der einen Armatur mit dem Conductor, die "Fortsetzung 
der andern mit. dem Reihzeug der Elektrisirmaschine durch Draht- 
Itetten, deren Glieder in möglichster metallischen Contiguität ste­
hen, und die sich überall in guter Isolatio.n befinden. Hierauf lafSt 

. man
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man die Maschine in Bewegung setzen und möglichst, gleichförmig 
drehen.

R e s и 1- t a t.

a) Bald nach der Bewegung der Maschine fängt die Blattali- 
tlieilung, welche —E erhalt, oder kürzer, die negative, an, sicli 
von aufsen nacli innen zu schliefsen. Die Scliliefsung geschielit in 
der Regel nur für die ersten Blättchenpare simultan, oder bey- 
nalie so ؤ dann folgen die weiteren Blättchenpare in Zwischenzeiten, 
also rhythmisch, nach.

b) Es kommt auf die Stärke der Maschine, die Schnellig­
keit des Umdrehens derselben , und auf die Reizbarkeit der Mimo­
se an , Ob die Blättchenschlicfsung , durch die ganze Abtheilung 
hindurch fortgehen, oder ob sie in der Mitte der AI)theilung, oder 
wo immer zwischen iliren beyden Enden stellen bleiben soll, ob­
schon fortgedreht wird. Eben so , bis zu weichein Grade sie 
rhythmisch werden soll oder nicht. Zuweilen, wenn nämlich meh­
rere jener Bedingungen , oder sie alle , nur zu geringem Grade 
vorhanden sind, schliefst sich auch uur ein Blättchenpar, oder auch 
wohl gar keines.

c) Die Schließung der negativen Abtheilung, wo sie nicht die 
ganze Abtheilung ergreift, ist in der Regel in der ersten Zeit des 
elelttrischen Stromes am st.ärksten. später läfst sie nach, und hört 
bald ganz auf, wie auch fortgedreht werde. Oft aber ltann man 
sie, wenn noch nicht zu lange fortgedreht war, von neuem dadurch 
sich etwas fortsetze/machen, dafs man plötzlich viel rascher dreht, 
als vorher, und damit fortfährt, während die neue Schliefsung ge. 
wohnlich auch bald wieder nachläfst. Immer aber wird die Schlies­
sung der Blättchen, bey ihrem ersten Beginnen sowohl als bey ih­
rer Erneuerung, sehr nach und nach gescliclien, und oft beynahe 
wie ein beschleunigtes Einlegen der Blättclien zum Schlafe lassen, 
und erst später Blättchen für Blättchen den mehr schnellen, plotz-

liclien
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liehen Anfang (wie etwa, als bräche eine Feder im Gelenhe) ha- 
heil, wie überall, wo fortschreitender Reiz nöthig ist.

 Die Blattabtheilung, welche +Ε erhalt, oder die positive٠ (ق
bleibt, so lange gedreht wird, von aufsen nach innen gewöhnlich 
völlig in. Rulle. Ist das Abtheilungsgelenfe derselben besonders reiz­
bar , so schliefsen sich dagegen von hinten aus mehrere Blatt- 
chenpare in rhythmischer Folge. Blofs wenn zu starh gedrClit wird', 
oder die Maschine vorzüglich stark wirkt, wobey denn gewöhnlich 
auch die Pflanze selbst reizbarer ist, schliefsen sich auch von vorn 
an, besonders gleich im Anfang, ein oder mehrere Blättchenpare, 
was aber, wie schon früher, von blofser Reizung der Gelenke des 
äufsersten Blattchenpares herliommen wird.

،) Die in Resultat d gedachte zuweilen eintretende Sclilies- 
Sung der + Abtheilung von hinten aus beginnt allemahl viel später 
als die Schließung der. — Abtheilung , und fahrt dann auch viel 
länger fort als diese. Diese kömmt daher, dafs für Abtheilungsge- 
lenltc (Gelenke überhaupt) allmählige Accumulation des Reizes von 
noch höherem Werth ist, als für die gelenklosen Tlieile der Pflanze.

f) Halt man nacli 20, 30, bis 4٥ Umdrehungen still, so ge- 
scliielit Jetzt der — Abtheilung in der Regel nichts in Folge dieses 
Abbrechens des elektrischen' Stroms. Aber die ؛ Abtheilung setzt 
sich nun dafür in desto stärkere Bewegung. Sie tritt keinesweges 
in unmittelbaren Augenblick des Aufilörens des elektrischen Stroms 
ein, sondern gewöhnlich erst g, 10, 15 und melncre Secunden spä­
ter, ergreift zuerst nur ein aufserstes Blattchenpar, und geht dann 
äufserst langsatn rhythmisch weiter, doch mit immer- größer werden­
den Intervallen zwisclien Par und Pai’. Bey dem vierten, fünften 
bis sechsten Blattchenpar bleibt, sie dann stellen. Ist hingegen viel 
öfter und länger umgedreh't w orden , so lieginnt sie nach dem Auf 
hören damit früher, setzt sich viel rascher rhytlimisch fort, und mit 
immer kleiner werdenden Intervallen, untl schließt in diesem Falle 
gewöhnlich die gan.ze Abtheilung. Die' Zalil der nöthigen Umdre-

hungfen
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hun.en wird indessen sehr verändert, je nachdem das Blatt mehr 
oder weniger reizbar, oder aucli bey anscheinend gleicher Reizbarkeit 
dauernder.Eindrücke mehr oder weniger empfänglich ist.

g) Wie lange man auch in Fällen, wo man ganz gewifs über­
zeugt ist, dafs, wenn man aufhörte, die Maschine zu drehen, nun 
sogleich die ؛ Abtheilung von aufsen nach innen Zusammengehen 
wUde, mit dem Orehen derselben Uber diese Zeit hinaus anhält, 
so wird doch diese Schliefsung nie eher ein treten, als bis man wirk­
lieh aufhörte zu drehen. Höchstens kann vom Abtheilungsgelenk 
aus Scliliefsung von hinten an entstehen , oder schon vorhandene 
weiter gehen, und so der Versuch in gewissem Sinne mehr oder 

weniger verderben.

h) Einige Mahl gelang es mir, in Fällen, wo, .nach aufgeho­
bener Bewegung der Maschine, die ز Abtheilung im Begriffe war, 
sich in rhythmischer Folge ganz zu schliefsen, diese Schliefsung so. 
gleich wieder zu hemmen, als icl، von neuem anfien؛ zu ؛rehen, 
und sie wieder, und rascher, frey zu geben, wenn ich wieder auf­
hörte. War sie hingegen schon zu weit vorgeschritten und zu schn.ell 
geworden, so vermochte ich sie blofs mehr oder weniger ZI؛ verzo- 
gern. Oft aber liatte ich auch gar' lteine merltliche Gewalt mehr 

tibersie. .
i) Zuweilen, doch «ehr selten, fing auch die negative Abthei- 

lang an, nach dem Aufhören eines sehr anhaltenden elektrischen 
Stroms, sich einigermaßen von aufsen nach innen in Bewegung zu 
setzen. Es geschah aber jederze'it viel später, langsamer, und.zu 
weit geringerem Grade als an der positiven.. Auch war das im Ver- 
su'ch gewesene Blatt kein sehr junges und frisches mehr, wovon, 
was diefs zu sagen habe, in der Folge, z. B. §. 33’ mehr.

Bis daher hatte die elelttrische Einströmung ohne alle, we- 
uigstens wissentliche, Schlagweite im Iireise Statt. Setz؛e icli alter 
eine solche wirklich, und zwar nur von 1/4, 1/3; درا Linie, u. s. w٠۶
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so trug das zur Erhöhung der Wirkung hier eben so sehr bey, wie 
anderwärts für gröfsere ١Vasserzersctzung, u. s. w. Aeufserst leicht 
schlofs sich hier die negative Abtheilung, oder schlofs sich doch 
sehr viel früher und rascher, als die positive, die doch gewöhnlich 
auch liier blofs von Unten an zusammenging , also einer Gelenk­
reizung zu Folge. Wo sicli von vorn 'an etwas an ihr schlof؛, war 
es siclier eben so gut nur Folge einer am vordersten Blättchcnpar 
vorgegangenen Gelenkrcizung desselben als im Resultate d[ und ؛rü" 
her. feil bin noch niclit dazu gekommen, diese Gelenke vorlier 
durch starke elelttrische Schläge zu todten, und dann die Abtheilun­
gen in den Versuch zu nehmen.

I) Für die Schliessungen der positiven Abtheilung nach dem 
Aufhören des elektrischen Stroms aber ivaren solche Einströmungen 
mit Schlagweite im Durchschnitte nicht so günstig, als diejenige؟ 
ohne Sclildgwcitc. Sie Illieben schwächer, matter, und Itleiner, und 
wurden oft auch durch die stärkeren Schliefsungen von innen her» 

aus ganz unmöglich gemacht.

Anmerkungen.

a) Alle nach dem Aufhören der Maschinenbewegung oder des 
elektrischen Stroms beginnende Bewegungen an der Mimose sind 
wörtlich f-ür Aequivalente von dem zu nehmen, was in ähnlichen gab 
vanischen Versuchen mit thierisclien Organen (s. §. 26 Б) die Zu­
ckungen bey der Trennung sind, also Trennungsbewegungen.

-(,) Das im Resultat h erzählte Phänomen Itonnte ich noch 
viel leichter erhalten, wenn ich Iteine Trennungsbewegung der posi­
tiven Abtheilung von aufsen nach innen zur Hemmung oder doch 
'Verzögerung dUrch neue elektrische .römung wählte, sonder؟ übe؟- 
haupt irgend eine durch jeden andern Reiz verursachte, rhythmisch 
von aufsen nacli innen fortschreitende Blattchenschlielsung dieser All- 
theilung. Die durch Kneipen oder Anschneiden des äufser؛ten Rlät؛. 
clicnpars einer Blattabtheilung is't eine solclie. Ich verband sogleich
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auch noch den umgekehrten Versuch damit و kneipte oder schnitt 
nämlich auch die im Versuch — E erhaltende Blattabtheilung an 
einem der äufsersten Blättchen schwach an. Gleich nachdem 
diefs an lteyden , sclion zuvor gehörig armirten Blattabtheilungen 
möglichst schnell nach einander geschehen, und ehe noch mehr als 
ein Blättchcnpar an jeder Abtheilung zusammen gezogen war, fing ich 
an zu drehen. In sämmtlichen Versuchen schlofs sich dann die ne­
gative Abtheilung den Augenblick äufserst sclinell, so dafs es fast 
ans gleichzeitige gränzte, schneller, als der stärkste mir bekannte 
Beiz, Brennen des Blättchens, es zu bewirken vermag. In der po­
sitiven Abtheilung dagegen setzte sicli in vier versuchen von acht 
die Schliefsung naclt begonnenem Drelien nicht im mindesten fort, 
sondern erst, und schneller als aufserdem, sobald ich mit dem Dre­
hen einhielt. Biefs ich jetzt die Scldiefsung nicht Z'U festen Fufs 
fassen, sondern auch nur wieder etliclie Blättchenpare zusammen, 
gelten, so hemmte ich sic von neuem, und itberhaupt, bey Beobach, 
tung der angegebenen Vorsicht, so oft ich wollte, so bald ich ١vie٠ 
der zu drelien anfieng. Hatte ich alter sclion zu viele Blättchen- 
pare sielt ferner schliefsen lassen, so verzögerte ich nun blofs, was 
aber ebenfalls äufserst deutlich gescltah. In den übrigen Versuchen, 
wo iclt zu lange gesäumt liatte, eite iclt die Maschine das erste 
Mahl in Bewegung setzte* also die rhythmische Sclilicfsung sicli sclion 
zu selir eingewurzelt liatte, verzögerte icli gleich von Anfang an 
blofs, und spätci. liin auch dieses kaum mehl.. Es felilte mir ttltri. 
gens so cltcn blofs an einer stärkeren Maschine, um nicht Schlies­
sungen der gleichen Art von jedem Grade gänzlich zu Iiemmen.

c) Icli kehrte den vorigen Versucli (Anmerkung ъ ) gewisser- 
niassen um, indem icli lteydc "Blattabtheilungen an einem hintersten 
Bliittclien kneipte oder ansclmitt. Jetzt wurde die, inverse SchJies- 
sung der positiven Ahthcilung ausnehmend beschleunigt, die der ne. 
gativen aber gehemmt, odei’ docli verzögert. ,

d)
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 -Aus der völligen Aequivalenz eine Mimosenabtheilung vor زج

und rückwärts durchlaufender Reize, sie mögen durch was immer 
liervorgebracht seyn, und aus der hieraus siclr mit ergebender völ­
ligen Aequivalenz von Reizen auch rein mechanischen Ursprungs mit 
elektrisch hervorgebrachten folgt übrigens ohne Weiteres, dafs, 
wenn man an derselben Blattabtheilung ein letztes Blättchen hinten, 
und ein letztes vorn zugleicli anschneidet, kneipt , od. s. w., die 
von diesen Stellen sich entgegen wir ]؛.enden Reize im Verlaufe der 
Abtheilung sicli irgendwo (und zwar dem innern Ende naller als 
dem äusseren) begegnen, und, zwey Entgegengesetzten oder einem 
wahren ب und — gleich, sicli aufheoen müfsen. Ich liätte die­
ses gern mit einer directen Beobaclitung belegt gesehen. Sie' wtir- 
de sich so auszunehmen liaben , dafs am Orte der gegenseitigen 
Aufliebung beyder Reize ein Blättchcnpar völlig ungesclilossen zu­
rückbliebe, wälirend alles Uebrige vorn und liinten gesclilossen wäre. 
Wenn man aller bedenkt, dafs ein ganz ungemeinei. Zufall dazu 
gehörte, dafs einmahl beyde Reize sicli, wie das dann seyn miifste, 
genau an der Stelle begegneten, von wo aus Ijeyde sich erst seit­
wärts in die Gelenke der beyden Blättchen jenes Pares, otler in 
das aucli nur Cines, zu ergiefsen hab.en, und dafs es noch über 
diefs die Frage sey, ob dieser Ort ein blofser Punct, oder eine 
blofse mathematische QueerZinie sey, als in welchem Falle die Haupt­
bedingung zum geforderten Erfolge sich nocli viel scliwieriger her­
stellen, würde ؤ so darf es nicht befremden, ivenn in einer, schon 
wegen Sclionung der Pflanzen nicht allzu zahlreiclien Menge wirk­
licher Versuche darüber mir bis jetzt noch Itcinc solche Beobacli- 
tung zu St.ande kam. Alles, was ich noch liabliaft werden konn'te, 
aber gewifs hierher gehörte, dafs um die Gegend des Begegncns 
beyder Reiz'ungen und ilirer Wirkungen die Schliefsung zuweilen 
matter, langsamer, schlaffer geschah.

e) Für sämmtliclie Hemmungen und Verzögerungen in Jnmer- 
kng ъ und c waren Einströmungen ohne Schlagweite günstiger als 
mit solclier. Es wurde ’hier der Fortpflanzung des ersten Reizes

nicht أوح
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nicht ununterbrochen genug entgegengearbeitet? und die Zwischen­
Zeiten zwischen den einzelnen Fünkchen? die er auf der Stelle im­
mer wieder benutzen konnte? übertrafen in jedem Falle an Werth 
jene der wirlilichen Wirkung weit. Dagegen waren für die Accele- 
rationen die Einströmungen mit Schlagweite die wirksameren, und 
in den Zwischenzeiten wil'kte niclits entgegen.

/) Wo ich zuweilen zwey Abtheilungen erhalten hatte, von 
denen? nacli Beendigung des Versuchs dieses 20 .؛؟? die negative Ab­
theilung nur zum Theile zusammengegangen war, die positive aber 
noch Iteine Trennungsbewegungen gezeigt hatte, und ich jetzt so 
schnell darauf als möglich die entgegengesetzten Elektricitäten ein­
strömen liefs? so schlofs sich davon die vorliin positive, jetzt nega٠ 
tive Abtheilung weit schneller, als es zuvor die negative thatj an 
der vorhin negativen? jetzt vositiven aber bewegte sicli nichts, son­
dern erst nach dem Aufhören des Stroms, wenn er lange genug an­
gehalten hatte, selilossen sich einige oder mehrere Blättchenpare an 
ihr als Trennungsbewegung? von welcher die jetzt negative Abtliei- 
lung nichts erfuhr.

g) Hat man nicht sonderlicli empfindliche Blattabtheilungen 
zum Versuche dieses §',s geliab't? dabey ohne Sclilagweite einströmen 
lassen? und besonders im Anfange langsamer? und später erst naeli 
und nach rascher? dann aber se'-hr anlialtend gedrelit ? so fehlt es 
nicht? dafs oft heyde Abtheilungen, so lange fortgedreht ivird? völ­
lig offen Illeiben ? dagegen aber dennocli nach dem Aufliörcn die 
ganze positiv gewesene Abtbeilung von aufsen nach innen? und schnell, 
zusammengeht. Eben so Itann man aucli in galvanisclien Froschver- 
suclien alle Schliefsungszuckung vermeiden, wenn das Präparat nur 
nach und nach dem ganzen ftlafse der Action der Bette ausgesetzt 
wird. Bleibt sie aller lange genug geschlossen , so wird dann auch 
ein minder erregbares Präparat bey plötzlicher Trennung derselben 
sclir starke Trennungszuckungen und BrSmpfe geben.

h)
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k) Für alle in diesem ج. erzählten Versuche ist durchaus 

gleichförmiges Drehen der Maschine, oder, wenn man damit zu stei. 
gen oder zu fallen hat, doch gellörig allrncihliges Steigen und Fal. 
len damit zu empfohlen. Dreht man nämlich, wie ungeschichte Ge- 
hülfen so leicht, mehr ruchweise, oder bald schnell, bald langsam., 
so bildet diefs schon wahre Aequiralente von völligem Beginnen 
und ' "* " eines blofs schwächern elehtrischen Stroms, und vor­
nehmlich ist man dadurch in Gefahr, so den Versuch noch während 
desselben mit Trennungsbewegungen verunreinigt zu sehen.

-ج 2-9■
Froschnersiich.

Sämmtliehe Froschversuche in i 23, 25 und 27 lassen sich 
halbiren, oder jeder in zwey zerlegen. Von 23 .ج, Fig. 1, sind 
diese Hälften Fig. 5 und 6, von der ihr glcicligeltenden Fig. 2 sind 
es Fig. 7 und 8j Fig. g, ist د Fig.'7, und .Fig. ة = Fig. 8٠ Zu 
den Hälften von i zg und 27, Fig. 3 und 4, bedarf es heiner be­
sonderen Figuren. Man brauclit Fig. g und 6 nur umgehehrt zu 
zeichnen, oder aucli blol's die Kupfertafcl umzuhehren , um diejeni­
gen von Fig. 3, und eben so mit Fig. 7 und 8 zu verfahren, um 
diejenigen .von Fig. 4 zu haben. Auch Iteiner besonderen Abhand­
lung bedürfen die letzten vier ohne eigne Zeichnung gelassenen 
Hälften von Fig, 3 und 4 د da man daftir die derjenigen, vier (oder 
im Grunde nur zwey) von Fig. 1 — 2 höchstens blofs in etwas 
anderer Ordnung (nähmlich in der Folge 6, g, 8 ر 7(ن  übrigens aber 
geradezu, wicderliolen mUfste. Sclion von den ersten lassen sich 
wieder Fig. g == Fig, 7 und Fi٠g. 6 = Fig. 8, zusammen 1'as- 
sen, ja, wie man sehen wird, selbst wieder Fig. g und 6 dem Ver. 
suclie nacli in eine.

Die Erregbarhcit der Froschpräparate selbst wird von dersel­
ben Hö.he vorausgesetzt, wie in I 23, zg und 27.
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A. Mit lei d n e r - Flaschen - Schlügen.

DJe leidner Flasche und sämmtliche Armaturen müssen durch, 
aus vorgerichtet und gewählt seyn , wie §. 23 ؟orschrieb. Der eben 
genügende Grad топ 'Ladung der Flasche ist im Ganzen' eher noch 

etwas schwächer als in §. 23.

Man fängt damit an, die + Belegung der Flasche mit der Ar­
matur / in FigZ ج oder 7, und die ٠ Belegung mit e in Verbi؟dung 
zu bringen ؤ der Schenltel a wird jeden Falls zucken. Man bringt 
dann nach einer ,oder etlichen Sccunden f an غ und ٠ an ؤر a 
wird vielleicht e'benfalls zucken, doch nicht stärker, als vorhin, son­
dern wenigstens schon merklicli schwächer , wenn die Flasche nicht 
noch immer zu viel Ladung hatte. Nach gleiclier Zeit ؛ wieder an 

und — an e gebracht, giebt ganz bestimmt wieder stärkere Zu- 
cltung, als bey voriger umgekehrter Entladung, oder sclton allein 
noch welche, wenn vorhin bereits gar keine mehr da war. Man fährt 
liierauf fort,' nach unter sich gleichen Zeitzwischenräumen abwecli" 
sclnd bald ر an ر und . an e, bald f an e und — an / zu brin­
gen. Geschali es früher noch nicht, so wird man doch jetzt sehr 
kahl da angeltommen seyn, wo mehrere oder viele Mahl nacli ein an­
der blofs dann Zucltung erfolgt, wenn f zu / und — zu e einti'itt, 
gar keine aber im umgekehrten Falle. Ist endlich auch, im ersten 
keine Zucltung mehr da, so brauclit man auch hier nur die Zwi- 
sclvenzeit zu vergröfsern, um in der Regel sie dennoch wiederkehren 

zu sehen.

Mit dem Falle, wo ب zu e eintrat, hat man übrigens schon 
allcmalil Fig. 6.8 mit untersucht, da diese nichts, als eben die­
sen Fall, ausdrücken.

Resultat.

Der vorige Erfolg lehrt, dafs schwaclie leidner Flaschen. 
Schläge beym Zustande höchster Froscherregbarkeit sehr viel wirk­

sanier



sanier sind, wenn zu ihrer Entladung positive Elektricität zur aus- 
sern, negative zur Innern der beyden Stellen des Organs, durcli 
welche entladen wird, eintritt, als bey der umgekehrten Vertheilung 
der Elektricitäten. Im ersten Falle ist starke Wirkung da., wenn 
Im letzten gar keine.

Anmerkung.
Es ist für den Erfolg einerley, welclies von den Präparaten 

Fig. ح bis 8 man zum Versuche wählt.

B. Mit anhaltenden elektrischen Strömungen.

I. V о IJ der E1 c It t r i s i r m a s c h i n e aus.

Hier ist der Versuch noch niclit besonders angestellt worden. 
Indessen ist er schon in §. 27 A hinlänglich enthalten, und bey wel- 
eher Vertheilung der Elektricitäten er aucli angestellt sey, so wird 
er doch eben so wenige Contraction des Froschschenkels beym An­
fange und Aufhören des elelttrischen Stroms geben, wi'e dort, so­
fern man nicht etwa verfährt, wie in ج. η B Anmerkung & ange- 
ί-'ührt wurde.

II. In der galvanischen Kelte.

Hierzu bedeute e in Fig. 5-8 Zinli und ر Silber, und zur 
Iiette werden beyde unter einander, unmittelbar oder durcli ein drit­
tes Metall, verbunden.

Resultat.

Bcy der Schließung wird der Froschschenkel zucken, wenn 
beyde ?detalle vertkcilt sind w'ie in Fig. 6 und 8, d. i., das positive 
am Muskel oder nack ilim hin, das negative aller am Nerven oder 
 dagegen niclit, wenn ؤ. einer vom Muskel entfernteren St.elle liegt؛
diese Metalle umgekehrt, oder wie in Fig.ج und 7, Icrthcilt sind.— 
 dei' 1 rennung wird im erste.n Falle keine Zuckung, wohl aber '( ؛؛!
im letzten, zugegen seyn. An-
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Anmerkung.

a) War je in Fig. ج und 7 auch etwas Schiefsungszuckung 
da, so war sie gewifs sehr viel kleiner, als die in Fig. 6 und 8ر und 
auch viel kleiner als die nachherige Trennungszuckung.

b) Dieser Versuch (§.وة В) II ist wesentlich kein anderer, 
als der Versuch (§٠ 20 B) ؛ selbst, blofs mit dem Unterscliiede, 
dafs hier die elektrische Action explosiver oder ahgeschnittener ein« 

oder austritt als dort.

؟5· 3°■
MLmoscTiOenuch.

A. Mit Leidner-Flaschen-Schlagen.

Es wird blofs eine einzige Abtheilung armirt, nur an zwey 
verschiedenen Stellen, aufsen an der Spitze, und innen in der 1- 
he ihres Gelenks.

Man 'wird sehr bald Ladungen antreffen, wclclie die Abthei­
lung wenig oder zu gar keinem Theile schliefsen, wenn ؛ E auisen 
und — E innen eintritt, aber sehr weit oder gänzlich, und fast vöi- 
lig gleichzeitig, wenn pE innen und —E aufsen eintritt. Auch 
werden die erforderlichen Ladungen unter , übrigens gleiclien Um" 
ständen noch etwas Itleiner seyn, als in §. 26 B.

Ich habe Abtheilungen getroffen, welche nach der ersten der 
hier angegebenen Richtungen, erst die einfache Ladung mehrmahls 
nacli einander, dann noch die doppelte auslrielten, ohne im minde­
sten zusammenzugehen, sich aber sogleicli und völlig sclilofsen, als 
darauf wieder die einfache Ladung nacli der inngekehrten, oder der 
letzten der beyden angegebenen Richtungen, durch sie hindurchging" 

Gelangt aber auch der Erfolg nicltt eben zu dieser Hohe von 
Präcision , so bleib't er doclt immer noch selir entschieden. Ohne

Aus-
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Ausnahme wirkt ٠ E aufsen und ا E innen allemahl sehr riet 
stärker als umgekehrt, und wäre selbst die. Ladung zu stark gewe. 
sen, so dafs die Abtheilung beyde Mahl sich schlöfse, und ganz, 
(wozu man dann schon ganz nothwendig (vergl. Anmerkung a) zwey, 
sich entsprechende genommen haben wird), so wird dieses dennoch 
im Falle von + E aufsen und — E innen sehr viel langfamer und 
träger, aucli unter einem übrigens ganz andern Habitus, gescheiten., 
als im umgekehrten Falle.

jt π m e T k и VI g e 1

n) Am überzeugendsten und sichersten stellt man die beyden 
Versuche, die einander zur Vergleichung dienen, an zwey verscltie- 
denen, aber sich entsprechenden (d. i. zu demselben Pare gehöri­
gen) Abtheilungen des Blattes an, weil man sonst glauben konnte, 
man addire im Grunde blofs Reize, indem man mehrmahls tlurch 
dieselbe Abtheilung entlade, und endliclt mufse sie sich woltl sehlies- 
een, weil nun der Reiz anhäufungsweise grofs genug geworden.

b) Indessen ist der Erfolg dieses Versuchs wirklich zu einem 
solch'en Grade sicher, dafs man ohne sonderliche Gefahr auch zwey 
Blattabtheilungen von ganz verschiedenen Blättern, Zweigen, oder 
selbst Pllanzen nehmen ltann, sobald sie nur sonst so ziemlich von 
einerley Alter und Erregbarkeit scheinen.

c) Besonders bequem lafst der Versuch sich , und ohne alle 
Armatur, mit den beyden kleinen leidner Fläschchen in §. 26 B An­
merkung f anstellcn , ohne dafs man von Störung durch mechanische 
Reizung dabey etwas Bedeutendes zu befürchten hat.

d) Dafs Щ diesem Versuclie directe Reizungen des Abthei- 
hngsgelenkes, und somit auch ihre Folgen wegfallen, ist von selbst

4o
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B. Mit elektrischen Strömungei ' :

I. Au؛ die Art, wie in 5٠ 38.

Man armirt dazu, wie in diesem 30 ج٠ A.

Resultat.
a) Es geht während der Strömung, besonders zu Anfang der­

selben, bey -ز E -innen und — E aufsen allemahl viel mehr von der 
-E aufsen und - E innen, und ؛ zusammen, als bey ى '—
oft schlielSt bey der ersten Anordnung die Abtheilung sicli ganz, 
während sie bey der zweyten völlig offen bleibt.

 E aufsen tind - E innen die. Strömung lange ؛ Hat bey (ج
genug angehalten, so treten nach ihrem Aufhören Trennungsbewe­
gungen fvcrgl. §. 28 Resultat f und ferner) ein, die um so, beträcht­
licher sind. Je länger zuvor die Dauer der Strömung war.

c) Auch hier erhöht man die Wirkung durclr Einsetzung Wei. 
ner Schlagweiten.

d) Eine Menge übriger Details übergehe ich , da sie schon 
'in §. 28 und sonst, vorkamen, und der Verständige leicht von selbst 
-finden kann, was von ilmen noch hierher gehört, oder aucli, wo 
hier ferner vorkommende tlort hingehören. Blofs das will ich noch an- 
fiihren, dafs liier eben so gut, als in ٥ 30 .ج unmittelbare Reizungen 
-von AbtheilungsgeZenk und deren, Folgen wegfallen.

II. Durch selir allmählige Entladungen von leidner Flaschen.

Man ladet eine gröfsere leidner Flasclie, z. B. die in §.-24 
nach Umständen 4? 6, 8) 10 bis 12 und me'hr Mahl so stark, als 
zu §. 30 دد, und- verbindet 'mit ihrem Knopfe durcli gewundenen Dralit 
eine stumpfe Spitze, welclie man vermittelst einer isolirten Handliabe 
hinsetzen kann, wo man hin will. Die äufsere Belegung der Ilasche 
fafst man in die -eine trockne Hand, -und mit der- andern setzt man 
Jene -stumpfe Spitze auf das äufsere Ende irgend einer Jungen fri- 
sehen und ausgebildcten Blattabtheilung einer unisolirten Mimose.

Hier
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Hier besteht der Entladungskreis der Flasche aus der Person , wel- 
clie die Flasche hält , einem beträchtlichen Stüch trocltnen Zim. 
merbodens, den Fiifscn und dem Blatt des trocknen hölzernen Ti­
sches, auf welchem die Pflanze stellt, dieser ihrem Topfe, ihrer Er­
de, und der Pflanze bis zur berührten Abtheilung selbst, und da 
die Leitung in ilim aufserst unrollkommen ist, so, gescliieht auch 
die Entladung höchst allmählig , und bis 8 und 12 Umdreliungen 
der Maschine geben' dem Experimentator nocli keinen Schlag, wäh- 
rcnd er sonst sclion топ einer, und weniger, einen merltlichen em- 
pfindCt.

Resultat.
War Reizbarkeit des Blattes und Ladung der Flasclie gehö٠ 

yig getroflCn, so geht nichts von der Blattab'tlieilung zusammen, 
"wenn sich innen in der Flafche positive Elektricität befand. Höch٠ 
stens schliefst das berührte Blättchenpar sicli, was aller, wo nicht 
schon von meclianisclier Reizung, von der Reizung der Gclenkchcn 
desselben herkommt (s. olicn). War die Ladung aber bedeutend 
zu stark, so schliefst sich dann freylich mehr von der Abtheilung 
mit. — Befindet sicli im Gegentheile negative Elektricität i'n der 
Flasche, und übrigens genau so viel, wie vorhin, so wird bey der 
Berührung der Abtheilung mit der stumpfen Spitze die ganze Blatt, 
abtheilung sich mehr oder weniger schnell, und rhythmisch, sclilies- 
sen, und auch in dem Falle, wo die Ladung um eben so viel zu 
stark war, wie vorhin, wird nun um so eher die ganze Abtheilung 
sich scbliefsen, und sehr viel schneller und stärker, als der blofse 
Theil bey ؛ E in der Flasche.

Anmerkungen.

a) Dieser Versuch gehört zu den einfachsten, die man anstel­
len kann, um sich von der bey weiten stärkeren Wirkung der nega­
tiven Elektricität auf jüngere Mimosenblattabtheilungen als der positi. 
ven zu versichern, sobald diese Elektricitäten von aufsen in dieselbe

' 4-0 2 tre-
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treten. Auch hann man hier و da der Versuch so wenige Vorbcrei- 
tung kostet, sich besonders schnell orientiren, und eine grofse Reihe 
Versuche .in kurzer Zeit anstellen.

δ) Schraubt man von der. stumpfen Spitze die Kappe ab, 
dafs ihre scharfe frey wird, so braucht man nur die Ladung gehö­
rig zu erhöhen , um die Blattabtheilung mit dieser Spitze gar 
nicht mehr berühren zu dürfen ؤ man nähert sich ihr dann blofs 
bis in überall gleiclie Entfernung. Hierzu sind besonders die Tilei- 
nern Fläschchen in 28 .(؛ B Anmerkung f sehr geschickt, wo sicli 
die Spitzen am Knopfe selbst befinden. Man ladet die eine innen 
positiv, die andere gleich stark innen negativ. Nachdem man die 
innen positive mit iiircr Spitze dem Ende der Blattabtheilung verge­
bens näherte, schliefst sich auf gleiclie Annäherung der innen nega­
tiven die ganze Abtheilung.

c) Eben so bequem sind diese Fläschchen, nachdem die Kap­
pen wieder übergeschraubt, auch für die unmittelbare Berührung der 
Abtheilungen zu gebrauchen , weil man hier die andere Elektricität 
immer gleich auf der Stelle bey der Hand hat. Nur Iiat hier die 
Entladung die Allmähligkeit nicht mehr, wie bey gröfsern Flaschen, 
,oder kleinern mit scliarfen Spitzen.

d) Wie man übrigens solche Flaschen innen negativ ladet, 
olmc deshalb erst ans Reibzeug iler Maschine zu gehen, ist bekannt. 
Man fafst sie beym Knopfe (Ifacken, od. s. w.ر, hält sie mit der 
äußern Belegung an den, (positiven) Contluctor, setzt sie darauf auf 
eine isolirende Fläche nieder, und liebt sie jetzt an der äufsern Be­
legung wieder davon auf. Diefs gilit auf gleich viel Umdrehung der 
Maschine bey weiten sicherer eine gleicli starke Ladung (Spannung) 
der Flasche für den Fall, dafs sie innen negativ, und genau eilen 
so starlt als voi'lier positiv seyn soll, als wenn man am -Conductor 
ableitetj und am isolirten Reillzeuge ladet. Im letzten Falle erhält 
man sie gewöhnlich schwächer.
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III. Vermittelst elektrischer Bader.

Man isolirt den Topf, worin sich die Pflanze befindet , und 
verbindet die Erde І'П ihm durch eines der Löcher im Boden dessel­
ben durch eine Kette bald mit dem (positivenز Conductor, bald mit 
dem (negativen) Reibzeuge der Maschine. Man dreltt die Maschine 
langsam, während man zugleich dem Ende irgend einer jüngeren 
Blattabtheilung eine nicht isolirte Metallspitze aus gegebener Entfer. 
nung entgegenhält.

Resultat. .

Man wird hier beständig selten, dafs, bey gefundener gehör؛ 
ger Entfernung der Spitze von der Blattabtheilung (sie kannte schon 
bey meiner so scliwaclten Mascltine beträchtlich grofs seyn, und Zolle 
betragen), diese sich ciufserst schnell und ganz schliefst, wenn das 
Bad der Pflanze positiv ist, während sie völlig, offen hleiht, oder 
doch nur wenig, und allemahl schwacher und langsamer sich schliefst, 
wenn das Bad der Pflanze negativ ist.

Anmerkungen.

a) Da auch bey Pflanzen cs ebenso gleichviel als Itey thie» 
rischen Organen ist, ob sie irgendwo nach der einen Riclitung ا E 
verlieren, oder n.ach der andern entgegengesetzten —— E empfangen, 
und wieder, ob sie nach der einen —E verlieren, oder naclt der 
entgegengesetzten andern + E empfangen, so lelirt und bestätigt die- 
scr Versuch (§. 30 -ß III) vollltommen, was die frillteren (30 .ق A 
und ß I, II) galten.

 Schoner noclt, und sehr scltön fäl.lt'sein. Erfolg aus, wenn وة
man die Pflanze durch.2, 4? 6 oder 8 Umdrehungen erst in das 
Bad, dessen Spanitung man damit hoch oder niedrig haben Itann, 
setzt, und erst nach gegebener gleicher Zeit, nachdem die Maschine 
wieder ruht, z. B. 2 bis 4 Secundcn darnacli, dem Ende der Blattab­
theilung eine unisolii'tc Spitze entgegenliält, nur dafs man sie hier be­

stimmt
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stimmt beträchtlich näher bringen mufs, als wenn man sie ihm nocli 
während der Bewegung der Maschine entgegenhielte, und ١'On neuem 
und so näher, von je geringerer Spannung das Bad selbst ist. Setzt 
man dann aber, während das Bad bald positiv bald negativ ist, alle 
übrigen Umstände nur gehOrig gleich, so ist es hier ausserordentlich 
leicht, die Blattabtheilung sich nicht im mindesten schließen zu se­
hen, wenn das Bad neguiin, aber durchgängig und rusch, wenn es 
positiv ist. -

c) Um hier in je zwey zusammengehörigen Versuchen, und 
wenn man sie an der nämlichen Blattabtheilung anstellen will, und 
dazu dann von selbst mit dem negativen Bade anfängt, damit man 
die Abtheilung für den folgenden Versuch offen belialten könne, 
vollkommen gleiche Entfernung der Spitze von der Abtheilung zu 
erhalten, befestigt man sie von Anfang an auf ein isolirendes Stativ, 
läfst hinten von ilir einen feinen Dralit pendelartig und ohne dafs er 
bis an etwas Ableitendes reiche, herabhängen, versetzt sodann die 
Pflanze ins Bad, und berührt hierauf jenen Dralit ableitend.

d) Ich habe bey feineren Wiederholungen obigen Versuchs 
unter der Modification Anmerkung ъ deutlicli bemerkt, dafs Aufhe. 
bung des Bades durch .Spitzen von Zink, unter sonst mögliclist gleich 
gehaltenen Umständen, merklich wirksamer war als Aul'hebung des­
selben durch Spitzen von Silber, Gold und liesonders Platin, un. 
geachtet sic alle möglichst ähnlich waren. Nocli eine scliarfe reclit- 
winkelige Ecke von 1 Zoll breitem PlatinWecTi wirkte schwächer, als 
eine blofse Zink spitze. Ich habe diese Beobachtungen liey positivem 
Bade der Pflanze, und sich genau entspreclienden Blattabtheilungen 
gemacht. Ganz ähnliclie fanden sich sclion längst bey Menschen in 
elektrischen Badern vor.

e) Wenn man zu diesen Versuchen zwey Mimosen (in geson.- 
derten, Töpfen) nimmt, so werden sie noch anzieliender. Man iso- 
lirt bejde, verbindet d؛.e Erde der einen (ع) aul' ollen anzeigte Art

mit
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mit dem Conductor oder dem Reibzeuge der Maschine, bringt dann 
zwey möglichst gleiche Blattabtheilungen beyder Pflanzen, wie in ج. 
2'ΐ und 7,6 .؛؛؛ А, vorn mit einander in Berührung, und hält dann 
seiner Zeit einer zweyten auf der freyen Seite der Pflanze befindli- 
clien Blattabtheilung n der andern Pflanze ß eine Spitze gegenüber. 
Ist Jetzt das Bad negativ, und sonst alles getroffen, so bleibt die 
Blattabtlieilung der Pflanze X ruhig 5 die sie berhlirende der Pflanze 
ß dagegen schliefst sich, und die zweyte Abtheilung 'dieser Pflanze 
ß, oder n, bleibt wieder offen. Ist das Blatt positiv, so schliefst 
sich die Blattabtheilung'der Pflanze X) die sie berührende der Pflanze 
ß bleibt offen, und die freye oder zweyte Abtheilung (n) dieser 
Pflanze (&) schliefst sich ebenfalls. Doch ist die Scbliefsung, dieser 
gewöhnlich etwas beträchtlicher, oder doch rascher als die derje­
nigen an der Pflanze «.

Diesen Versuch hätte Ingenhousz sehen sollen, um Uber'- 
zeugt Z'U werden, dafs es kein blofser f'J/'ind sey, wie er wollte, und 
ihm lange nachgeglaubt wurde, der bey elehtrischen Versuchen mit 
Mimosen diese, und völlig mechanisch, in Bewegung und Schliefsung 
versetze. Denn wo sollte docli, vollends bey so schwachen Bädern 
wie die meinigen, da, wo die Abtheilungen der beyden Pflanzen X 
und ß sich unmittelbar berühren, und blofse Leitung übrig bleibt, 
ein solclier herftommen? Aber der sonst so scrupulöse Mann liefs 
diefsmahl selbst leidner-Flaschen-Schläge' naclr blofser Blasebälge- 
١Veise wirhen, weil Comus le Dru 2ج) sich wahrscheinlich geirrt 
liatte, schien überliaupt nun keiner von ihm gell'en zu dürfen. Aber 
auch Hrn. Ingenliousz mufste erst durch andere gezeigt werden', 
wie er oft irrte, olmc dafs man ihn deslialb aucli da herabgesetzt 
liätte, wo er wirklich Recht hatte.

­Diese Versuche mit Bädern und vorgelialtenen Spitzen wer (كل
den Jetzt zur Genüge, rechtfertigen, was ich bereits i 6 bey Gelegen­

heit

لة ) In einem einzigen Versuche, (ten er gelegenheitlich miterzählt (seine Geschichte 
habe ich ІІ1 Gehlen's Journ. /. d. Chern. Phys. Miner, ß. VI. s. 47ة gegeben).
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heit Gomus’s sagte ن so ٦vie die gesammten Versuche dieses §. 30, 
was ich daselbst bey Gelegenheit таи Marum’s hinzufügte. Denn 
wirklich haben wir in ihm, besonders unter A Mimosenblätter ge. 
паи behandelt, wie Volta mit Reibungselektricität schon 1792 Frö- 
sehe, (und Galvani mit Berührungselektricität schon ا7و4و٠

 Stellt man den Versuch Anmerkung e mit der Abänderung (ج
an, dafs man der freyen Abtheilung n der zweyten Mimose ß keine 
Spitze, und iiberliaupt nichts, vorhält, sondern nach aufgehörtem. 
Drehen der Maschine, während fortbestehender Verbindung beyder 
Töpfe mit dem Gonductor oder dem Reibzeuge, diese oder die Ver­
bindungskette, und damit auch die beyden Pflanzen, entladet, indem 
man mit dem Finger einen Funken zieht, so ist der Erfolg für die 
beyden sich berührenden Blattabtheilungen der zwey Mimosen der 
umgekehrte vom dortigen. Es schliefst sich nämlich, war das Bad 
positiv, die Abtheilung der Pflanze ß, und die der Pflanze cc bleibt 
offen (oder schliefst sich doch weniger und langsamer )ؤ war aber 
das Bad negativ, so schliefst sich die Abtheilung der Pflanze a, 
und die der Pflanze ß bleibt offen (oder schliefst sielt wenigstens 
langsamer und weniger).

h) Setzt man das Ende der Abtheilung blofs einer (isolirten)
Pflanze vermittelst gehöriger Armatur u. s. w. mit der Maschine in 
Verbindung, giebt dann das Bad, und zieht hierauf Funken aus der 
Rette, oder dem Theile der Maschine, welcher lud, so wird, bey 
getroffener Stärke des Bades, wenn es positiv war, diese Abtheilung 
sich schliefsen, wenn sie dagegen offen bleibt, sobald das gleich 
starke Bad negatin war. ,

i) In den Versuchen 30 II und III und ihren Anmerkungen 
wird häufig zugleiclt vom Niedersinken des Blattes selbst, zu dem 
die respective Abtheilung geltörte, vorfallen, besonders, wenn ent" 
'weder die Reizbarkeit der Blattstielgelenke so eben sehr hocli steht, 
oder die elektrische Wirkung selbst schon etwas stark war ؤ denn

der
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der Strom gebt bier dureb diese Gelenke unmitteibar mit. Man wird 
diese Blattsenkungen dann allemald entweder blofs da bemerken, 
wo +Ε zur Abtheilung (von aul'sen) ein - oder· — E (von innen ر 
von ilir ausströmte, oder auch die Pflanze nur es durch sie in der 
Richtung nach aufsen verlor, oder, wenn, wo mehrere Blätter mit 
ihren Gelenken im elektrischen Kreise waren, beyde !؛nicken, tlocli 
allemahl das, was sonst allein gesunltcn wäre, am schnellestell und 
damit scheinbar auch frühesten, wiewohl man auf diesen Pall liier 
verhältnifsmäfsig nur selten treffen wird.

li) In keinera aller meiner Versuche , mit elektrischen Bädern 
war die Spannung letzterer so hoch, dafs eine zu bemerkende Di­
vergenz der verschiedenen Divergenzfähigen Tlieile der Mimosen und 
ihr zu Folge bey der naeliherigen Aufhebung des Bades ii'gend 
eine merkliche Zuriickbewegung derselben entstanden wäre. Es 
konnte also keiner der Erfolge' bey letzterer im mindesten von Illos­
sen meclianiscli zu Stande geltommenen Bewegungen dieser herrüh­
ren, wie van, Marum z. B. in seinen Versuchen (vergl. 3 .ج) aller­
dings nicht völlig sicher war, als welcher achtungswürdige Physiker, 
dessen Genie sich überall mehr der Gultur der Maschinen als der­
Jenigen der Gesetze der Elektricität und ihrer Wirkungen zuneigte, 
übrigens auch hier nur durch Sturm zu siegen vermeinte, während 
doch auch in der Physik der Sieg nur dann ein wahrer, vollendeter 
ist, wenn man seinen Gegenstand nicht todtet, sondern sich nsit ihm 
versteht.

s. 31.
Froschvereuch.

A. Mit Reibungsetektricitat.

I. Bey böchster Erregbarkeit des Präparats.

Der hieher gehörige Versuch fehlt bis Jetzt, obsclion seiner 
Zeit dazu blofs eine näliere Untersuchung der Zustände, in welchen

4.1 ii؛.



in §. 27 A die Nerven c und d der beyden Froschscbenbel a und b 
in Fig. 3 oder 4 nach dem Aufhören der- Beivegung der Maschine 
zurückgeblieben waren, erforderlich gewesen wäre. Gegenwärtig im 
hohen Sommer aber fehlte die Gelegenheit د iltn eigens nachzuholen.

II. Bey niederer Erregbarbeit von jenem Grade, bey welchem §2 .؛З 
und 2Ö der Erfolg des Versuchs der durchaus umgekehrte seyu 
wurde,

d. i., bey dem Erregbarlteitszustande د welchen iclt in m. Bey 
trägen г. näh. Kennt, d. Galv. В. II, St. 3, 4, s. 76, mit E be- 
zeichnete.

Ich armirte am 23. Jul. d. j. ein Froschpräparat, ganz wie 
Fig. 3 es zeigt, an a und b mit z١vey homogenen Metallen, und ver­
band diese Armaturen, die eine (e) mit dem positiven Conductor, 
die andere رم) mit dem negativen Reibzeuge'■ meiner Elelttrisirma- 
schine. Zuvor befanden sich beyde Schenkel ca ud d b auf durch­
aus gleichem Grade und Zustande der Erregbarkeit, und zwar, nach­
dem sie den in m. Beytragen a. a. 0. mit D. bezeichneten Uebergangs- 
Zustand so eben verlassen hatten. Icli liefs die Mascliine, mit kurzen 
Pausen zwisclten Jedem Hundert, zusammen 4هلا Mal umdrehen. Jetzt 
gaben, wenn ich eine geringe Sclilagwcite setzte, als die sonst so 
augenblicklich Contractionen hervorruft, auch wenn das Präparat 
schon matt ist, beyde Schenkel Iteine Zuckungen mehr. Allein, der 
Schenkel ca, oder der, welcher von aufsen + E erlialten hatte, 
war so in seiner Erregbarkeit erhöht, dafs er sclion wälirend dem 
vierten Hundert der Umdrehungen in freywilliges Zittern ausbrach, 
und nachmahl auf das blofse Zurückbiegen seines Nerven c auf die 
Haut der Muskeln a, also auf Hetten aus blofs thierischen Theilen, 
verschiedene Mahl naclr einander' Contractionen gab. Eben so vor- 
ztiglich reizbar bewies er sich aue.h gegen Hetten aus heterogenen 
Metallen, wälirend der Schenkel db oder der, welclier von aufsen 
- E erlialten liatte, sicli nur noch selir schwach auf sie bewegte. 
Ich hing )ezt die Verbindungsketten um, so dafs nunmehr a vtHi

aus
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aussen -E, und b dagegen +Ε bekam, und liefs, weil ich es im 
Ganzen doch mit einem nun matteren Präparate zu thun hatte, 600 
r.fahl umdreken. Hiernach war ؛etzt der Schenkel ca so und noch 
mehr deprimirt, wie vorhin db, der Schenkel db im Gegentheile war 
es, welcher sich زetzt gegen galvanische Ketten auf Zink-Silber noch١ 
aufscrordcntlich erregbar zeigte. — lieber den ganzen Versuch wa­
ren gegen sA Stunden verflossen.

Anmerkung.

Da es uns, wie man sehen wird, für den folgenden aiimosen. 
'versuch, von ähnlichen auch mit blofser Reibungselelttricität, aber 
an Fröschen, angestellten, eigentlich nur auf einen solclten ankommt, 
der überhaupt, selbst abgesellen von der gegebenen Art ihrer Er'- 
regbarkeit, betveise, dafs Fröschpräparate wie Fig. 3—/،, im Kreise 
dauernder elektrischer Strömungen zu beyden Seiten entgegengesetz­
te Modificationen ihrer Erregbarkeit erleiden, während das Prä­
parat zugleich ftir die vorige Vertheilung der Elektricitäten .im All" 
gemeinen deprimirt (für die entgegengesetzte aber exaltirt) ist, so 
kann dieser Versuch §. 31 А II völlig für den Mangel des Versuclis 
А I entscilädigen und denselben vertreten.

B. 'Mit Berühr urig sei ek tricitcit.

I. Bey höchster Erregbar heit des Präparats.

Man untersuche in 27 B den Zustand des Froschpräparats, 
in welchem es nach, einige Zeit angehaltener Schliefsung, der dorti­
gen galvanischen Kette zurückgeblieben ist.

Resultat. .

Das ganze Präparat ist für die vorige Anbringungsart der elek­
trisch - heterogenen Armaturen im Allgemeinen deprimirt, für die 
umgekehrte aber exaltirtъ dabey aber findet sielt der Schenkel b, 
oder der, an welchem .das von beyden negative Metall lag, noch

4.1 2 beson-
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besonders wieder fi٠،r galvanisch- elektrische Reize exaltirt, und der 
Schenkel ö, oder der^ an welchem das von beyden positive Metall 
lag د für selbe deprimirt.

Anmerkungen.

a) Das Wäherc dieser Erregbarkeitsmodificatlonen befindet 
sich umständlich in m. Beytrcigen г. näh. Kennt, d. Galv. В. II, St. 
3, 4, in der zweyten Abhandlung, vorzüglich in I 54, 60 und 63-

b) Ueber die volkommene Gültigkeit dieses Versuchs statt 
des noch felllenden Ä I vergleiche man 5· 27 B Anmerkung a.

II. Eey niederer Erregbarkeit von gleiclier Schwäche und Art,
als in Λ II. ,

Man untersuclie nach einer Schliefsungszeit der Kette, die 
in der Regel bedeutend länger scyn mufste, als in В I.

Resultat.

Der Erfolg ist derselbe, als in В I, blofs dafs die Eocalitä- 
ten die umgekehrte؛-، sind. Es ist liier nälimlich der Schenkel, der 
mit dem positiven Metalle armirt ١٢ar, welcher exaltirt, und derje­
nige, der mit dem negativen Metalle armirt ivar, welcher deprimirt, 
otler unreizbarer als jener, zurückblcibt. .

. Anmerkungen.

a) Zu welchen fast fürchterlichen Phänomenen liier die El- 
altation des mit dem positiven, Metalle armirt gewesenen Schenkels 
Gelegenheit gellen kann, ist bekannt. Sie gründen sicli vornehm­
lieh in dem liier leiclit liis zum mehrere und viele aiinuten anhal­
tenden starrkrmnpfe, welchem dieser Sclicnkel als Trennungszu- 
cltung bey galvanisirten Froschpräparaten von einer vorausgegange­
nen, einige z.cit gedauerte-!! und daun ,schnell abgeliroclienen Wir­
kung während der Kette, und eben so auch von einer Erregbar-

keits*
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kcitscrhöhung, die dieser Schenkel durcli sie erlittj unterworfen ist. 
-- - zu viel wiederholen, was schon anderwärts hinlänglich
auseinander gesetzt ist, wenn ich dieses hier nochmahls näher un- 
tcrsuclien wollte. Im Verlaufe der z١veyten Abhandlung in m. Bey- 
tragen B. II. St. 3,4 Abschn. IV und V wird sich alles hierher 
Gehörige rorfinden. Hier bemerke ich blofs noch, dafs die Tren­
nungszuckungen im positiv armirten Schenkel eben so , wie in H f 
die im negativ armirten, und so stärker hervortreten, ؛e länger die 
Kette geschlossen war, also in glcicliem Grade, als während letzte­
rer die Erregbarkeitsmodification vorschritt, mittlerweile der hier 
negativ, und in B I positiv armirte Schenkel für Zuckungen bey - 
neuer Schliefsung genau im nämlichen Verhältnifse unfähiger wird.

h) Uebrigens habe ich diesen Versuch B II blofs, weil er 
dem Versuche А II, der als Stellvertreter von ٥ 1 ги dienen hat, 
entspriclit, hier angezogen, indem ich in dieser Abhandlung noch 
keine Gelegenheit finden werde, ihm den in jeder Hinsiclit buch­
stäblich entsprechenden Mimosenversucli gegenüber zu stellen,

5■ 3ي٠
Mimosenversuch.

Es ist zu untersuchen, in welchem Zustande in Hinsicht aul' 
ilire Reizbarkeit in 3 .جÖ, oder auch, wie der Versuch daselbst in 
Resultat k angestellt ist, wenn die Strömung lange genug gedauert 
hat, Zurückbleiben.

Resultat.

So weit ich bis jetzt dieser Untersuchung folgen konnte, sah 
icli immer: ٠

a) Dafs beyde Abtheilungen für Elektricitätsempfang nach 
der zuvor Statt gehabten Vertlicilung derselben beträchtlich unem­
pfindlicher, dagegen für welchen nacli der umgekehrten oder ent­
gegengesetzten Vcrtheilung von jener viel empfindliclier geworden 
waren, als vor dem Versuche ؤ Ъ)
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 E oder ؛ Dafs diejenige Blattabtheilung, welche топ aufsen (ة
von Innen —E empfing, oder, was gleich ist (s. ج. до В III Ап- 
rnerkung a), welche nach aulSen — E oder nach innen ًا _ E ab­
gab, selbst wieder überhaupt merklich empfindlicher, und die an­
dere, welche von aufsen - E oder von innen ؛ E empfing, oder, 
was dasselbe, die nacli aufsen ب E oder nacli innen — E absaab.

. fninder empfindlich zurückblieb.

c) Schon im Vorigen befinden sich mehrere Beobachtungen, 
welche das Resultat ft bestätigen. Was die abnehmende Reizbarkeit 
der Abtheilung, welche —E erliält, für die Statt habende Elektrici- 
tatsvertheilung betrifft, so gellört hierher, was 8 .؛؛؛ ل  Resultat c da­
von erzählt ٦vurde, dafs gewOlmlich zu Anfange der Strömung die 
Wirkung auf die Abtheilung die gröfste sey, bald aber abnehme, 
nnd endlich ganz zu fehlen scheine, sofern nich't noch zu rechter 
Zeit durch plötzlich stärkeres Drehen der Maschine nachgeholfen 
wird, was aber gewöhnlich nur kurze Zeit von Wirkung bleibt.

d) Was die zunehmende oder zugenommene Reizbarkeit der 
Abtheilung, welche von aufsen ؛ E erhielt, für die entgegengesetzte 
Elektricltätsvertheilung betrifft, so thut wieder der Erfolg des Versu­
ches §. 38 Resultat f sie so schön dar, als es nur irgend gefordert 
werden kann. Wenn so eine ganz oder zum Theile offen gebliebene 
positive Abtheilung bey neuer Strömung nach der ersten zur negativen 
gemacht wurde, sclilofs sie sicli sogleicli weit schneller, als die ihr 
völlig gleiche vorher negative es bey der ersten Strömung gethan 
hatte.

e) Schnitt ich eine zuvor im Strömungskreise sehr lange ne­
gativ gewesene, utid gröfstentheils oder ganz olfen gebliebene Ab“ 
theilung nacli dem Aufilören des Stroms (doch nicht sogleich den 
Augenblick darauf, damit nämlich auch diese Alitheilung erst zu dem, 
was bey ihr innei-es Trennungsresultat seyn kann, sich gehörig zu 
erheben, Zeit gehabt hatte) an einem äufsern Blättchen ail, dafs sie 
sicli also jetzt von aufsen nach innen schliefscn mufste, so geschah

die-
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dieses merklich langsamer, aJs an der ihr entsprechenden Abthei­
lung, die ich zugleich im nämlichen Grade anschnitt, vorher aber 
niclit mit im Strömungskreise, sondern statt ihrer eine andere vom 
zweyten Pare darin gehabt hatte. Ich würde den Erfolg noch auf. 
fallender erlialten haben, hatte ich einen schwächeren Reiz, als der 
Blattschenanschnitt ist, mit eben so viel Sicherheit ؛edesmahl gleich 
grofs zu treffen gewufst.

/) Eben so schlofs sich eine offen gebliebene, lange Zeit positiv 
gewesene Abtheilung, wenn ich sie, nicht zu lange nach dem Aufhö­
ren des Stroms an einem äufsern Blättchen anschnitt, beträchtlich 
schneller, als die ihr entsprechende, aber nicht mit im Versuche 
gewesene, doch'zugleich zu .eben dem Grade angeschnittene. Mit 
andern Worten es auszudrücken, es wurde hier durcli den neu hin­
zugekommenen Reiz die stocken gebliebene Treiungsbewegung her­
ausgehoben, deren vorher latentes Moment sich zu der neuen liin- 
zu addirte , womit sie gegenseitig sich zu einem gröfseren Producte 
verbanden.

g) Noch kann auch die mir häufig vorgekommene Beobach­
tung, dafs ich, wenn icli in Versuchen von der Art §. 26 B, z. B. 
und noch in sehr vielen anderen, bey ersten Anstellungen derselben 
mit ganz schwacher Ladung ■ der Hasche anfangen, und nacli und 
nacli steigen mufste , um den eben passenden Grad von Ladung 
ausfindig zu machen, fast in der Regel erst eine bedeutend stärkere 
gehörig wirksam fand, als nach einiger Ucbung, nocli in derselben 
Stunde, wenn icli an völlig älnnliclien Blättern weniger Vor-Versuche, 
oder aucln gar keine nötlnig hatte, den ersten Thcil vom Resultate 
a bestätigen helfen ن so wie eine an.derc ebenfalls öftere, dafs, 
wenn icln, nacli vielen anfänglichen Versuchen nni't nach und nach 
steigender Ladung (indem icln z. B. um blofse 1/8 Umdrehungen 
fortstieg), doch noch keine ١Virkung oder erst .eine geringe erreicht 
hatte, solche an demselben Abtlieilungspare niclit selten sogleich, 
oder, war vorhin sclnon einige da gewesen, jetzt stärker ein trat,

als
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als ich die zuletzt gebrauchte Ladung wiederholte, und nur sie urn- 
gekehrt gab, den anderenTheil des Resultates a.

, Anmerkung.

Ich hätte wohl gewünscht, die Haupt - Resultate a und δ dieses ' 
 -mit mehr Belegen begleiten zu können , als es wirklich ge (لأة) s’ج
schellen ist. Audi liätte ich gewünscht, die Erfolge bis zu Höhen 
getrieben zu haben, tlie )enen sicli näherten, bis zu welchen man 
die Erfolge der corrcspondirenden Froschrcrsiichc ج اة.  auf galva-m 
vanischem Wege {B daselbst) so leicht bringen kann. Aber ich 
ham auf die Versuche dieses §’s erst gegen das Ende meiner dies, 
maliligen Mimosenversuche , indem icli bis daliin nocli immer die 
Säule lür notliwentlig zu, ihnen gellalten hatte , bis mir so vieles, 
was,, mir schon im Vorigen als hierher gehörig auffiel, 'den Muth gab, 
auch diese Resultate von blofser Maschinenelektricität noch beson.. 
dcrs zu fordern, vornehmlich, seitdem sie mir am 22. Jul. auch sclion 
die Trennungsbewegungen, gleichsam den letzten Scliritt zu ؛eneh, 
so schön geliefert hatte, die mir zwar früher oft schon unter den 
Händen gewesen waren, die ich ' aber geraume Zeit sclion dadurch 
völlig für das, was sie docli waren, zu nehmen abgehaltcn war, dafs 
ich, aus Mangel eines tliesmalil zuvor niclit vollständigen Ueberschlags, 
was eine Erregbarlteit, bey der allmäliligen Accumulation des Reizes 
so leicht die Stelle 1'örmlich explosiv eintretender ersetzen kann, al­
les zu bieten vermöclite, auch hierfür früher noch immer die Säule 
allein für sie genügend gehalten hatte. Indessen werde ich zu an­
derer Zeit unfehlbar nachholen, was ich gegenwärtig noch zurück­
lassen- mufs, irnd zweifle niclit, dafs ich zu allem, was man etwa 
doch noch ferner nur von der Säule herstellbar lralten möchte fz. 
R. zur Uarstellung der hier nocli ganz übergangenen Erregbarkeits- 
modificationen außerhalb des elektrischen Ifreises, die ich für thie. 
rische Hrgane der Classe am وا. Aug. vorigen Jalires an Pflanzen 
vorlegte), dennoch niclits' als blofse Reiömgseleklricität, nöthig ha­
ben werde. — Zwar kann ich ' ftir micli selbst ٠ und so ftir

Jeden,
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Jeden, der mit den neueren Gesetzen organischer Erregbarkeit, die 
seit der Entdeckung des Galvanismus aufgefunden wurden, voilkom. 
men und aus eigener ErfaJirung vertraut ist, micJr auch mit den» 
Wenigen sclion begnügen, was iclr in den Resultaten a bis ج doch 
wirklich anführen konnte. Docli ist eine solche Bekanntschaft niclit 
Jedem, am wenigsten Jedem ^amzenphysiologen, zuzumuthen, und 
es bleibt allemahl von einigem Verdienst, die Wiederkehr Jener Ge­
setze bey der vegetabilischen Erregbarlteit ihm eben so umständlich 
und nach allen Seiten zu belegen, als es sc'heint, dafs ihre Gültige 
lieit bey der animalischen zuvor belegt seyn mufste, elre man dreist 
genug werden konnte,' sie in aller ihrer Vollständigkeit auch für 
Jene zu suchen.

Ueberhaupt kann dem wahren Gelehrten die Kenntnifs allge، 
meinerer Gesetze in blofsen Theilen des von ilim beherrschten 
Gebiets nie völlig genügen, weil diese Gesetze damit selbst so leicht 
das Ansehen einer blofsen Sonderbarkeit bekommen und bekalten, 
die immer nocli einigen gekeimen Verdaclit gegen sie übrig läfst. 
Daher habe ich schon in dieser Abhandlung die Phänomene vege- 

 Erregbarkeit möglickst durchgängig in Parallele mit den ا "
durc'h gleiche Ursachen hervorgerufenen ähnlichen der animalischen 
abhandeln mögen ن und dalier suchte ich schon längst die nämliche 
Gesetzlichkeit auch da, und fand sie, wo sie wohl nocli viel weni­
ger wieder vermuthet seyn mochte, in der anorgischen Natur, die 
denn doch immer als die Mutter der organischen zu betrachten seyn 
wird, und deren Kiniler nichts von ihr mitbekommen werden, was 
sie nickt selbst besäfse, wo immer sie es aucli verberge'.

Doch ick kehre von Betrachtungen- zurück, zu denen ick mir 
hier das Recht noch niclit begründete, und verfolge schicklicher 
dasjenige weiter, was micli für eine künftige Zeit dazu berechtigen 
kann, und dieses um so lieber, weil, was mit jenen zu gewinnen 
steht, sich gegenwärtig deutlich noch in dem Falle zu befinden

4-2 scheint.
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scheint د welchen Ich bereits oben, am Schlufse von 8 .ج mit etwas 
Höherem zu entschuldigen hatte.

fi. 33.
Froscbersuci

Vorerinaerusj.

Alle bisher' abgehandclten Froschversuche (nur ج 3ا.  А II und 
В II ausgenommen) wurden bey der höchsten Erregbarlteit, die bey 
Fröschen, und überhaupt bey Thieren, vorhommt, angestellt vor. 
ausgesetzt. Dieses darum, weil sich sehr bald (in §. 34 schon) zei­
gen wird, dafs wir es bis hierher auch bey den Mimosen noch im­
mer blofs mit der höheren und höchsten Erregbarkeit zu thun hat­
ten, welche, an ihnen, und ebenfalls vielleiclit an Pflanzen tiber­
haupt vorkommt. Aber von dieser höchsten Erregbarkeit bey Thie- 
ren gibt es, bis zur niedersten, eine Menge Zwischenstufen und Ueber- 
gcinge, die noch über diefs keineswegcs blofse Gradverschicdcnhei- 
ten, sondern mit denen zugleicli noch wahre Veränderungen in der 
Art dieser zugleich dem Grade nach abnehmenden Erregbarkeit ver­
bunden sind. Icli habe diese Geschichte der ،hierischen Erregbar­
keit bereits in früheren Schriften, vornehmlich in nt. Beytrcigen И. 
s. w. В. II. St. 3, 4 ausführlich abgehandelt, und verweise deshalb 
«Iahin. Es fanflen sich dort als Extreme von mit dem Grade auch 
der Art nach verschiedener ErregbarItcit zwey sich völlig entgegen­
gesetzte, von denen das eine diejenige Erregbarkeit ist, welclie uns 
bisher die Phänomene ilirer elektrischen Affeetion galt ن das andere 
dagegen jene Erregbarkeit, die, von einer gewissen Stufe der Er­
regbarkeit im Allgemeinen kerabüberall diejenige ist, weichte in 
allem,, was älter, matter Wird und ist, vorherrscht, Itis es endliclt 
in ihl' ganz allein cntlet oder stirbt, die aber in völlig gleiclten Ver- 
sucltcn mit ihr die durchaus entgegengesetzten Phänomene von de­
nen jener ersten gibt, und eben tlarum selbst die entgegengesetzte 
Ί.’οη jener ersten seyn mufs. Auf dent Wege ab er, den ein organi­

sches
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.sches Ganzes, oder auch ein blofser abgetrennter Theil TOB ihm, 
топ ؛ener ersten Erregbarkeit oder (weil die zweyte doch auch hier 
schon immer mit vorhanden ist, nur gewöhnlich noch nicht merk­
lick mit afficirt wird ر ihrei. vorzüglichen Vorherrschaft bis zur eben 
so grofsen und noch gröfscren Vor - und endlichen Alleinherrschaft 
dieser zweyten durchläuft, findet sich besonders ein merkwürdiger 
Mittelzustand von Erregbarkeit, wo nämlich nacli dem vorlierigcn 
Sinken der ersten ,Art von Erregbarkeit, oder besser, ilirenr schnei- 
leren Sinken als das gleichzeitige der zweyten ist, beyde Arten von 
Erregbarkeit für Reize in gleichem Grade vorhanden sind, und von 
diesen auch, sofern sie nicht zu schwach, allemahl beyde zugleich٠ 
und sofern sie, andererseits, niclit wieder zu stark (vergl. §. з4 Re­
sultat d Anmerkung c) , in gleichem Grade afficirt werden. Es ist 
derselbe Zustand von Erregbarkeit im Allgemeinen, den ich in nt, 
Bey tragen, a. a. o. s. 76 mit c bezcichnete, wälrrend ich )'enem 
der von uns hier bisher abgehandelten A, und dem der in 35 .؛؟ ab" 
zuhandelnden, A entgegengesetzten E gab. Ungefähr in der Mitte von 
A und G bezeichnete ich den da Statt findeirden Uebergangszustand 
mit B, und wieder in. der Mitte von c und E den da Statt finden­
den mit D, so dafs die ganze Scale der möglichen Erregbarlteitszu- 
stände, ihrer Art und dem Conflicte der entgegengesetzten Erreg­
barkeiten nacli, durch folgende Skizze bildlich ausgedrückt ist؛
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in welcher der Zustand A sich, wie er in der Natur mit 
stcn Erregbarkeit zusammenfällt, noch in der Zeichnung ebenfalls 
zu oberst, und E, der mit der niedersten gleichfalls
zu unterst, befindet. Die Uehergangszustande B und D werde ich 
indefs in dieser Abhandlung niclit in besondern Paragraphen abhan- 
dein, schon weil die Phänomene bey ihnen, als Compositionen von 
denen bey A und c, und denen bey E und c, sich leicht von selbst 
berechnen lassen, und dann, weil, was von, ihnen ähnlichen, Uber* 
gangszust^nden der Pflanzen - oder Mimosenerregbarkeit gegenüber 
gehört, besser erst da angeführt wird, wo es unmittelbar gefordert 
wird, und welche Orte zerstreut seyn dürften. Blofs c und E blei­
ben uns also für die besondere Revision, und wir fangen mit erste- 
rem an. -

F e T s и с l

Man nehme ein Froschpräparat, wie man es von -der letzten 
Hälfte 'des Frühjahrs an, den Sommer liindurch, bis in den Herbst 
in der Regel (selten findet man noch eines vom Zustande B, noch 
seltener, von A) ei’häl't, wenn man auch mit der Präparatur schnell 
verfahren wäre. Mail armire es, wie Fig. 1 zu §. ?,3, und bediene 
s-i'ch der leidner Flasclie genau wie dort. Der Vorsicht wegen kann 
man aucli die Vorrichtung der Flasclie selbst nocli die nämliche, wie 
dort, lassen, ОІЗgleich liier schon, sobald letztere пісі-it allzu grofs 
(was über diefs nocli unnütz und unbequem seyn ١vürde!, bey wei­
ten niclit mehr so viel von den gewöhnlichen Constructionsmangeln 
derselben zu fürchten ist, wie dort, weil das Froschpräparat schon 
ein viel minder erregbares ist, als dort. Man bringe die ب Belc- 
gung mit e, die — Belegung mit f in Fig. 1 , welche jezt für die. 
ses Präparat angenommen ist, zusammen.

Resultat

Beständig werden beyde Schenliel a und b gleich stark zucken, 
und damit fortfahren, bis gar licin für sie merkliches Residuum mehr 
in der Flasche ist. Zu-



Zugleich wird man an diesem Erfolge des Versuches sehen , 
oh das Präparat wirklich топ dem eigentlich für letztem geforderten 
Erregbarkeitszustande c sey. Denn hat zuletzt, was allerdings zu­
weilen in obigen Jalireszeiten noch vorkommt, doch noch stärkere 
oder gar alleinige Zuckung auf der Seite von & oder der negativen, 
statt, so befindet das Präparat sich noch mehr oder weniger ober­
halb c in obiger Scale, und man hat dann blofs kurze Zeit zu war. 
ten, um es bey c selbst angeltommen zu finden.' Hat man aber zu­
letzt noch stärkere oder gar alleinige Zuckung auf der Seite von a 
oder der positiven, so steht das Präparat schon unterhalb c, wovon 
es auf Iteine bis' jetzt bekannte Weise wieder dahin (oder gar noch 
höher) zurückzubringen ist 2/j٠)j vielmehr eilt es von hier unaufhalt­
sam E ferner entgegen.

Man artnire ein ähnliches Froschpräparat wie in Fig. 3, ver. 
fahre aber übrigens ganz wie in §٠ 33 A.

Resultat,

Auch hier werden bey der Entladung beyde Schenkel a und
ъ

 -'؛BlofS einen Ball Itenne Ich, der mir vorgehommen ist, wo vorhandene dem г (ل4
Stande oder der Art nach tiefere Erregbarkeit wieder um einiges in hoher, zuräch- 
gellt. Er tritt ein, wo man, auf die von mir schon vor langer Zeit angegebene 
Weise, Froschpräparate, die fiir die eben vorgenommenen Versuche auf zn ho­
hem Erregbarkeitszustande stellen, durcli starhe, rasch sich folgende galvanische 
otler elehtrisclie Schläge und Säulenschliefsungen auf den gewünschten niederen 

herabbringt, z. B. von c ai.if E. Gleich liacli der vermeinten völligen Todtung 
eines Tlieils der Beizbarkeit hierdurch bildet man wirklich vor , was man haben 
wollte. Häufig aber erhol؛ sich das Präparat liald darauf wieder, und lielirt mei­
stens zum wenigsten wieder bis D zurück, welcher Zustand für selir schwache 
Beize leiclit selbst c wieder werden kann. Man tliut dalier wohl, flir Versuche, 
wo man das Präparat schlechterdings vom reinen und bleibenden Zustande E 
braucht., es etwas weiter zu tödten, als man es eigentlich hinterher todt liaben 
möchte. Blirze Zeit darauf wird es doch sich auf dem beabsichtigten Erregbar, 
keitszustande und Grade finden lassen.
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ь gleich stark zucken, unti damit bis zur letzten wirksamen Entla. 
dung fortfahren, sofern der Zustand c genau getroffen war.

,Man nehme eine blofse Hälfte des Präparats (hlofs einen 
Schenkel mit seinen Werken) und armire ilm wie in Fig.ئ oder 6. 

::لاث س;:،ا  derschcnkel alicmahl zucken, d؛e Entladung

ةةيذخلةةء٠ث  ff. othwendig blofs in einem Falle mehr thun. Es ist aber eien die?:؟ذةًا :ييت٠ة

ü :بلااج٠ دتا٠ة ي  bey wiederholten Versuchen wird 
هلثت٢ ٥.؛ جع!لاعس  (und ohne Regel) wechSeln, bey 

;،:t sich noch auf dem Erregbarkeitszustande c od^r hinläng 
lieh nalte bey ilim hält. s i ä g

Stellt man den Versuch ($. зз) B mit Bertthrungselektricität. 
/'· Β- einer galvanischen Kette aus Zink und Silber, ad, so clhlt 
!"an bey der Trennung der Kette ebenfalls Zuckung Aber die Zu­
ckungen s؛nd entweder auf beyden Seiten gleich, oder gewöhdilieddr" 
zuckt blofs der am Muskel negativ armirte Schenkel starker Oder 
allein.

Anmerkungen.

١ a) Befindet sich das Froschpräparat beträchtlich oberhalb c 
in (٩1 ٠ ؛ eale, a؛so ct١va bey R, so wird in diesem §. 33 B in ۶،'3 ج 
die Zuckung bald auf der Seite der 1 E erhaltenden Armatur bedeu­
tend stärker seyn, als auf der Seite der — £ erhaltenden. Stein 
es beträchtlich unterhalb c in der Scale, also etwa bey ٥, so wird 
sic bald aufder-Seite bedeutend stärker, als auf der -؛Seite werdend

٥)



c) Ein Präparat oberhalb c wird im Versuche D dieses 
§’s, bey der Schliefsung, ebenfalls auf der positiven Seite stärker 
als auf der negativen zueben و und bey der Trennung dann auf der 
negativen Seite stärker als auf der positiven. Ein Präparat an- 
terhalb c wird dagegen bey der Schliefsung gleichfalls auf der 
negativen Seite stärker, und bey der Trennung dann auf der posi- 
ven Seite stärker als auf der negativen, oder auch auf dieser allein 
zucken.

c) Im Allgemeinen wird man zu den Versuchen (j 38) A bis 
c schon nach Verhältnifs bedeutend stärkere Ladungen der Flasclie 
erforderlich finden, als zu den ähnlichen Versuchen, aber mit Frosch. 
Präparaten vom Erregbarkeitszustande A in §§. 33, 35 und 2g. So 
ist aucli im Versuche ٠ von den schwächer als Zinli, Silber wii- 
kenden galvanischen Ketten schon eine merklicli stärkere zur Her­
vorbringung einiger Bewegung nötliig, als in 27 B, wo das Prä­
parat sich gleichfalls auf dem Zustande د befand. Da sich nun 
der Grad vorhandener Erregbarkeit umgekehrt verhält, wie der zu 
gleiclvem Producte der Reizung erforderliche Reiz, so sind nothwen. 
dig Froschpräparate vom Erregbarkeitszustande c zugleich beträcht- 
lieh minder erregbar als welche vom Zustande (B, und noch melir 
als von) A.

5. 34.

MimosertnersucTi.

Bis daher stellten wir sämmtliche Mimosenversuche immer an 
jüngeren, frischeren, nur dabey doch auch ausgebildeteren Blättern 
dieser Pflanze an, und erhielten die beschriebenen Resultate Aber 
bey weiten nicht Blätter Jeden Alters geben, \>4 sonst xüW'vg gVv- 
chem Verfahren, die nämlichen Resultate. Wir werden noch fin­
den , dafs sie zuletzt die völlig umgekehrten von den bislrer erzähl­
ten werden können. — Wir gehen an der Pflanze, iliren Stengeln, 
ihren Zweigen u. s. w., von oben herab, und tiehmen zu irgend ei-

nem
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nem der leicht zu wiederholenden früheren Versuche, z. B. zu §. 26 
ه',حلهه  der jeihe immer "filtere Blatter.

- Resultate.

Je weiter wir herabkommen, desto weniger entschieden wird 
auch bey der besten Uebung der Erfolg des Versuclies. Eie Untei’" 
schiede zwischen den beyden Abtheilungen a. a. 0. werden immer 
!deiner, und zuletzt verschwinden sie völlig, und zwischen beyden 
Abtheilurtgeu tritt die hdchste Gleichheit des Resultates ein.

Anmerkung.

Bey Blättern dieser Beschaffenlieit bleiben wir vor der Hand 
stehen. Ber Zustand ihrer Erregbarkeit entspricht deutlich dem im 
vorigen %. (§. 33) an thierischen Organen abgehandelten Zustande c. 
Es sind in der Regel noch nicht die ältesten an der Pflanze vor­
handenen Blätter, welche ihn bieten. Meistens aber befinden sie 
sich diesen näher, als den ؛Ungern und ؛Ungsten, mit denen wir 
oben (von §. an) beständig arbeiteten. An sehr abspann.enden 
 lagen, und wenn die Pflanze vorher schon vielen sie schwächenden؛
Versuchen ausgesetzt war, befinden sich selbst schon ziemlich obere 
(oder äufsere) Blätter auf diesem Zustande c, und nur die äufser- 
sten ؛Ungsten geben noch etwas IVirhungsunterschied in je zwey 
Abtheilungra, von denen die eine positiv, die andere negativ war, 
aber so wenig, dafs, wenn wir den Zustand der Erregbarkeit, auf 
welchem solche Blätter in den vorigen Versuchen dann standen , 
wenn sie z. B. in tler einen Abtheilung nich'ts und in der andern 
alles gaben, §. 33 analogisch A nennen, dieselben von c, in der 
.lortigen Scale ausgegangen, sielt höchstens auf B befinden mocliten. 
-Oagegen ist es wieder bey besonders frischen Gewächsen, die noch 
wenig oder keine elektrische Versuche ausstanden, ν.οη Anfang an 
vorzüglich reizbar waren, und an vorzüglich günstigen Tagen (z. B. 
den ersten ganz heiteren und wärmeren nach lange angehaltener

kalter



!،alter und regnerischer Witterung), besonders des Morgens, als 
wenn die' ganze Pflanze sich auf dem Zustande A befinden sollte. 
Denn erst sehr weit unten am Zweige oder Stamme findet man B. 
und endlich c. Ein Extrem vom ersten Falle liatte ich an 
der Mimose Nro. 1 (I IO, ؤاا am r^ten 5ul., eines vom letzten 
Falle am Tage darauf, den lgten, an der eben diesen Tag erst er- 
haltencn, noch gar niclit in elektrischen Versuchen' gewesenen Mi­
mose Nro. II. Im Durchschnitte aber ist der geforderte Erregbar­
keitszustand c mit Wahrscheinlichkeit immer von oben herab un­
gefahr bey 2/Ι3 bis 3/4 der gesammten Blätterzahl eines gut ausge­
wachsenen Mimosenzweiges zu suchen. Gellt man bey ältern Pflan­
zen an einem Aste herab, der selbst erst wieder an zur Seite ausge­
schossenen Zweigen Blätter trägt, wie Nro. III meiner Mimosen 
dieses gewahrte, so mufs man Jeden dieser letztern, oder überhaupt 
Jede' besondere Biätterbildungsreihe fiir sich von oben herein revi- 
diren, nur dafs sich, da diese Seitensysteme von Blättern meistens 
klein und oft aucli sehr versekieden sinfl , im Allgemeinen eben 
niclit viel mehr von ihnen sagen läfst, als dafs aucli bey ilmen die 
tiefer stehenden, also älteren Blätter sicli auf einem immer niede. 
rernZustande der Erregbarkeit befinden als die höheren oder Jüngern.

Resultat 1؛.

Solche auf dem Erregbarkeitszustande c befindliche Blatter 
oder Blattabtheilungen bedürfen, bey sonst gleichem Versuclie oder 
gleichen Umständen, allemahl eine beträchtlich grofsere Menge von 

. um überhaupt Wirkung selien zu lassen,' als auf höhe­
ren Zuständen befindliche. Ich kann im Durchschnitte die erforder- 
liclie Quantität Elehtricität auf die doppelte bis dreyfache von Jener 
schätzen, Solclne Blätter sind also schon ganz im Allgemeinen min­
der erregbar als Jene, und Jeder andere Reiz, auf sie angewandt, 
bestätigt es.

.An■
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A n m e r ku η Ε>-
Auch umgekehrt sind Blätter derselben Mimose و desselben 

Astes, oder desselben Zweiges von ihnen, allemahl um so reizba­
rer, je jünger sie s؛nd. Es darf liierbey niclit stören, dafs die jüng" 
sten Blätter, die sicli noch gar- nicht gcilörig entwickelt liaben, es 
tveniger zu seyn scheinen, als die ihnen nächst folgenden, weil sie 
noch keine so grofsen Bewegungen, als jene, oder auch vielleicht 
noch gar keine geben. Blofs die Organe dazu sind noch nicht hin. 
länglich ausgcbildet. Reizbar aber sind diese Blätter in der That 
in noch höherem Grade als die jüngsten ausgebildeten. Koch wäll- 
rend ich dieses sclireibe (am glen August), schneide ich an einem ' 
solclien Blatte, dessen nocli ganz geschlossene ب * " unge­
achtet jede gegen 22 bis 2ل Eättclienpare haben mufs, ؛och кСПе 

vier Linien lang sinfl, und an welchen durcli und durch noch niclits 
Bewegliches ist, am äufsersten Ende einer Abtlieilung mit einer scliar- 
fen, feinen Schere sorgfältig an, so dafs icli sicliei. nur einige SpІ- 
tzen von Blättchen wegnehme. An dem ga.nzen kleinen Blatte rührt 
sich niclits. Aber nacli einer sehr kurzen Zeit knickt
sogleich das Blatt unter і-ΐιηι nieder, und scliliefst sich; ja diesem 
folgt nach etwas längerer Zeit auch das zweyte nocli na'ch. Eine 
sehr starke Reizung war also vorgegangen, und über diefs auch nocli 
sehr schnelle Fortpflanzung derselben. Ein sclion zur Hälfte aus­
gebildetes Blatt, am Ende der eitlen Abtlieilung .eben so und" stärker 
angeschnitten, ltnickte zwar erst selbst ziemlicli baltl. Auch die Ab­
theilungsgelenke bogen sich. Aber es knickte, und nach viel länge- 
1 er Zeit als vorliin, nur ein näclistes Blatt unter ilim nacli, und'.es 
erfolgte wenig Schließung an ihm. Indessen war .aucli letzteres noch 
immer melir, als bey ganz ausgebildeten Blattern von solchem Blätt. 
chenanschnitte zu erlialten. Wenn die Schere nurniclit so stumjtf war, 
dafs sic blois zerquetschte oder zerkneipte, odei. wurde die Abthei. 
lungsrippe (der Theil der Abtheilung, an welcliem zu beyden Sei­
ten die Blättchen mit iliren Gelenhen ansitzen, und den ich hier 
blofs der Kürze wegen etwas uncigentlich, aber doch lieber als mit

Stiel و



Stiel و so hcnaone), nur nicht mit verletzt, so habe ich in zweyjäh« 
rigen vielen hundert Versuchen kaum біиаііі gesehen, dafs mehr als 
das angeschnittene Blatt sicli geschlossen hätte *und niedergesunken 
wäre, oder überhaupt eine sichtbare Wirkung sich über dasselbe 
hinaus erstreckt hatte. Unterdessen war ich zu Tische, und der 
Himmel, der am Morgen lieftig regnete, wird heiter. -Jetzt knicken 
auf gleicli viel Anschnitt obigen ganz jungen Blattes vier folgende 
Blatter ن auf gleiclien des haibausgebildeten zwey j am völlig ausge­
bildeten aber noch immer nur dieses. Jetzt, bey der Gopie dieses 
g’s, hole ich naclr, was ich den Tag darauf (am ^ten August), wo 
es von neuem regnete und noch kühler war, liatte. An eiirem jun­
gen völlig ausgebildeten Blatte sclilofs sicli, auf ١Vegschnitt eiires 
Sufsern halben Blättchens, die bescilädigte Abtheilung nur etwa zu 

٠اة3 و  und blofs diese Abtlieilung, auch dabey Ilöchst langsam. Das 
Blatt selbst knic.kte -ПОСІ1 nicht, als icli das erst halb ausgebildete 
Blatt über ihm eben so ansclmittj doch schlofs sich dieses zu allen 
an ihm offenen Theilen, und knickte aucli nieder. Ein nocli völlig 
geschlossenes junges Blatt aber wurde an diesem schlechten Tage 
doch durch möglichst ähnlichen Anschnitt stark genug gereizt, um 
das nächste Blatt unter ihlii, wieivolil nur dieses eine, niedergehen 
und nachher auch schliefsen zu maclien.

Resultat c. .

Was für einen der bisherigen Mimosenversuche man auch mit 
auf dem Zustande c befindlichen Blättern oder Abtheilungsparen 
oder einzelnen Abheilungen anstelle, so wird docli nirgends ein 
tfrirkungsuntersehied zwischen den beyden Abtheilungen, wo zwey 
iii entgegengesetzte elektrische Zustände verse tzte zugegen sin.d, oder, 
wo nur eine , zwischen den elektrischen Behandlungen nach ent­
gegengesetzten Biclitungen Statt finden.

Es wäre überflüfsig, dieses Fall für Fall durchzugehcn, da 
da^Hesultat sich ununterbrochen wiederholen würde.

4.32 An-
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Anmerkungen.

a) Wir haben im Vorigen schon eine Menge Erfolge mit zu 
bemerken gehabt, die von 'den Resultaten bey gegenwärtigem Reiz­
barkeitszustande c nicht mehr weit entfernt waren. Alle geringem 
und geringsten Grade von entschiedenem Erfolge, wie er dort ge- 
wohnlich war, gehören hierher. So auch rührte das Phänomen' §. 
­Resultat i, wo nahmlich von zwey im Strömungskreise gewese ة8
nen Abtheilungen die zweyte, die in der Regel völlig ruhig zurück­
bleibt, ebenfalls einige Trennungsbewegung gab, von niclits ande­
rem lier, als dafs dieses Abtheilungspar sicli bereits auf dem Zu­
Stande B, oder sonst einem zwischen A und c liegenden, also zu 
gewissem Grade auf c selbst befiind. Denn im correspondirenden 
Froschversuche mit BerührungselektricitSt giebt ebenfalls der zwey. 
te, bey höherem Erregbarkeitszustande sonst ruilig bleibende Sehen, 
kel schon einige Trennungszuckung mit.

?1) Uebrigens habe .icli ausdrücldiche Strömungsversuche der 
Art, wie 8 .جج ة  und до В I sie lieyni Zustande A aufführen, beym 
liefern oder dem niittJern Erregbarlteitszustande c dieses g’s 
nicht besonders vorgenommen, da mir schon solche, wie ج. до В II 
und III, mit langsamen Flaschencntladungen und elektrischen Bä- 
.lern nämlich, als deren icli wirklich viele anstellte, zusammen ge­
nommen mit dem, ١vas mir so häufig zufällig Ijey Gelegenheit tler 
Versuche zu §. *8 in die iländc Itam, so viele Belehrung gewähr­
ten, als ich bey einer ersten Untersuchung, wo ich m.e'hr die Grund- 
ziige des Ganzen vollendet, als schon aucli alle Details erschöpft 
zu sehen wünschte, irgend nöthig liattej um so mehr, als ,schon 
das Haupt - ResuZtai a (dieses §١s) , erlialten aui dem Wege von ج. 
aSB, die übrigen sämmtlicli in .sich enthielt. Letzteres aber habe 
icli unzählige Mahl wieder gesehen, und schon der oben gedachte 
ι/fte Jul. allein gcwälirte es mir in 1'ast allen an ilim angeslcllten 
Versirehen. Wäre meine Mimose Nro. I (5.10, 11), die damalils 
noch mei-ne einzige war, -sechs Tage 'früher eben so matt und nie­
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drig von Erregbarkeit gewesen, so hätte es, besonders bey dem 
unentschiedenen Erfoige meiner ersten elektrischen Versuche an ihr, 
vielleicht Jahre gedauert, bis ich sie wieder in die Hände genom­
men hätte.

c) Ist im Versuche, nacli 26 ج٠  B angesteilt, oder in ähnli- 
clien, die Ladung der Flasche zu stark, so werden zwar immer noch 
beyde Abtheilungen geschlossen, aber diejenige, welche ؛ E von 
aufsen bekommt, bestimmt stärker und heftiger als die andere, un­
geachtet sich beyde für eben rechte Ladungen genau auf dem Zu­
Stande c befunden hätten. Dieses reducirt sich oline Zweifel dar­
auf, dafs liier -zu viel Elektricität zugegen ist, um beyde im Zu­
Stande c zusammen vorliandene Erregliarbeiten A und E blofs nocli 
in gleichem Grade zu beschäftigen. Die erste oder A war erschöpft, 
und in die zweyte oder E wurde nun stärker eingegriffen als zu- 
gle.ich in A. Das Entsprechende hat auch bey galvanischen Frosch- 
versuclien Statt, sobald die Kette oder Säule zu stark genommen 
wird. ,, - ٠

d) Häufig kommt, wie durch ١Vittcrungseinflufs und viele elck- 
trische Behandlung die ganze Pflanze, durcli letztere aucli ein blos. 
ses einzelnes Abtheilungspar, in kurzer Zeit vom Zustande A, oder 
doch B, bis auf c lierab. Man erhält , hat es auch eine Stunde 
vorlier die Resultate von §. 26 B gegeben , eine Stunde später die 
Resultate des gegenwärtigen ٠5’s. Es darf dazu blofs !läufig in elck 
trisc٠hen Entladungs - oder Strömungskreisen seyn, was oft zu ,ge- 
schehcn kat, oline dafs es dazu alleniahl schon ١١'ieder off'en zu seyn 
lirauchte. Es ,gehen nach Umständen Tage liin, bis es wieder zur an­
länglichen Hohe seines Erregbarkeitszustandes zurückgekommen ist.

e) Merkwürdig könnte cs fast scheinen, -dafs gerade elektri- 
sehe Reize so grofse Erregbarkeitsschwächungen untl Aenderungen 
ihres Zustandes hervorzubringen vermögen , während die stärksten 
andern higher gewöhnlich .angewandten Reize, als Schnitt, Quet-

echung.



3ا-تل
schling, und seihst Brand, weicher letztere den stärksten elektrischen 
Sclilag aus einer Flasche von 2/3 Quadratschuh Belegung an Wir­
kung übertrifft, nur wenig oder aucli gar nichts von ilinen beiner- 
ken lassen. Indessen verliert sich das Sonderbare hierbey, sobald 
man bedenkt, dafs die letztem Reize nur eine sehr kleine Stelle uri­
mittelbar trafen, die dann auch wirklich niclit blofs selir in ihrer Er­
regbarkeit geschwächt und in deren Zustande erniedrigt, sondern 
geradezu gänzlich getodtet wurde, während elektrische Reize so weit 
unmittelbar reizen , als die Elektricitcit zu Folge des ilir vorgezeich­
neten ١١٢eges selbst sich erstreckt, und ferner, dafs, wie bey Thie۴ 
ren oder thierischen Organen , auch bey Pflanzen alle nächsten 
Erregbarlteitsmodifi؟ationen und Tödtungen derselben nur örtlich 
sind, d. i., sich nur so weit erstrecken, als die Sphäre der unmit- 
tolbaren Einwirkung des Reizes selbst. Ich habe die überzeugend­
sten Beweise von dieser Oertlichkeit der Wirkung auch bey elektri- 
sehen Reizen gesellen, z. B. wo ich durch Blattstiele sehr starke 
Scliläge gehen liefsoline dafs ein Gelenk im Entladungskreisc mit­
liegriffen gewesen wäre, wobey durchaus die darin geivesenc Streclte 
jener gelähmt oder auch fast getödtet wurde ؤ oder, ٦vo ich einzelne 
Blattabtheilungsgelenke durch solclie Schläge lähmte, ohne dafs da 
bey die übrigen , das Blattstielgelenk und die Abtheiluivgen selbst, 
merklich gelitten hätten,

f) Ich habe übrigens 'hier auch bey Pflanzen von einer an 
sicli durchaus schädlichen und tödtlichen Wirkung der Elektricität 
zu spreclien gehabt, welche sie neben allem dem, was sie von rela­
tiver Exaltation und Depression ebenfalls wirkt, und unabhängig' von 
aber Richtung, nacli welcher sie die Pflanze oder das Thier und sein 
Olgan durchströmt oder dlirchstürzt, dennoch beständig mitübt, und 
in um so hölierem Grade, je stärker sie selbst ist ؤ so findet ganz 
der nämliche Emstand auch für thierische Organe Statt, und schon 
in m. Beytragen, B. II. St. 3., 4 ، ·؛؟ ل2ق  liabe ich näher au'f denscl- 
ben aufmerksam gemacht. Er ist indessen liey weiten nocli nicht

genug



genug untersucht, und bleibt bis )'etzt in gewissem Betrachte noch 
um so dunkler, da durch die genauesten Untersuchungen ۶٢ an Ma- 
I'um's und Anderer dargethan ist, dafs auf diesem Wege Vernich­
tung aller Reiz - oder Erregbarkeit Statt haben kann, ohne dafs 
die mindeste Verletzung der Structur des zuvor reizbaren Theil® 
dabey vorgegangen wäre.

s. 35.
Froschversuch.

Man lafst ein Froschpräparat, wie es in 33 .ج erhalten wur­
de, 1/2, 3/4, 1 Stunde oder nach Umständen auch länger liegen,, 
oder man giebt ihm von der Nervenscite aus, und so. dafs, wäh­
rend man es bey den Schenlteln halt, beyder Nerven in gleichem 
Grade getroffen werden, eine hinlängliche Anzahl einfacher Con- 
ductoriunken , oder einige Sckläge aus mäfsig geladenen leidner 
Flascken, oder auch eine gehörige Anzahl S'Sulcn-Schläge 25), und 
30, dafs der positive Pol der Säule an die Nerven, der negative 
an die Muskeln , odei. doch mit ihnen in zuleitcnde Verbindung 
kommt. In allen tliesen Fällen wird man, wenn man im ersten nicht 
zu lange verzögerte, und in den folgenden niclit überreizte, ein 
Pr؛parat erhalten , welches, nachmahls wieder wie Fig. 3 (=4) ge. 
01-dnet und eben so armirt, die Resultate des j 33 keines^e^es 
mehr 5؛؛؟t, noch weniger die des 25, sondern melir oder weniger 
die völlig entgegengesetzten von letztem.

Die leidner Flasche bedarf Iderzu auf Iteincn Fall mehr der 
Vorrichtungen, wie sie in 23 .5؛ empfolilen und Vorschrifts halber 

. auch in 33 -ج noch beybehalten wurden.

Resultat. -
Bey der Entladung, so dafs die ؛ Relegung mit e in Fig. 3, 

die - Belegung mit / daselbst in Verbindung'kommt, wird, nack-

dem
.Vcrgl hierzu- die Note zu §. 33 Versuch A Resultat دهلإ
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dem die zu starben Eiebtricitäten (wenn seiche da waren, und WO" 
bey der positiv armirte Schenkel balfl schwächer zuckt als der ne­
gative) vorüber sind, immer nur noch der Schenkel ailcin zucken, 
welcher durch seine Armatur negative,[ Elektricität erhält, oder &. 
Auch wird man liier gleicli von' Anfang an die Ladung der Flasche, 
und die Zeit von einer neuen Entladung zur andern,' viel leielitei 
treffen, als in den ähnlichen Versuchen (§. لآج und) ج. 2ج . Ferner 
wird, liier wie dort, das Resultat sicli um so cntsclieidender ausneh­
men, wenn man abwechselnd die ؛ Belegung der Flasche, z. B. 
bald mit 'dieser bald mit Jener Armatur verbindet, ١veil dann auch 
Jeder v.erdacht entfernt wird, als berulite die für nur eine Seite sich 
entscheidende Contraction hlofs auf einer ungleichen Erregbarheit 
beyder Scbcnltel, die ' aber ein geübter Experimentator von selbst 
nicht zuläfst. Es ist genug, 'wenn man mit diesem Wechseln der 
— - - - ' anfängt, sobald die Contraction vollkommen einseitig
geworden (dafs das nämliche Wechseln der Elcktricitaten auch für 
f 2ج und zg gelten könne, verstellt sich von seihst).

Anmerkungen.
a) Durch das Liegen oder die Behandlung des Präparats voa 

anfänglichem Erregbarkeitszustande c mitConductoren, leidner Fla- 
sclien - oder Säulen- Scblägen wird selbes in seiner Erregbarkeit 
überhaupt geschwächt, und kommt so in einem Falle allmäklig, ira 
andern Schnuller, vom Zustande c, oder auck Jedem höhern, durch 
z>f§. 33) herall liis auf E, oder einen Zustand, welcher demjeni­
gen in g. 23 vollkommen entgegengesetzt ist. Die erwähnte Schwä­
chung documentirt sich aucli sogleich durch die verhältnifsmäfsig 
sehr viel stärkeren Spannungen derselben Flasche, die man für по- 
tffig findet, als die, welche noch in g. 33 hinreichten, und vollends 
als die ausnehmend geringen, welche in g. 2ج genügten.

b) Befindet sich das Froschpräparat cinmalnl auf dem Zustan­
de, in welchem es die ollen angegebenen Resultate liefert, nämlich 
aut £ (vcrgl. g. 33), so verbleibt cs nun so lange, als cs ferner
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noch durch irgend einen Grad топ ElehtrieitSt in Bewegung zu sc- 
tzen istj in ihm, nur dafs mit der Zeit die Spannring der Flasche, 
wenn sie dieselbe bleibt, oder, wenn die Spannung dieselbe bleibt, 
die Flasche, immer gröfsej mehr Batterie, und zuletzt Spannung 
und Flasche oder Batterie zugleich, immer gröfser seyn müssen, um 
gleich grofse Erfolge, liier GontractionCn, zu erhalten. Weswegen 
inncrlialb des Zustandes E ausnehmend viel länger und leicliter fort-, 
zuciperimcntiren ist als in jedem andern.

c) Genau so verhalt es sich aucli für Versuche mit Berührungs. 
elehtricität, oder ftir die galvanischen. Aus diesem Grunde ist alles, 
was mit einem solchen einem Versuche, wie Fig. 3, wo der Zustand 
des Präparats E oder nahe E ist, die beyden Armaturen e und f 
dann Zinh und Silber, otler überhaupt ei'n unter sicli positiver und 
negativer Leiter sind, und diese zur Kette geschlossen werden, durch 
sein Resultat irgend ferner gegeben seyn Itonnte, bey Iteinem an­
dern (und damit veränderlicherem) Erregbarkeitszustande so aus- 
filhrlich und beynahe erschöpfend untersucht und nachgezeigt wor. 
den als bey diesem. Es war übrigens völlig einerley dafür, dafs 
man zuföllig mehr von' §. 29 BII Fig. 8— ج ( beym Erregbarkeitszu­
Stande E angestellt), ausging, da Fig. 1 ohne diefs blofs Fig.ج und 
6 in einen, und Fig. 2 wieder blofs Fig. 7 und 8. in einen Versuch 
lammengefafst, und Fig. 5 (= 4) nur das Umgekehrte von Fig. 1 
(=2) ist (vergl. ق 2و.  Vorerinnerung). Galvani selbst war fler 
Urheber dieses Versuches, und allerdings verdiente er, den ersten 
Grund zu einem Gebäude gelegt zu lnabt'n, welches die thätige Zeit 
schon, zu beträchtlicher Höhe aufgeführt hilt (vergl. 32 .ج Anmerkung), 
und dem auch wir hier einige Steine zufügen.

Mimosenversuck.

.Nachdem man in §· з4 mit dem Versuche §. 26 B an irgend 
einer Mimose oder einem Zweige derselben bis zu solclicn Blättern,
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herabstieg, deren Abtheilungen, nachdem unterweges die dortigen 
Resultate sicli immer minder entschieden, endlicli von Jeder der bey- 
den Elektricitatcn in völlig gleichem Grade in Bewegung kamen, 
gehe man Jetzt abermahls weiter an der Pflanze herab, und nelime 
die allerciltesten Blätter derselben, sofern der Gärtner, oder wer 
sonst ihr Pfleger war, sie Stehen lieft , und sie nicht bereits völlig 
unempfindlich oder todt, und dann recht eigentlich nur noch adhä­
sionsweise mit dem Zweige verbunden sind, in den gleichen Versuch.

Resultat.

Nachdem man in der Regel eine noch viel stärkere Ladung 
als in §٠ з4, geschweige denn als in 7,6 .ج B, nöthig gefunden haben 
wird, um nur überhaupt Wirkung Z'U sehen, wird man hier aller­
dings wieder Verschiedenheit im Grade der Wirkung beyder Elek- 
tricitäten antreffen. Aber die Localitäten derselben werden die völ­
lig umgekehrten von denen in §. 26 B seyn, tl. i٠, es wird die Ab­
theilung, welche von auften positive Elekricität erhält, am stärksten 
oder allein in Bewegung übergehen, und die, welche von auften 
negative Elcktricität empfängt, am schwächsten oder gar nicht be­
wegt werden. '

Anmerkungen.

a) Es war am gten Jul. , als ich diese umgeltelirte Erregbar« 
keit, die ganz dem Zustande E bey Thieren (s. ٥. 33) entspriclit, 
entdeckte. Für jüngere Blatter oder solche vom Erregbarlteitszu- 
Stande A brauchte icli an der sclion den voi-igen Tag sehr viel mit 
Elcktricität beliandelten Mimose Nro. I (11 ,10 ةج٠ ) an diesem Tage 
1,11/2 bis 2, für mittlere oder welche vom Zustande c 4 bis 5, 
für ganz alte wohl 8 -bis 10 Umdrehungen der Maschine. Anflere 
Tage, wo zu den Jüngeren Blättern sclion 1/4 bis 1/2 Umdreliung 
hinreichte, ivaren zwar zuweilen schon 2 bis 3 für alte vom Zustan­
de E genug ؤ andere dieser A.rt aber, gerade die trägsten, forderten 
sellist bft 1-6 und 20 Umdrehungen. - -



£>) Diese Veränderlichkeit der nothigen Menge Elektricität beyra 
Erregbarkeitszustande E mufs ganz dem Grunde zugesckrieben wer­
den, aus welchem diese nämliche Erregbarkeit bey Thieren schon 
vor mehreren Jahren (1804) die unbedingte oder gleiehnifsweise auch 
die unendliche nannte, ivährend mir diejenige beym Zustande Ä die 
bedingte oder endliche ist. Hier, wie bey Thieren, sclieint sie, nacli- 
dem sie einmaiil vorherrschend geworden, das erregbare Organ u. s. 
w. so lange, ungestört durcli eine andere, fortzubegleiten, bis ea 
überhaupt aller Erregbarkeit verlustig geworden. Dieses gibt eins 
sehr grofse, fast unendliche Scale von ilirem. ersten Hervortrittc bis 
zu ihrem gänzlichen Verschwinden in Null, während dem Zustande 
c, zusammengesetzt aus A und E in solchem Verhaltnifs, dafs Reize 
beyde zugleich treffen, nur eine sehr beschränkte zukommen kann, 
und erst der Erregbarlteit A, welche wenigstens von einer zwar 
noch unbestimmten, dabey auch siclier sehr endlichen, immer aber 
doch bedeutenden Höhe lierab, als vorherrschende, in c zu Null 
wird, wieder'eine gröfsere frey ist, die indefs in keinem FalJe jener 
von E an Austlchnung gleich werden kann. Der Grad von Verän» 
derlichkeit der nötkigen Elektricitätsmenge für die Sphäre jedes die­
ser drey Zustände unter sonst gleielicn Umständen, zu dessen unge­
fährer Bestimmung das Vorige verschiedentlich die Data geliefert 
bat, entspricht dieser Ansicht vollkommen. Vielleiekt könnten für 
besonders alte Blätter vom Zustande E bis 4.0, 60, go lind mehr 
Umdrehungen der Maschine (bey dann gröfserer Flasche als die 
mcinige) erforderlich .seyn , um den trägen Rest, mit dem derselbe 
noch im absterbenden Blatte zugegen ist, in hinlängliche Thätigkeit 
KU versetzen, wenn niclit eine so tief gesunltene Erregbarkeit des­
selben bereits von aller Anlage des Blatts und seiner !'heile zu wirk, 
liclicr Belegung verlassen schiene, und aucli so lieftige Schläge die. 
snn Best von Erregbarlteit nicht lieber vollenils vernichteten, als 
mit Hülfe seiner Belegungen hervorbrächten, ohschon die sonstige 
Möglichkeit derselben allerdings nocli vorhanden seyn könnte. So 
Kuckt auch ein Thier, das man durch einen selir starlten Batterie-
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schlag tcidtet, wenig oder beynahe gar nicht dabcy, ungeachtet es 
-noch seine ganze Erregbarkeit besafs, und so kann man den reiz« 
barsten Werren eines vom Ganzen getrennten Organs mit einem 
-scharfen Messer oder Keile durchhauen, ohne dafs die mit ihm rer- 
.bundenen Muskeln sich bewegen, während sie es bey schwächerem, 
langsamerem Schnitte in sehr liohem Grade thun.

c) Man thut niclit wohl, bey den Versuchen dieses 5's mifi 
der Ladung zu allmählig zu steigen, um endlicli die rechte zu tref-٥ 
fen. Man raufs gewöhnlich bis in hohe herauf, und rerdirbt sich 
das Blatt durcli. die wiederholten, obschon noch keine Bewegung 
bringenden Schläge leicht so, dafs man es zuletzt mit gar keiner 
-Ladung mehr erreicht, wenn man auch gewifs seyn konnte, dafs es 
sich zurerläfsig, und auf weit niederere Ladung' bewegt haben wür­
de, 'hätte man sogleich, oder docli nach nur wenig vorläufigen Ver­
suchen, die rechte getroffen.

 ich habe die Phänomene des gegenwärtigen Versuchs nie (ق
bis zu jener aufserordentlichen Entschiedenheit bringen können, als 
diejenigen im gleichen Versuche 2 .جb B, nur an jungen Blättern 
angestellt, erreichten, wenn z. B. die eine Abtheilung sicli ganz 
sclilofs, ١vährend die andere offen blieb. Beständig hatte icli lidch- 
stens Scbliefsung flcr ungefähren IIäl؛'te der einen Abtheilung bey 
völligem Offenbleiben fl er andern. Schlofs sich aber die positive 
Abtheilung ganz, so that es die negative gewifs aucl» zu einem be­
deutenden Tlieile. Für alle tibrigen Fälle blieb daher ein blofses 
Mehr oder Weniger auf beyden Seiten.

e) Der Hauptgrund dieser minderen Entschiedenheit des Re­
sultats ist ohne Zweifel, dafs der Erregbarkeitszustand E selbst in 
.allen diesen Blättern sich noch nicht vollkommen entschieden hat, 
.untl sie sich immer nocli melir oder weniger in der Nähe von D 
befiilden. Ein Blatt, welches so vollltommen auf E stände, als wir 
so oft .jüngere Blätter auf A fanden, würde der Pflanze vielleicht

gar



gar nicht mehr angeboren können (vergl. Arimerhing ة ؤ)  in §. 4-7 
werden wir auf starke Gründe dafür treffen. Auch Frösche findet 
man selten, deren Nerven gleich nach der Präparatur auf dem Zu­
Stande E, so, dafs gar keine Spur von A melir beygemischt zu ent­
decken wäre, getroffen würden , wenn jene schnell geschieht ل und 
'ist es auch zuweilen der Fall, so mufste das Tliier sclion wahrend 
der Präparatur, so kurze Zeit -sie auch dauerte, einen Tlicil seiner 
anfänglichen Erregbarkeit verlieren, und dieser Verlust trifft, wo 
nocli ein Rest von A da ist, diesen allemahl in gröfserem Grade; 
auch schon die blofte Tödtung des Tliieres selbst mufste einen be­
deutenden Verlust an ihr mit sich bringen. In unsern hiesigen Ver­
suchen mit Pflanzen dagegen beliandeln wir die 'rheile derselben 
nocli wahrend ihrer Verlnindung mit ihnen. Wie viel aber eine 
Trennung derselben von diesen zu sagen habe, sah icln erst noch 
am gten August, wo ich einige Versuclnc anst.ellte, die mich lehren 
sollten, ob die Phänomene des Dracocephalum americanum s. vil'gi- 
nicum wohl wirklich Aeufserungcn einer eigenen Reizbarkeit dieser 
Pflanze seyn könnten, oder ob man mit der mageren Erklärung zu­
frieden seyn müfsc, die vor hundert Jahren de la Hire 6؛؛/> von 
ihnen gali, und die von den Rotanikern nocli lieute wiederholt wird. 
Ich sclinitt Rlätter, die, als sie sich noch an der Mimose befanden, 
und den Augenblick voi’her, sicli allerdings auf meclianische Reize 
noch ziemlich gut schlofsen, aucli mit dem Stiele nocli knickten, 
ob sie gleich sclion von bedeutendem Alter waren, von der Pflanze 
all. Sie schlofsen sich von der am Stiele hicrlicy erlittenen Reizung 
niclit. Nicht 20 Secuiiflen darauf aller war an dem einen schon 
keine Spur von Bewegung auf gcwölnnliche mechanisclie Reizunng 
melnr zu bcnnerltcn } an dem andern dauei’tc es etwas länger. Ich 
setzte -sie beyde in Wasser, damit sie sicli erholten; sie öffneten 
sich völlig wieder, salien frisch, wie zuvor, aus, reagii'tcn aber einen- 
falls auf meclianische Reize, sellist auf Anschnitt eines Bliittclnens, 
nicht weiter. Dagegen gaben sie, dafs ichgelegentlich cs mitanfülnre,

jetzt

*6) s. Menioir. 1 "اق’Aead. tl. Scieuces do Taris, ann. 1711, Mein, p. 212.
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jetzt völlig das Phänomen, weiches delaHire bey den Blüthen des 
araericanum beobachtete, d. i., die Blättchen blieben in لآ -
jeder Stellung stellen, die icli ilmen mit den Fingern oder mit was 
sonst gab, icli mochte sie dazu vor - oder rückwärts bewegen, doch 
im ersten Falle, nämlich wo ich sie wie zur Schliessung bewegte, 
etwas vollkommener. Hier war nichts vorhanden, was den am Ge­
lenke etwa blofs schlaff gewordenen Blättchen zur Stütze, Unterlage 
oder Widerlialt hätte dienen können, als wofür de la Hire das 
steife Blättchen E unter dem Kelche c der Bltithen des Drac. amer. 
in der von ilim beygeftigten Zeichnung desselben, und zu einigem 
Grade aucli nicht mit Unrecht, aus gibt ن und dafs jene Verschieb, 
barheit in meinem Falle keinesweges von einer blofsen Sclilaffheit 
der Blättckengelenke herliam, erwies sich dadurch, dafs dieselbe 
gänzlich wegfiel, als späterhin das ganze Blatt wirklic'h schlaff wur« 
de- und welkte, wo keine Spur von dem Anscheine mehr da war, 
als befänden sicli die an sich zuvor noch ziemlich straffen und stei­
fen Blättchen unten gleicksiim durcli Gelenke von JVach an die 
Abtheilungsrippe befestigt. Somit könnten die Stiele D der Blütlien 
des Dracoceph. americanum liey delaHire kier nur Gelenke seyn, 
otler docli solche haben, die ilircr innern Beschaffenheit nach ganz 
denen der Blätter der Mimosen und so vieler andern Pflanzen gli- 
eben , und deren Reizbarkeit blofs schwäclier als die der Mimosen, 
gelenke am noch mit der Pflanze verbundenen Blatt, aber doch 
eheh so stark , als die der Gelenke dieses Blatts nach der Trennung 
von der Pflanze im obigen Versuche, wäre, später, bey genauerer 
Nachsuclnung, habe ich aucli an pfianzen selbst schon Blätter ge. 
flinden, welche das b؟scliriebene Phänomen gaben ؤ nie aber waren 
sie dazu sclion welk, sondern wurden flieses erst später. Bey wei­
ten aller nicht alle Blätter, welclie nachmahls welltten und abfielen, 
galien ZUVOI' tlas de la Hire'sclie Phänomen ن im Durchschnitt nur 
wenige von ihnen.

Ueber·
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Ueborhaupt gibt, auch dem Vorigen nach, Trennung einzel' 

ner Blätter, Abtheilungen, oder auch Zweige vom Ganzen, bey Mi­
mosen dasselbe vortheilhafte Mittel an die Hand, Tlieile des Gan. 
кеп his in die niedersten- und letzten Grade ilirer Erregbarkeit zu 
verfolgen, als bey Eröschen und Thierenj und besonders wird man. 
bey seiner Anwendung in den Stand gesetzt seyn, an einem und 
demselben Blatte alle die verschiedenen Zustände und Grade von 
Erregbarkeit nach der Beihe zu beobachten und zu untersuchen, 
die wir bisher in der Regel nur an eben so viel einzelnen Blättern 
nachzeigen konnten, weil wir bey unsern Versuchen nicht warten 
konnten, bis das junge Blatt vom Erregbarkeitszustande ك in seinem 
Aelterwerden endlich bis zu E herabgekommen und dazu ganz alt 
geworden war, genau etwa, wie wir auch bey Thieren eben so viele 
einzelne Individuen zum gleichen Zweclte bedürfen würden, wenn 
wir jedesmahl am ganzen Thiere untersuchen müfsten, womit wir 
dennoch verhältnifsmafsig bey ilmen viel weniger weit kommen wür­
den, als für Pflanzen, an den Mimosen es uns doch wirltlich gelang. 
Uebrigens habe ich selbst von jener Trennung einzelner Thcile von 
Mimosen bis Jetzt noch keinen weiteren Gebrauch gemacht, sclion 
weil icli bislicr der Pflanzen in ihrer Integrität zu so vielen anderen 
Versuchen bcdurlte. Sonst würde icli ohne Frage auch den Erreg, 
barkeitszustand E derselben noch bis in seine höchste Reinheit und 
die letzten Uelierreste dessellien haben verfolgen können إ welclies 
aller zu anderei. Zeit nacligeliolt werden soll.

Dafs aucli melirerc Versuclie, zu denen wir bi٠sher zvjey Mi­
mosenexemplare nötliig hatten, mit so viel lilofsen abgeschnittenen 
Zweigen oder Blättern anzustellen wären, verstellt sich von scllist. 
Aber wie reicli an Mimosen hätte Ich dann seyn müssen,, um die 
erforderliche Anzalil der Wiederholungen der Versuche möglicli zu 
kahen.

/) Endbck wird das Erkalten Iiis zum höchsten Grade ent­
schiedener Resultate liey ganz alten Blättern häufig auch' doch da-

.durch.
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durch د wenigstens mit, verhindert, dafs an Ihnen sehr oft mehrere 
Blättchen schon völlig unbeweglich, andere sclion erstorben oder gar 
abgefallen u. s. w., sind, und überhaupt eine schon ansehnliche Ver­
schiedenheit der Reizbarkeit und Beweglichkeit der einzelnen Blgtt- 
eben, innerhalb der Sphäre von E, bey ihnen nicht selten ist ن und 
doe'h geben gerade diese allerältesten Blätter, weil sie sicli noch am 
reinsten auf dem Zustande E befinden, bey gellörig verstärkter La. 
dung der Flasche, in der Regel noch die entscliiedcnsten Resultate.

 Versuche von den übrigen in dieser Abliandlung von §. 4 (ج
an vorgekommenen Formen stellte ich, solche ausgenommen, wie in 
§. до A, oder mit blofs einer Blattabtheilung und Flaschenschlägen, 
keine weiteren an, schon weil einige liier mir gar niclit melir mög- 
licli gewesen wären ؤ dann, weil olinehin bereits die Iiäufig genug 
wiederholten Versuche dieses §’s, dann ؛ene nach §. до A dazu, al" 
les Uebrige in sich enthalten und geben. Dafs in den letzt gedach­
ten Versuchen die Schließung der Blattabtlieilung dann die stärliste 
oder alleinige war , wenn sie von außen ا- E , ١'on innen — E er­
hielt, und die schwächste oder Null, wenn sie diese Elcktricitäten 
umgekehrt bekam, habe ich, nach so vielem , was voranging, kaum 
erst nock besonders zu bemerken nöthig. Versuche etwa aber, wie bey 
höherem Erregbarkeitszustande in $. 32 oder über Erregbarkeitsmo. 
dification bey dauernder elektrischer Action, wären bey meiner sekwa- 
c'hen Maschine, die sonst, zu allem Ucbrigen so schwach, liier aber 
gerade so günstig war, ganz ohne Nutzen gewesen ل erst von sehr Star­
ken Mascliinen wäre hier einiges Resultat zu erwarten gewesen.

h) Wie übrigens zu starke Ladungen der Flasche sclion heym 
Erregbarkeitszustande c die Pflanze zur Reagenz mit einem hier 
gleichsam künstlich hervorgerufenen Anfange vom Zustande E, also 
ungefähr D, auffordern können, zeigte sicli in ج. з4 Resultat c An­
merkung c bereits. Ellen so bracliten häufige, besonders stärkere, 
Behandlungen von Blättern mit Elehtricität dieselben ftir folgende 
Versuche dann vom Zusfonde c auf £ oder wenigstens doch D lierab.

Das. ٠
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Dasselbe that auch schnelle und beträchtliche Abspannung der At­
moSphäre, z. B. durch Gewitter, besonders wenn auf diese k؛ihle 
Regentage folgten; ältere Blätter kamen zum Rang؟ ganz alter hgr- 
ah, WiC Jüngere ؛um Range älterer. Eine vorzügliche, abe11 ؛ ؛ - 
ko’mrhahe Folge hiervon, die dann solche von selbst erfolgende En 
nicdrigungen iin Zustande der Erregbarkeit mit -sich brachte!؛,, bestanil 
darin, dUfs ich Jetzt für ganz alten gleich gewordene Blätter ؛m 
Durchschnitte viel geringere Ladungen brauclite, als für ganz alte 
selbs't, und auch, dafs ich schönere, vollständigere Blätter in den 
Versuch bekam, nur dafs der Erregbarkeitszustand E an ihnen frey­
lieh zu keinem sonderlichen Grade von Höhe und Reinheit gelangte.

§· 36.

Rückblick.

Wenn man die Geschichte thierischer Erregbarkeit in ihrem 
'.Verhalten gegen'pliysische Reize , und von iliren höchsten bi؛ zu 
ibren niedersten Graden herab, auch nur bis zu jener Ausführlich­
keit kennt, in welcker icli sie zuerst in Gilbert's Arm, d. Phys, 
В XFI s. 320, u. f., und daraus in rn. physisch - chemischen Ah- 
handlangen in chronologischer Folge, В. III, s. ة4دة  u: f., gab, als 
welche Abhandlung ilirer umständlichem und mehrseitigen Darstcl- 
Jung in m. Bertragen B. II. St. 3, 4, s. 6دة u. f. vorangin؛, wah­
rend ich einzelne Partien derselbCn schon in früheren Schriften und 
Abhandlungen weiter verfolgt hatte ن so wird man von §٠ 2؛ an durch 

26, 28, 30, 32, 34 und 3ة hindurch, oder au؟h nur die 55. ئ’ل8ا  

34 und 36 zusammengehalten, die Geschieht^ ؛er vegetabilischen 
Erregbarkeit, wie Mimosen sie gewähren, aufs höchste mit jent'!' 
der thierischen in Übereinstimmung finden. Man trifi't die nämli­
chen zweyerley unter sich entgegengesetzten Erregbarkeken an, 
wie auclr im Thierreiche. Man findet sie in ihrer vorzugsweise» Ge­
genwart für Reize mit den nämlichen höheren und niederen ؟r؛dca 
yon Erregbarkeit im Allgemeinen verbunden. Man sieht äuSscre
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Reize , namentlich elektrische j nach den nämlichen Gesetzen auf 
sie ein wirken, und tiie ähnlichen Wirkungen nach den nämlichen 
Gesetzen vcrtheilt hervorbringen, ٦vie dort. Kurz, es hat aufs täu­
schendste den Anschein, als habe ،hierische Erregbarkeit selbst liier 
unter Pflanzenhülle sicli verborgen, und als fehle, dafs sämmtliche 
Phänomene sich buchstäblich wie am Tliier ausnehmen, einer Mirno- 
se z. B. nichts , als dafs sie die Structur eines Frosches habe, und 
so umgekehrt einem Frosche nichts, als dafs er die Structur einer 
Mimose halle, so dafs man es in einem Falle blofs mit Thieren un- 
Xer Pjlanzengestalt, im antlern mit. pjlumzen UlIxXot Thlergestait, 'الا 
thun habe.

Selbst vollkommenes Nervenverhalten zeigten uns unsere Pflan­
zen. Ein Bliitt, eine Abtlieilung desselben, der Länge nach genom­
men, lioth durchaus alle Verliältnifse dar, die in ähnlichen Versu­
chen auch Nerven oder doe'h nervigte Organe darbicten, und vor 
allem dieselbe Polarität, otler diejenige Beschaffenheit des einen 
oder des andern thicrisehen oder vegetabilischen Organs, vermöge 
welcher es für dasselbe von so grofsemUnterschiede ist, oll es durch, 
der Richtung seiner Länge nach in endliclier Entfernung aus einan­
der liegende Ρΐ-incte oder Stellen ا und - E in dieser oder in jener 
Vertheilung erhält, d. i., ob liey thierischen Nerven ١ E z. B. zum 
sogenannten Hirn - und — E zum Muskel - oder — E zum Hirn - 
-und ا E zum Musketen de der im Actionshreise begriffenen Streclt. 
des Nerven, oder bey Mimosen, z. B. oil ؛ E zum äufsern und — E 
zum innern Ende der- gleichen Strecke eines Blattes, einer Blattab,- 
tlieilung, eines Blättchens u. s. w. eintritt. Alle Verliältnifse der Lo- 
calitäten bey den Erl'olgen unserer Versuche von §, 23 an beruliten 
auf dieser Polarität,؛ untl eben so lnatten wir cs aucli dir vor allein 
zu danken, dafs wir wufsten, ob wir bald mit dieser, bald mit jener 
Art oder Zustand von Erregbarkeit zu thun liatten, und aucli mit 
welcher oder welchem. Denn die eine von den beyden überhaupt 
vorhandenen, sich unter einander direct entgegensetzten Arten von

٠ , Erreg-



Erregbarheit (A und E} ). 33) hat ihre Polarität bey Pflanzen wie 
bey Thieren, umgekehrt von der andern gelagert.

Ungeachtet aber nun die vegetabilische Erregbarkeit in allen 
elelttrischen Versuchen an ihr sich genau so wie die thierische ver« 
hielt, dafs die längst vermuthete vollkommene Identität beyder eine 
der gültigsten und letzten Bestätigungen erhält, die möglich sind, 
so bleibt uns denn doch aus den vorigen Versuchen noch ein selir 
interessanter Unterschied, ؛a selbst Gegensatz zwischen Thier und 
Fjlanze übrig, der zwar ebenfalls schon längst und oft verniuthet, 
aber eines so directen Beweises, als. ihm hier geworden, wohl noch 
nicht fähig geachtet wurde. Ich ersuclte, die Besultate sämtlicher 
Mimosenversuche, denen analoge Eroschversuche voranstanden, nocli“ 
mahls, und mit besonderer Büchsicht auf die Ferhciltnifse der Lo- 
calitäten in den Erfolgen durclizugehen. Man wird finden, dafs 
diese Localitäten, bey derselben Erregbarheit und unter den übri٠ 

gens sicli entsprechenden umständen (z. B. dafs man den Mimosen­
versuch g. 4 nicht mit dem Froschversuche ج٠٠.'ا،ج , und den Frosch­
versuch g. 23 niclit mit dem Rlimosenversuche g. 26 B u. s. w. zum 
Vergleiche bringt, sondern zusammenläfst, was wir zusammengestellt 
liaben), bey Thier und Pflanze, Frosch und Mimose, beständig die' 
umgekehrten von einander waren. So ist z. B. g. 35 als Froschver­
such ganz, was g. 26 als Mimosenversuch. Auch die Erregbarlteiten 
waren in beyden dieselben, 'nämlicli vom Zustande يد )ج.33ذد  aber 
beym Frosche war -die poisitive Seite die wirhsamer afficirte, bey 
der 'Mimose die negative. So wieder ist g. 33 als Froschversuch 
ganz, was g. 36 als Mimosenversuch, und die Eircgbarheiten waren 
abermahls in beyden dieselben, nämlich vom Zustande E(g. 33 ر. 
Aber während beym Frosche die negative Seite die wirhsamer affi- 
cirte war, war es bey der Mimose die positive. Dieses Vcrhältnifs 
der umgehehrten Oerter erhielt sich auch durch die übrigen Theile 
des Versuches fort, z. B. bey den Trennungsbewegungen (g. 37 B 
Iid g. 7.8/), den Erregbarheitsmodificationen (g. 31 und g. 32), u. s. w.

45 ٥ Ja
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ia schon dieser Umstand gehört hierher, dafs jede gegebene Rei- 
aung bey Mimosen (so fern sie auf Hervorbringung von Bewegung 
aispcht), sieh viel Jieber und leicliter von aufsen nach innen fort­
pflanzt, als von innen, nach aussen (vergl. 26 .؛ B Resultat m), wäh­
rend von thierisehen Nerven das Umgekehrte, und in dazu noch 
viel höherem Grade, als jenes dort, gilt, nämlich eine jede (auf Be, 
wegung ausgehende و Reizung sich viel lieber und leichter von innen 
nach aussen, als non aujsen nach innen, ؟on#ait '

So erscheint also, in Hinsicht auf ihre Structur oder ihren 
Bau, die pfianze geradezu als das umgekehrte Thier. Was bey die- 
sein das Innere, wird bey jener zum Aeufsemj was bey ihm das 
Aeufsere, bey jener zum Innern. Hätte also den Pflanzen ein Hirn 
и. B. zuzukommen (ein auch materielles Innere, der Sitz eines Sen. 
sorinm commune 1, so würde es niclit wie bey den 'filieren, auch 
räumlich innerlicli, sondern über alle Punctc der äufsersten Perir 
vherie zerstreut Vorkommen mttfsenj und wieder, wenn dieses Inne­
re in seiner materiellen Erscheinung zugleich räumlicher Sitz der ٥٣٠ 

ganischen Einheit der Pflanze selbst wäre, so würde unter andern 
Such zu einer Affection dieser organischen Einheit, als solcher, ؟ine 
Affection aller peripherischen flieile der Pflanze gehören, au،؛ei'(lem 
jene Alfection nicht vollständig, also überhaupt keine jener Einheit 
'als solclier, seyn würde و da liingegen lieym Ί.٦liiere der Eindruck 
von aufsen nur bis zu seinem Hirn, einem auch räumlich Centralen, 
gelangt zu seyn braucht, uni ins Ganze als solclies eingegangen zu 
seyn.

Höelist wahrscheinlich bezieht sich auf flie wirkliche Realität 
wenigstens eines Analogons eines solchen überall dur۶li die ga'i؛e 
Peripherie der Pflanze verbreiteten Hirns oder materiellen Sitzes dl" 
rer organischen Einheit die liey Thieren bis jetzt fast ohne alles 
Aehnliche gebliebene Thatsache, dafs sich liey Mimosen jeder, auch 
wo immer angebrachte Reiz von der zweiten Stelle aus durah die

ganze
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ganze Pflanze, und bis in alle ihre clufsersten und entferntesten. 
Elätter und Blättchen zu verbreiten sucht, und selbst bis dem Ρίι'ά- 
nomene nach sicli aucli wirklich -in dieser Alles-Ergreifung durch 
sie verbreitet, sobald nur der Reiz von Anfang an starb genug war, 
um bey seiner Ausbreitung und Theilung nach so vielen Seiten hin, 
doch Zur Hervorbringung wirkliclier Bewegung dessen , was sich 
,überhaupt bewegen bann, bis ans Ende noch hinzureichen, und ni؛ht 
wo inrmCr unterWeges 'sclion dafiir zu schwach zu werden. Für meine 
Mimose Aro. (؛؛§. IO, 11 ر reiclite blofses Brennen eines einzigen 
Blättchens zwischen zivey Stückchen brennentlen Schwammes hin, 
um alle vier Zweige derselben zu scliliefsen, und, ihre Blätter zu 
knicken. Für die Mimose Nro. I bedurfte ich dazu lg 'bis 1/4 ei.- 

Blattabtheilung, was ich zwisclicn den zwey glühenden Platten eines 
gewöhnlichen Haar - Brenneisens rasch erl؛ohlte. Schon aber,, da؛s 
Uicht jeder ganz schwache Reiz mehr als den Theil bewegt, an wel- 
cliem er angebracht wurde, beweiset, dafs selbst tler schwächste sich 
über den Ort der unmittelbaren Reizung lsinaus crstreclttc , und das 
vorige zeigt, dafs er es von da an sicher über die ganze Pflanze 

tliue.

Hiermit ist noch ein Phänomen verbunden, was bey Thiercn 
gar niclit bekannt ist, und jeden Falls bey i؛n؟n wenigstens ذر e؛- 
fern sehr viel schwächern Grade möglich ist als bey Mimosen (Pflan- 
zCn). Es ist nämlich eine äufserst gewöhnliche E؛scheinung, ؛afs 
Sich, wenn man eine Blattabtheilung ،؛ines zwey - odei' viergethcilten 
Blattes, dessen Abtheilungen im letzten Falle a, δ, c, ع ;;1:؛ت  

gen, an einem Blättchen von ъ z. B. anschneidet,, erst die ganze A؛J 
theilung rhythmisch schliefst, und, wie natürlich, von cuifien nach 
innen; darauf der Reiz hinten aufserhalb δ sich sowohl links nach 
٢٠ als’ rechts nach c, und später aucli d, herüber, ergiefst, und 
sammtliclie diese Abtheilungen nun von innen nach aufsen schliefsen 
maCht (während in der Regel noc؛ vor diesem Uebergange des Re؛ 
zes nah : : C und d ZT ml beym BlatYstielgeleiike هتلاستس

dieses
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dieses knicken machte). Hier kommt das Rückwärtsgehen des Be­
wegung zeugenden Heizes auf das nämliche zurück و als wenn in Fig. 
 wo achd ein Froschpräparat ist, dessen Nerven bey n und m دو
nocli mit dem Rückenmarke xy organisch verbunden sind (ungefähr 
ebenso, wie die Gelenke der vorigen beyden Blattabtheilungcn noch 
mit dem Blattstiele), und dessen einer Nerv, d z. B. entweder an ir­
gend eilter Stelle mechaniscli, oder durcli 2 untereinander zur Kette 
verbundene lieterogene Metallplatten, oder auch, was dieselbe Wir­
kung gibt, blofs durch Reibungselektricitiit, hinlänglich, und im letz- 
tern Falle so, gereizt werden, dafs bey der Flasche od. s. w. mnca 
nicht durch blois mittheilungsweise eidialtene Spannung , die dann 
bey tler Entladung zu Null würde , Gelegenlieit zu unmittelba­
rer Mitreizung von n с a geben könnte , der Schenkel a aber 
dennoch mitzuckte, während doch blofs diese Disposition bey Pilan- 
zen , die bey Thieren nicht , oder doch zu unvergleichbar geriti- 
gcrem Grade, vorkommt, durchaus unentbehrlich zu seyn , wenn 
ihre Bestimmung irgend ist, von Beizen eljen so als Einheit (orga­
nische) genommen zu werden, als Tliiere , und man wird letzteres 
um so weniger für unwahrscheinlich ذا alten, als jeder Pliysiolog, der 
die Phänomene des Lebens in dei' Tliier - und Pflanzenwelt nur et­
was in ihrem gesammten Umfauge und mit Sinn beobachtete, geste­
heu mufs, dafs Pflanzen unvollkommenen Thiefen, gleichsam Thie- 
ren im Zustande des Embryo, zu vergleichen seyn.

Ucbrigens glaube ich, dafs schon die blofse aufmerksame Be­
trachtung des selbst blofs äußern Baues und der Entwicltlung der 
.Pflanze, zusammengehalten mit dem gleichen Bau und der Entwicklung 
des Thiers, hinrciche, genügende Kccliensclraft davon zu geben, wie 
die Pflanze dazu ltomme , in demjenigen Sinne das Umgekehrte des 
Thiercs zu seyn, in welchem die Beobachtungen dieser Abhandlung 
sic als solches antreffen liefsen. Ist nicht buchstäblich das räumlich 
Aeujsente und Jüngste der Pjicmze 'Irr Innerstes5 fahrend das Thier 
so deutlich sieh vielmehr von Anisen nach Innen entwickelt؟ lehrt 
nicht physische und psychologische Beobachtung des Thierez, dafs

seine
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seine innere Entwicklungen seine letzten sind د -während bey der 
pßcinze ihre missern? Kehrt so nicht die Pflanze ihr ganzes ein­
stiges Innere nacii und nach nach aufsen, während das Thier im Ge- 
gentheile sein Aeufseres nacli Innen? Schon die umgekehrten IUI- 
dungs - oder Entwickelungsrichtungen beyder also, meine ich, rei- 
clien hin, das sonst so sonderbare Räthsel höchst einfach zu lösen.

Doch, wir sind noch nicht am Ende dessen', was wir für 
dicfsmal zu geben im Stande sind , und setzen defshalb jrnsere ٧٠" 
tersucliungen fort.

5· 38.

Unterschied ■zwischen Mimosen-Gedenk und, 
Gefenkiosem.

Da das Folgende die Beweise sattsam geben wird, so dürfen 
wir hier sogleich als Resultat desselben aussagen, dafs Alles, was 
wir bisher von Geschichte vegetabilischer Erregbarkeit an unsern 
Mimosen nachwiesen, und in 37 .ج recapitulirten, einzig das Gelenk- 
iose dieser Pflanzen betroffen habe. Sehr riel anders verhalt es 
,sich mit den Gelenken selbst. Hatten wir mit thierischen Organen 
zu thun, so würden wir etwa zu sagen haben, alle unsere Resul­
tate über ihre Erregbarkeitsgeschichte, habe blofs die ilirer Nerven 
betroffen ن jene ihrer Muskeln aber sey eine sehr viel ändere, d iel- 
leiclit aber aucli, dafs sich bey näherer Untersuchung für diesen Aus­
druck zum Theil noch andere Nahmen, als die'SO eben wahrschein­
lichere, finden könnten.

Schon in einer Menge Fallen stiefsen wir auf Beobachtungen, 
die für sämmtliche Mimosen-Gede nach Umständen sogar eine 
vöi؛ig umgekehrte Erregbarkeit (oder auch allenfalls nur Polarität) 
von der darthaten, welche das Geienklose an ihnen im Versuche 
zeigte. Ein solclier völliger Gegensatz hat zwar nun keinesweges

durch.
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durchgängig Statt 5 dennoch aber werden wir auf ein Sufsers؛ in- 
tcressiuitcs Resultat geleitet werden د wenn wir die Untersuchung 
hierüber auch nur bis in die nächstliegcnden Details fortsetzen. 
Wir nehmen deshalb jetzt zuerst die verschiedenen Gelenke, dann 
das verschiedene Gelenklose, jedes fiir sich allein, in den Versuch. 
Wie weit wir später bey Thieren auch hier das Entsprechende schon 
darzuthun im Stande seyn oder nicht د mag §. 47 answeisen.

ة٦ا 39 .

MimosenneTSUche ü-ber die Blumtielgelenke.

An Mimosen (unserer Mimosa pudica L.) kommen dreyerley 
Gelenlte vor, die der Blattstiele, die der einzelnen Blattabtheilun. 
gen, und die der einzelnen Blättchen. Wir fangen bey denen der 
Blattstiele an.

Der Zufell gab mir schon in der Einleitung Gelegenheit, 
von dev sonst, auiserst schmierigen Anstellungsart solcher Gelenk­
versuche überhaupt, sobald man sich nicht besonderer Hiilismittel 
zu bedienen versteht, zu sprechen. Der §. 5ل enthält die- Hinder- 
nifse, welche sich eben sobald in Weg stellen würden, als man &uch- 
stciblich blofs das betreffende Gelenk, und gar nichts aufser ilim, 
in den Versuch nehmen mUfste. Die §§. 8 ا6 — ا  erörtern die Um­
stände, welche man mit Sicherheit zulassen kann , und die Verhält- 
nifse vegetabilischer Zit animalischer Erregbarkeit, welche die Sicher­
heit diese؟ Umstände verbürgen, um, wälirend man dennoch mehr 
als das blofse Gelenlt in den Actionskreis nimmt, das Resultat der 
unmittelbaren Reizung desselben doch rein zu erhalten. Der 5■ ول 

giebt dann an, wie also der Versuclr wirklich leicht und völlig gül­
tig anzustellen scy. Wir liaben uns also für gegenwärtige Versuche 
dort schon beträchtlich vorgearbeitet, und verweisen dahin. Noch 
über diefs ist dort (§. ول) gerade der Fall des Versuchs über die 

ais zum Beyspiele gewählt 5 dafs wir also , was ب -
die



die Vorrichtung dieses Versuchs betrifft و gar nichts mehr nachzu­
holen haben.

Die erforderliche Ladung der Flasche wird, wie früher über­
all, dur؟h alhnähliges Steigen von schwacher an, gefunden.

Resultat.

«) Bey der Entladung wird von den beyden armirten, am 
Zweige oder Aste sicli zunächst folgenden Blattstielen, bey niclit 
zu starker Ladung, in der Regel derjenige knicken oder niedersin­
ken, der durcli die Armatur positive Elcktricität erhält} der, wel- 
clter negative erliält, dagegen wird stehen bleiben. Ist die Ladung 
stärker, so knicken zuweilen auch W'ohl beyde} dann aber immer 
der positiv armirte rascher und früher, der negativ armirte hinge­
gen langsamer und später.

b) Dieses geschieht bey Jüngern sowohl als bey ältern Blät­
tern, und es ist, sofern ،lie beyden Blätter, deren Stiele man (et­
wa 1/2 bis 3/4 Zoll vom Gelenke weg) armirte, nicht, wie es mög٠ 

lieh wird, rvenn man ganz oben am Zweige mit den beyden Jting- 
sten Blättern experimentirt, allzuselir an Ausbildung und relativem 
Alter verschieden sind, einerley, ob der z. B. positiv armirte Stiel 
dem oberen oder dem unteren Blatte von beyden zugehört.

c) Auch noch von ganz alten Blättern knickt, nur auf Stär, 
bere Ladungen, der positiv armirte Stiel. Also befindet sielt an 
Blättern Jedes Alters das Stielgelenk auf dem ncimliehen Zustande 
der Erregbarkeit, und aus §. »6 vcrgliclien mit 4 .جج ق  und 36 folgt, 
dilfs es der Zustand E sey.

٠ ٠  Anmerkungen,

a) Das zuweilige Wachknicken des negativ armirten Blatt­
Stiels in Resultat a sc.hcint deutlicli sclion nicht melir von unmittel." 
barer Reizung des Gelenks, sondern von einem von aufsen aus dem

46 gelenk-
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gelenklosen Theile des ؛hm zugehörigen Stiels ihm zugekommenen 
Reize herzurühren و und eben د tveil es erst ?tacfrfolgt. Denn erst, 
xvenn die Ladung sehr oder allzustark war, knickt der. negativ ar- 
jnlrte Stiel sogleich im Augenblicke der Entladung mit, wiewohl, 
wenn auch nun nicht mehr später, doch immer noch merklich lang­
samer, als der andere.

 -Zuweilen, wenn die Reizbarkeit dieser Gelenke im Ver (ة
hältnifs zu der des gelenklosen Thciles des Stiels besonders schwach 
ist, knickt nicht der positiv, sondern der negativ armirte Stiel. 
Dann aber thut er es ebenfalls niclrt im unmittelbaren Augenblicke 
dei. Entladung, sondern merklich nacliherj dafs also die Wirkung 
von der Reizung des gelenklosen Theiles des Stiels herrührtc. Ein 
einziges Mahl sah iclr , und während beyde Blattstiele sanlien, den 
negativen etwas früher sinken, als den positiven. Aber es fand der 
Resultat ة erwähnte Umstand Statt, wo allerdings auch noch dar­
auf einiges ankommen kann, ob der im Kreise befindliche Theil des 
Zweiges oder Astes ٠؛  E oben und — E unten, oder umgekehrt er­
hält. Was es aber zuweilen thun könne, dafs in diesem Versuche 
nothwendig ein Stiel mit seinem Gelenke dei. oljere, der andere 
mit dem seinigen der untere ist, lehren sclion Versuche mit Idos- 
ser, sehr starker mechanischer Reizung, in denen sielt, wo docli 
der oben am Zweige angebrachte Reiz ganz bestimmt von oben nach 
unten, und oline Sprung, fortschreitet, niclrt selten ein tiefer ste­
hendes Blatt frülicr senkt, als ein höher oder über ihm befindliches, 
blofs also, weil sein Gelenk 'überhaupt reizbarer ist, als das des 
oberen.

c) Uebrigens verschwanden die wenigen Ausnahmen, welche 
.Jetloch alle ilire natürliche Erklärung finden, gegen die grofse An­
zahl völlig reiner Erfolge', und die iclt nicht blofs in absichtlich über 
die Erregbarkeit der Gelenke angcstelltcn Versuchen , sondern frii- 
her untl später auch gelegentlich anderer Versuche, wie z. B. schon 
in ج. ?/) A und in §. Щ, häufig bekam. ٠ Int letztem Versuche war
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cs dann das BJatt des negativen Topfes, welches knickte, statt ئ 

erstem jenes des positiven. Indessen bekam im einen wie im an- 
dem Faile das ltnickendc Gelenk ا E von aufsen, oder was gleich 
viel war, — E von innen.

5■ 4-0.

Mimosewnersuche über die ًاذا  at t ab tb e flu n ج s g e ا e Ttk e.

Was sclion im I 15—18 Allgemeines zur Vorrichtung von 
Gelenkversuchen gesagt wurde, gilt hier fort. Uebrigens ist man 
hier weit wenigeren Anomalieen ausgesetzt, wie in §. 39, weil man 
hier Blattabtheilungen desselben Blattes, und ПОС.І1 dazu sich völlig 
entsprechende, d. i., zum nämlichen Bare gehörende nehmen~kann 
und nimmt.

Um siclierer zu armiren, und auch um die Bewegungen der 
Abtheilungen, wodurch ilir voriger Winkel unter einander spitziger 
wird, besser beobacltten zu können, maclit man zuvor an jeder der 
beyden Abtheilungen die vorderen drey oder vier Blättchenpare, 
oder auch sänfmtlichc Blättchen derselben so Zusammengehen , dafs 
die Gelenke der Abtheilungen dabey noch keine merkliche Reizung 
erhalten.

Der Versuch gleicht der Vorrichtung nach völlig §. 56؛ JB ·} nur 
dafs man hier vorzugsweise blofs auf die Bewegungen der Blaltab- 
theilungen im Ganzen Achtung hat. Das Uebrige ist wie in 5. 39.

Resultat.

a) In 11 ersten, ausdrücklich der blofscn Gelenlte wegen an­
gestellten Versuchen am lyten Jul., ging in 7 derselben tlie positiv 
armirte Ahtheilung, und im Augenblicke der Entladung, herumj die 
negativ armirte blich Stehen؛ in den 4■ andern bewegten sicli bey- 
de Abtheilungen, aber nur die positiv armirte im Augenblicke der,

46 2 Ent-
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Entladung ؤ die negativ armirte folgte erst später nach, als zu Folge 
der Reizung des gclenltlosen Theils der Abtheilung- In vielen an. 
dern späteren Versuchen erhielt sich dieses so و und ich liefs fast 
heinen Tag vorbey, an welchem die Abtheiilizigsgelenke vorzüglich 
reizbar waren و was etliche Mahle sonst der Pflanze int Allgemeinen 
gar nicht günstige ivaren, wie erst nocli der halte regnerische 4-te 
Aug., wo nahmentlich die Blättchen äufserst träge waren. Nur ein 
einziges Mahl in allen ineinen Versuchen sah icli die negativ armir- 
te Abtheilung allein sicli wenden ؤ aber auch wieder nicht gleicli im 
Augenblicke der Entladung, dafs also hier die Reizung des Gelenk* 
losen beyder Abtheilungen die ihrer Gelenlte hbertreffen mufste.

 -Selten habe ich an Blättern mittleren Alters, oder die nhri (ة
gens vom Erregbarkeitszustande c fs. §. з4), waren Versuche dieser 
Art von Erfolg erhalten ItOnnen , weil hier eilen so selten die Ab- 
thcilungsgclcnlte nocli von bedeutender Erregbarkeit, oder besser, 
Beweglichkeit sind. Indefs galten die wenigen gelungenen Versuche 
.dasselbe Versuche, wie die jüngeren in Resultat at

c) An ganz alten Blättern aber mufste icli den Versuch völ­
lig lassen, da liier nie die Abtheilungsgelenlie nocli so beweglich 
sind, dafs etwas von Er'folg zu erwarten wäre. Indessen ist aus 
§. 39 Resultat c zu erwarten, dafs, gelänge der Versucli liOclist sei­
teil docli nocli-, und beobachtete man aucli vielleicht nur feiner, 
das Resultat sich- niclit von dem bey jiingern und altern Blättern 
unterscheiden würde.

A n m ·e r k u n £ e Tt.

a) Auch hier botli besonders der so vorzüglich häufig wie- 
derliolte Versuch ق 2ة.  B sclir viele Gelegenheit zur Mitbeobaclitumg 
der Erfolge Resultat a, so wie umgekehrt ؛;.!!es, ivas liier І.І1 §. ،,لاز 

in Rücksicht auf Blättchenschliefsung tler AlitlieilungeA u. s. W.J mit­
beobachtet wurde, dorthin gehört, und dttrt schon vorkam.

h)
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Ъ) Auch verschiedene andere Versuche noch, wie z. B. §. 4 
uud 5· 26 ل L, gaben Gelegenheit zur Mitbeobachtung der nämlichen 
Erfolge, nur dafs sie hier häufig dui’ch die Blattsenhung getrübt 
wurde, indem es überall dasselbe Blatt war, welches sich senkte, 
und dessen Abtheilung sich bog, wandte oder drehte.

5■ 4ا-

Mimosetitiersuche itber die BlcittcTungelenike.

Diese stellte ich-mir anfangs schwieriger vor, als ich sie hinter­
her fand. Icli half mir indefs sehr liald damit, dafs ich an irgend 
'einer Blattabtlieilung mit reclit gleicli.cn Blättchen zu lieydcn Seiten 
die ersten drey liis vier Bare zuvor sic.il schliefsen maclite, und nun 
an dem zum näclisten offenen Pare gehörigen Blättclien aufsen, an 
Jedem, einen dasselbe gut berührenden schnnahlen Streifen Blattgold 
herabhämgen liefs, den ich an Jedem der Conductoren mit Stativen, 
die sonst immer sellnst die Armaturen bildeten, befestigt hatte. Dip- 
se Blattgoldstreifen gaben dann nach, wenn die Blättchen sicli be- 
nvegten, und störten also nicht, nvie rigide Armaturen, die noch 
viel schwieriger an den Blättclien von hinten angebracht werden 
konnten, an der Seite (der Spitze و der Blättchen aber in der' Be-, 
geh darum niclnt taugten, weil І1І.СГ die hervorstehenden Härchen gute 
Berührung verhinderten.

٦ eilnältnifsmäfsig liam mir die nötlnige Ladung der Flasche 
selir stark vor. So hatte ich' z. B. am i۶tcn Jul. zuvor eine Reilne 
Versuche 4 .؛؛ angestellt, und immer afi bis 1 Umdrehung liinrei- 
eilend gefunden, .wo docln der Entiadungskreis von so groiSer Aus- 
delinnung, also aucln schleclnterer Leitung war ز und .gteicli darauf 
Inrauckte ich zu ciliei" Reihe V ersuche des gegenwärtigen g's, so klein 
auch liier der Entladuugskrcis war, allemahl 1/3 bis 3/1 Umdrehun­
gen der Masclnine. '

Resul-
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36 6

a) So ٣؛ eJc Versuche dieser Art ich auch angestellt habe, so 
habe ich doch niclit gesehen, dafs je einmahl das negativ armirte 
Blättchen allein sich geschlossen (gebogen) hätte. ١Ѵаг die La. 
dung etwas zu stark, so gingen beyde Blättchen zusammen, und es 
war schwer zu untersclieiden, welches früher ن war sie aber eben 
recht, so bewegte sicti immer nur das positiv armirte Blättchen, 
und das negativ armirte blieb stellen. IVenn icli aber eingeübt 
war, so konnte ich wenigstens auf die Hälfte so reiner Versuclie 
zählen. Vei'scliiedene Mahl bewegten sich auch, statt eines Blätt­
chens, zwey auf der positiven Seite, während auf der negativen 
lieines. Vermuthlich aber hatten sie hier so nahe an einander ge­
legen, dafs sich der Schlag in sie liatte theilen können.

b) Dieser Versuch hatte das nämliclie Resultat an jungen,
iiltern, und '١

c) ganz alten Blättern, oder doch Blättern vom Werthe die. 
Ser, nur dafs dann mit dem Alter des Blattes auch die Ladulig der 
flasche steigen mufste.

§■ 42·
MimosenOenucTie über den gelenklosen TheiX

des Blattstiels.

Die vorigen Versuche §§. 39~4.1 werden zur Genüge darge- 
tliad haben, dafs sämmtliche dreyerley Gelenke an Mimosen, und 
noch über diefs aucli bey jedem Alter, eine und dieselbe Erreg- 
harkeit besitzen, und dafs diese Erregbarkeit durchgängig die Er- 
regharkeit E sey. Sie ist somit die entgegengesetze von der jiingc- 
rer Blättor (oder eigentlicher, der ihres gclenklosen Theils), der 
eine Pol der mittleren aus den altern Blättern, und die gleiche der­
jenigen fler ganz alten Blätter, nur dafs sie überall, vorzüglicli bey 
den letzten Blättern, noch immer holler, als die glciclie bey diesen

٠ ist.



ist. Scbon dafs bey ganz alten Blättern gar keine Ausnahme vor. 
ltam, die so weit ging, dafs das negative Blättchen allein sich gebo­
gen hätte, spriclit hierfür.

Indessen wurde es nun um so nöthiger, noch einmahl die 
Erregbarkeit der gelenklosen Partie jedes Theiles eines Blattes ganz 
besonders in Untersuchung zu nehmen, schon weil es von grofser 
Wichtigkeit war, direct zu sehen. ob, wie I 39 — 4-1 jetzt darauf 
führten, alles, was ١١٢ir I ?4, 26, 28, 30, 32, 34. u. 36 von Haupt­
resultat vorgefunden, überall aucli nur Resultat der Reizung der ge. 
lenklosen Theile der Pflanze gewesen sey.

Die Versuche hierbey waren der Vorrichtung nach leiclit, 
sonst aber mitunter etwas mühsanr , und namentlich die über den 
gelenklosen Theil des Blattstiels am meisten. Zum Beyspiele nämlich 
inufs пгап liier zuweilen mit der Eadung ziemlich hoch S'teigen, und 
liat man-niedrig angefangen, und immer nur um wenig gestiegen, so 
wird man zuletzt leicht ungeduldig, untl springt zu rasch mit. der 
Ladung. Man erhält dann leiclit sclion eine zu starke,-und das 
Blatt ist geknickt, ehe man den Gegenversuch mit der umgekehrten 
Ladung anstellen konnte. -

Zum Versuche sellist werden zwey etwa 1/2 bis 3،/4 Zoll von 
einander entfernte Puncte desselben Blattstiels mit den gewöhnliehen. 
Gonductoren armirt. '

Mit der Ladung der Flasclme W'ird, wie immer, von unten auf 
gestiegen, und trotz der Geduld, die es zuweilen fordert, langsam. 
Jede Ladung bekommt der Blattstiel zwey Mahl ن cinmalil, und zu­
erst, mit -؛ E aufsen und — E innen, das andere Mahl mit — E 
aufsen und ؛٠  E innen.

Resultat,

a) Ist man nun wirklich allmählig genug gestiegen, und sind 
es jüngere Blätter, so wird , bey auch übrigens genauem Verfahren,

durch-



durchgängig bey der endlich getroffenen Ladung der Blattstiel dann 
erst knicken, wenn er an der äufsern Stelle ٠ E untl an der in. 
nern ب E bekommt. So gelangen mir z. B. am I٥ten Jul. alle Ver- 
suclic dieser Art ohne Ausnahme, der gelenklose Heil des Blatt- 

'Stiels zeigt sich also durchaus von der Erregbarkeit A, während 
sein Gelenk in ١١. وج  von der Erregbarlieit E.

b) Sind es Blätter von mittlerem Alter und et'was darüber, 
so knickt dann bey endlich wirksamer Ladung das Blatt, sein Stiel 
mochte aufsen + E oder — E bekommen haben. Man wechselt 
hier mit der ersten Richtung der Entladung, und gibt sie bald 
mit 4- E, bald mit ' E auften zuerst. Besonders früher bekam 
iclr diesen Versuch sehr olt in die Hände, wo ich nämlich noch 
nicht genau von den verschiedenen Erregbarkeitszuständen von Blät­
tern verschiedenen Alter's u. s. w. unterrichtet ٦var , dennoch aber 
den Versuch dieses g’s aus leicht zu errathenden Gründen (er war 
dem Froschversuch Eig. 8— ج ähnlich! sclion am gteo Jiil. einen 
meiner ersten elektrischen an Mimosen mit seyn liefs, die Stiele J'ün- 
gerer Blätter aber niclit verderben ١vollte, und deshallj immer schon 
altere nahm. Zu Resultat a kam es daher niclit eher, bis ich 
die Versuche 4 .ججج  und 6ج kannte.

c) Bey ganz alten Blättern habe ich deir Versuclr nur sehr 
wenige Mahle angestellt, bestimmt aber die endliche Knickung bey 
 E aufsen und — E innen gehabt. Icli fing hier bey jeder neuen ؛
(gröfsern) Ladung mit “ E aul'sen an.

AnmerhugeTi.

٠.) Man kann den Versuch für die Armirung bequemer auch 
selir gilt so vorrichten , dafs man nur tlie eine Armatur an den Blatt­
stiel, die andere aber an irgend eine offene, oder besser vorlier 
ganz oder zum Tlreil geschlossene Abtheilung des Blattes bringt, 
und dann zunächst nur auf das Blattstielgelenk Aclrt liat. Ist das 
mit im Kreise befindlicke Abtheilungsgelenk kierbey gehörig reizbar.
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so wird es sich ehenfails biegen و aber gewöhnlich bey schwächerer' 
Ladung als später der Blattstiel, und in der Regel bey ر aufsen und 
— E innen.

δ) Am gten Jul. war ein kalter Regentag, und meine Mi. 
mosen waren äufserst träge , auch an den Blattstielgelenken د docli 
keinesweges absolut unreizbar an ihnen. Ich armirte zwey Stellen 
des Stiels des vorletzten Blattes des besten Astes der Mimose Nro. II, 
und fing mit لبرا Umdrelrung Ladung an. Hier weder nacli einer 
nocli nach der andern Richtung etwas. Icli nahm aД, 1, 1 lfi 1 2برل? 
1 32 ا4< 3, 3 برا  und 3 Umdrehungen, und nocli immer olmc Erfolg 
(es versteht sich, dafs ich Jede Ladung zwey Maid gab , und immer 
mit + E aufsen, — E inpen, zuerst). Endlich nach der letzten Ent­
ladung von 4 Umdreliungen о E innen und — E. aufsen) sali ich 
schnell alle Blättchen der Alitlieilungen von innen nach aufsen zusam- 
mengehen3 eine der mittleren Abtheilungen fing an, und die übrigen 
zu beyden Seiten folgten. Nur der Blattstiel knickte nocli immer 
nicht. Ich nahm jetzt ح Umdrehungen, die, wie sclion vorlier die 
4, am Mimosenblattsticle sellist gute Funlten gaben. Wiclits eriolgte, 
als dafs sicli etliche Pare hinterster Blättchen an den Abthellungen, 

die vorhin stellen gehlieben waren, und die jederzeit minder reizbar 
als die mehr vorderen zu seyn Jjflegen, vollends schlofscn. Ich schritt 
zu Umdrehungen. Bey ؛ E aufsen und — E innen nichts ن bey .E, 
aufsen unti + E innen auch noch immer kein Knicken des Blatt­
Stiels ل wohl aber gingen kurze Zeit darauf die Abtheilungen des nach 
unten nächst folgenden Blattes zusammen. Ich stieg jetzt immer, und 
revidirte die Blattstielgelenke. Das vom elektrisirten Blatte war völ­
lig unreizbar geworden, und der Stengel steif und starr, ohne dafs 
er um das ftlindeste seine vorige Lage, die schon früher zuweilen 
nachgesehen wurde , verlassen hatte. Das Blattstielgelenk des dar­
auf folgenden Blattes, dessen Abtheilungen sich nach der Ladung 
von 7 Umdrehungen geschlossen hatten, war nur nocli zu einer kaum 
merklichen Spur reizbar. Das Gelenk des auf dieses folgenden, aber
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■yöllig offen gebliebenen Blattes war es etwas mehr., Ich revidhte 
an allen übrigen Aesten, und fand sämmtlichc Blattstielgclenhc nicht 
sonderlich reizbar, do؟h überall besser, als das beste an dem Aste, 
zu welclienr diis elehtrisirte Blatt gehörte. Dieser Versuch, der ein 
Beyspiel von dem geben hann, was ich oben топ bisweiligcr Müh- 
samheit der Versuclie dieses §’s sagte, gibt, so unfruchtbar er aucli 
an beabsichtigtem Erfolge war, doch verschiedene andere interessante 
Resultate. 1) Lehrt er, dafs anhaltender und zugleich steigender 
Reiz, auch wenn er blofs von aufsen herbey kommt) einem Gelenltc 
alle seine Reizbarkeit nehmen , die anderer aber , die er in minde­
rem Grade trifft, wenigstens schwäclien kann, beydes, ohne im Ver­
laufe dieser Schwächung es eiltmahl in wirkliche Bewegung zu ver­
setzen. 2) Zeigt er, (s. den Erfolg nach 4 Umdreliungen), dafs 
selbst nocli aufserhalb von Blattabtheilungen, ttnd zwar auf der Seite 
nach innen zu, angebrachter elcktrisclier Reiz, bey gehöriger Stärke, 
die gröfste Wirkung auf ؛enc noch immer ausübe, wenn er diesen 
von der Ablieilung ٦٢eg und von'ihr nach innen zu liegenden Tlicil 
bey der nämlichen Elektricitätsvertheilung trifl't, die an den einzel­
nen Abtheilungen selbst angebraclit die wirksamste seyn würde (vergl.

ßo يد). Ich habe dieses bey verschiedener anderer Gelegenheit 
bestätiget gesehen. 3> Erweiset er (s. den Erfolg nach 7 Umdre- 
Lungen), dafs, wie in Resultat a, oder dem bey jüngeren Blättern, 
der gclenklose . welcher bey der elektrischen Reizung
mit — E aufsen und ؛ E innen, sclion dem von ihnr aus nach in­
nen befindlichen Gelenke mekr und kräftigeren Reiz zusendet, als 
bey der Reizung mit ؛ E aufsen und —E innen, dieses bey erste- 
rer Vertheilungsart der Elektricität auch noch Liber das Gelenk hin­
aus ins Innere der pjlanze oder ihres Zweiges seihst hinein mehr 
und stärker tkuc als bey letzterer. Sonderbar übrigens schiene es, 
wenn, wie 2 und 3 in ihrer Combination geben, dieselbe eine Anbrin­
gungsart des (elekrischen) Reizes naclr beyden Seiten liin von Vor- 
theil (für Bewegungserzeugung nämlich), und dieselbe andere nacli 
beiden Seiten von Ncichtheil wäre. Indessen sind docli wirklicli viel

mehr
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mehr Gründe dafür ais dagegen, und ؛n 5. 4s werden ausdrücklich 
noch einige hierher gehörige Beobachtungen als nebenbey gemacht, 
nachfolgen. Doch überhebt dieses keinesweges von einer künftigen 
noch strengeren Untersuchung des Ganzen.

c) Für die ganz alten Blätter ( Resultat c) mufs man sogleich 
mit ziemlich starken Latlungen anfangen, und rasch steigen, um 
nicht hier, was das Blattgelenk bctrift't, eher ais irgendwo dem Schick­
sale ausgesetzt zu seyn, von ٦velchem Anmerkung b ein Beyspiel gab"

5· 43·

MimosenuenucTie Wb er den- gelenklosen Theil 
der Blattabtieiuwgen.

Sie werden ganz vorgerichtet, wie die Versuche §. 30 Anur 
mufs bey der Arürirung darauf gesellen werden, dafs man weder 
dem Gelenke der Abtheilung zu nahe ltomme, noch, und vorzüg- 
licli, die Abtheilung in ilirer nachmahligen Bewegung hintlere. Die 
Blättchen an ilir werden am besten vorn und hinten , wo die Arma­
turen anzuliegen haben, zu etlichen Paren gesclilossen.

Die Ladung wird gesucht, wie überall, und in der Regel, 
stärker gefunden werden, als sie zu §. 30 A nöthig war.

Dafs man Abtheilungen wählt, deren Gelenke vorzüglich reiz­
bar sind, verstellt sicli von selbst, weil sonst ihre Bewegung leicht 
nicht merklich genug ausfallen würde.

Resultat.

a) Bey Jüngern Abthcilungen , wo man bey Jeder Ladung 
neuer Gröfse mit ؛ E aufsen und — E innen anfängt, wird die 
clelttrisirte Abtheilung bey endlich erreicliter gehöriger Ladung ste. 
hen bleilien, wenn die Vcrthcilung der Elcktricitäten die eilen an­
gegebene ؤ und sich bewegen oder nach innen gellen, wenn diese

47 г Ver-



E aufsen und + E innen.
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Vertheil ung die umgekehrte, d. i., wo “ 
einschlägt, ist.

b) Bcy gleichen Abtheilungen von Blättern mittlern Alters
und darüber, wird, sobald Wirkung erfolgt, die Vertheihing der 
Elelttricität gleichgültig, und es mehr oder weniger völlig einerley 
"werden , ob man mit ا- oder mit — E aufsen anfing. Doch blieb 
die Zahl dieser Beoliachtungen aus dem nämlichen Grunde noch 

--se.hr beschränkt, aus welchem diederjenigen in §. Ao ,
die Bewegungen selbst waren ebenfalls nur ganz geringe.

c) An ganz alten Blättern mufsten dergleichen Beobachtungen 
aus ebenfalls in §. 4,0 Resultat c bereits angegebenem Grunde völ­
lig wegfallen.

Anmerkungen.

a) Schon 5. 30 A lioth nach Umständen zu dem Resultate 
dieses ٤١’s zuweilen Gelegenlieit dar.

b) Freylicli hätten in diesem ج. die Armaturen besser unmit­
telbar an der Rippe der Abtlieilung anliegen sollen. Allein, diefs 
ilberlasse ich denen, welche Zeit untl Geduld genug hallen, dann 
binnen Tagen blofs etliclie tauglicli vorgerichtete Versuche zu er­
halten. Auch habe icli trotz so vieler früherer Erfahrung lteinen 
Grund gehabt, zu glauben, dafs, sobald der elektrische Strom nur 
erst das erste und letzte der armirten Blättchen der Abtheilung von­
lassen, er sich zwischen diesen beyden Stellen leicht noch an etwas 
anderes, als an die blofsc Rippe der Blattabtheilung unmittelbar 
halie, schon weil diese ihm eine bey weitem liessere Leitung ge­
währen mufs, als nocli so vieler trockener Blättchencontact, der et­
wa ununterbrochen von der einen Armirungsstelle liis zur andern 
fortlicfe.

§٠ 1.1.
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ί٠ ؛ز.

Mimosennersuche über den' gehertkfosen, TTietl 
der BJdttchew.

Diese Versuche ١ deren grössten Theil ich am 20Sten Jul. an­
stellte, machten mir schon durch 'die glückliche Besiegung ihrer 
Feinlieit viel Vergnügen, und mit besonderer Sorgfalt stellte ich 
sie an.

Es wird ein schönes langes einzelnes Blättchen einer Blattab­
theilung an zwey verscliiedencn Stellen seiner Länge, die eine nur 
2/3 bis I Linie vom Gelenkchen weg, mit schmahlen Goldhlattstrei- 
fen von 1/2 bis 3Я Zoll Länge, die von den Enden der bekannten 
Conductoren mit Stativen herabliangen, an seiner Vorderseite gut 
armirt, naclidem man die nöthige Anzahl Blättchen vor ihm vorher 
Zusammengehen liefe, um sowohl Armirungs - als Bewegungsraum zu 
erhalten.

Die erforderliche Ladung der Flasche ist etwas unter der 
Hälfte von der in §. 4-1. Ich reichte in der Regel mit 1/4 Umdre­
hung, manchmahl auch mit weniger aus ؤ з/ß brauchte ich seltener, 
mehr aber nie.

Man sucht die Goldblattarmaturen immer soviel wie möglich 
in die Rauhheiten der Seite des Blättchens einzuhängen, oder ihnen 
sonst einigen festen Halt zu sichern. Widrigen Falls lassen diese! 
ben bey der Entladung der Fliische das Blättchen selir leiclit fall- 
ren, ziehen sich an, berühren sicli, und bilden einen Entliidungs- 
kreis, von welchem das Blättclien völlig ausgesclilossen ist. Auf 
jeden Fall ist der Versuch Störungen ausgesetzt, wenn auch nur 
eineS der Goldblätter der elektrischen Anzieliung des andern leicht 
folgen kann.

Für Blättchen jikgerer Blätter fängt man allemahl mit -f E 
aufeen und ~ E innen an, und läfst - E auiSen und ؛ E innen 
folgen. . Da
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Da schwerlich Jemand gerade eine Maschine топ genan der 

Schwäche der meinigen hat, so mufs freylich bey den ersten Vcr- 
suchen mit besonders niedrigen Ladungen angefangen werden. ftlan 
kommt aber sehr bald dahin, 'die für eine Menge Blättchen gültige 
Ladung aufzufinden, und iiber diels ltann man an tler nämlichen Ab. 
theilujig eine gute Zeit lang Blättchen für Blättchen fortfahren, da, 
selbst wenn die Ladung sclion etwas zu stark, meistens docli immer 
nur ein Blättchen zusammengeht. Nachdem ich ganze und Iialbe Um­
drehungen meiner Maschine iibsolut zu stark gefunden, experimentirte 
icli dann lange mit geradezu genonrmener bald grdfserer bald lilei- 
nercr, oder auch nur rascherer oder langsamerer, 1/4 Umdrehung, 
und erst wo sie zu schwach war, wiederholte ich mit 2/{].

Resultat.

- a) Gehört das armirte Blättclien zu einem jungem Blatte, so
bleibt das Blättchen bey ؛ E aufsen und ٠ E innen Stehen, und 
schliefst sich dagegen bey . E aufsen und ؛ E innen sogleicli nach 
der Entladung. ٠

fr) Bey Blättchen älterer Blätter wird die Riclitung der Ent­
ladung gleichgültiger, und es ist١ endlich einerley, mit welcher von 
den beyden möglichen man angefangen habe. Da man aber liier et- 
١vas stärkerer Ladung als zu Resultat a bedarf, so wird das öftere 
Gelingen des Versuchs durch den nämliclien Umstand beschränkt, 
durcli welclien dasscllie aucli für das Resultat

c) völlig. Hier, bey ganz alten Blättern nämlich, brauchte 
icli für den Versucli so starke Ladungen , dafs es fast unmöglich 
war, ftir irgend einen Versuch die Goldblattarmaturen so zu befe­
stigen, dafs sie niclit bey der Entladung -sicli losrissen, einander 
entgegenstürzten, und so das Blättclien selbst aufser alle Action setz­
teil. Ich hatte aber nicht erst die Zeit, für vielleicht geschicktere 
Armaturen zu sorgen, wcfshalb icli für solche د oder Blättchen vom 
Zustande E, aus unmittelbarer Erfahrung niclit zu erzälilcn weifs,

was
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was übrigens scbon aUer früheren Analogie gemäfs für den gegen­
wärtigen Fall rait Blättchen ganz alter Blätter gewifs scyrt kann, 
nämlich, dafs sie sicli bey getroffener Ladung der Flasche immer 
nur bey ز E aufsen und - E innen bewegt oder geschlossen ha- 
hen würden.

Anmerkungen.

Ci) Hier, wie in allen früheren vergleichbaren Versuchen, sali 
ich beständig noch, ob im unwirltsamen Falle die Flasche sich auch 
zu eben dem Grade entladen habe, wie im wirksamen, als wovon 
zuweilen das Gegentlieil leicht durch Ungleichheiten in der Güte der 
Armirung, und sonst, veranlafst gewesen seyn könnte. Bey den 
Versuchen dieses §’s, wo so schwache Ladungen hinreichten, und 
bey der begreiflichen Feinheit des Versuclis um so mehr auf seine 
Genauigkeit ankam, pflegte ich dieser Rücksicht mit besonderer 
Sorgfalt.

 Immer bleiben indefs, hier wie sonst, bey schwächeren (ة
Ladungen der Flasclie kleine Residuen zurück. Schlofs ich zu ihrer 
völligen Entladung, während ich die Flasche in der einen Hand hielt, 
mit dem Finger gewöhnlicher Trocltne der andern Hand, so bemerkte 
ich den schwachen Entladungsschlag gewöhnlich keiuesweges im Au­
genblicke des Anlegens des Fingers an den Rnopf, sondern erst, 
wenn icli ilin mehr gegen diesen drückte. Offenbar kehrten hier die 
Verhältnifse voltaischer Säulen wieder, und erst, als die isolirende 
Schiclit der Oberhaut des Fingers durch Druck derselben auch lei­
tender geworden ,. durchbrochen werden konnte , zeigte sich der 
Schlag.

c) Zuweilen schlofs sich'im Versuclie dieses §’s mclir als das 
eben armiric Blättclien ؤ zuerst das gegenüberstehende, dann die iol- 
genden Pare in rhythmischer Ordnung weiter. Dieses gescliah, wenn 
dar elektrische Reiz zwar stark, flocli nocli nicht zu- oder so stark 
war, um bey Jüngern Blättern etwa schon bey +Ε aufsen und — .E

innen



innen zn schliefsen. In einem dieser Fälle indefs hatte ich Gelegen, 
heit, die eben ausnehmende Reizbarkeit des-- ب zu be­
wundern. Ich hatte nicht mehr als lfi Umdrehung meiner Maschine 
angewandt. Alle Blättchen der Abtheilung schlossen sich rhythmisch, 
und wenig später knickte auch der Blattstiel, wälirend doch die be­
nachbarten drey Abtheilungen in vollkommener Ruhe blieben. Wo. 
her diefs bey so geringer Action ? könnte fragen, wer nicht erfah. 
renliat, wie aufserdentlich sonderbar Mimosengelenke im Grade ІІ1- 
rer Reizbarkeit weschseln.

d) Oft gab ich dem Blättchen zwey, selbst drey Mahl die 
Ladung von 1/4 Umdrehung mit ؛ E aufsen und — E innen, ohne 
dafs es sich bewegte. Es schlofs sich aber den Augenbhck, als ich 
die nämliche Ladung mit - E aufsen und ا E innen gab. Eben 
so vertrug das Blättchen bisweilen selbst die doppelte Ladung bey 
 E aufsen, während es sich darauf von der einfachen bey — E ب
aufsen den Augenblick schlofs.

s. 45.
IMi m 0 s e TVU e T s u che 'ilher den gelenklosen Theil 

der Aeste oder Zweige.

A. Am aosten Jul. armirte ich einen bis 8 Zoll langen, fri- 
sehen und dlinnen horizontalen Seitenast d؟s einen der hohen Star, 
ken Stengel der Mimose Nro. III (i 10, 11), welcher vorn und 
hinten Zweige mit frischen und beweglichen Blättern hatte, zwischen 
diesen Zweigen etwa 11Л Zoll von einander weg mit zwey für sol­
che Versuche eigends vorgerichteten federnden Zwingen von Mefsing. 
deren Enden auf den Glastisch zu liegen kamen /). Zuerst liefs 
ich 16 Umdrehungen Ijadung mit ب E aufsen und — E innen durch­
schlagen, ohne dafs nach زبرا und selbst 3/8 Stunden sich am Sei­

tenast

/) Diese federnden (elastischen) Zwingen Tah. III F؛g. TII aa sind von Mefsing, "und 
gleiche» gewöä؟l؛chen Pincetten, ausgenommen, dafs sie 11؛ der Mitte einen Bo­
gen bilden, und mit allleitenden Betten verseilen sind. Ruhland.
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tenast irgendwo cifie Veränderung zugetragen hatte. Kach dieser- 
Zeit gab ich die 16 Umdrehungen nocli einmahl, aber mit — E aufsen 
und ؛ E innen,. Hierauf fand ich nacli 8 :Minuten , als ich wieder- 
hinsah, weil gleich nach dem Schlage noch nichts erfolgte, und ich 
unterdessen weggerufen wurde, sämmtliche Blätter der Zweige auf 
diesem Aste reellts und linhs. der Armaturen gehnicht und ihre Blätt-- 
eilen gesclilossen. Icli ltann nicht sagen, auf welclier Seite- diese 
Wirkung früher angefangen, weil ich nicht dabey gegenwärtig war« 
Nach 2را Stunde liat.ten sich die innern Blätter tvieder erlioltj die 
Sufseren und zugleicli entfernteren folgten später nach.

Б. Nach etwa einer- Stunde wiederholte icli den VersUch, 
während icli die Armaturen an ihren vorigen Stellen gelassen hatte.. 
Ich glaubte den Ast matter, und nahm 20 Umdrehungen. Bey -ز E, 
aufsen — E innen erfolgte durcliaus nichts. Icli lieft den Ast eine 
Stunde rulien.ؤ dann bekam er wieder 20 Umdreliungen mit ٠ E 
aufsen und ؛ E innen. Kurze Zeit darauf !؛nickten Jetzt alle Blät٠ 
ter der nacli innen zu liegenden Zw’eige dieses Astes nieder, und 
später sclilofscn sich aueil die Blättclien. Die Blätter der vorderen 
oder äufteren Zivcige dieses Astes waren nocli vom vorigen Versa- 
clte niclit reclit auf und aus einander, eines ausgenommen, dem in-, 
dessen dicfstuahl nichts mitgeschah.

c. Ich wiederholte denselben Versuch an einem ziertilicli fet­
ten, 1 i/j. Linie- starlten und schönen Seitenaste eines andern der 
vier Hauptstengel der Mimose Nro. III. Die Armaturen waren von 
den nächsten Seitenzweigen des Astes gleicli weit, etwa 2/5 bis l/a 
Zoll, entfernt, und 1 1/4 Zoll unter sicli von einander. Bey 16 Um­
drehungen auf keine Weise etwas. Auek bey 2ؤ Umdreliungen 
noch nichts. Jedes Mahl wartete ich von Ladung zu Jjadung die 
gehörige Zeit ab. Noch gaben 4° Umdrehungen (von der Flasche 
von 2/3 Quadratfufs Belegung, die überall gebraucht ist, wo keile 
kleinere ausdrücklich erwähnt wird ) bey ا E aufsen und __ E in­
nen nichts ؤ wohl aber knickte bey — E aufsen und ؛ E innen das 
unterste Blatt Jedes der benachbarten Seitenzweige und selbst schlofs

49 sicli.



؛578
-sich das .des inneren ein wenig früher. Ich nahm nachmahls 6o 
Umdrehungen, lim vielleicht noch mehr Blatter zu ltnicken. Vor 
meiner Maschine geraile liatte icli hier freilich niclit viel stärkere 
Ladung auf der Flasche, als bey 40 إ aucli war der Ast sclion durch 
die vorig-en Schläge matt geworden ؤ wirklicli aber hatte ich kei. 
nen weitern Ei'folg davon, nacli welcher Riclitung auch die Entla­
dung gesehilh.

D. Icli nahm einen abermahls andern Seitenast der grofsen. 
Mimose Nro. III, der ziemlich stark, 8 Zoll lang , und 1 3/4 Zoll 
weit aus einander armirt war. Zu beyden Seiten der Armaturen 
befanden- sich Seitenzweige oder Auswüchse dieses Astes mit Blät­
tern. Auf 16 Umdrehungen Ladung erfolgte in keinem Falle etwas 5 
33 Umdrehungen waren bey ز E aufsen und - E innen unwirksam ؤ 
bey - E aufsen und ؛ E innen aber gingen nacli einiger Zeit am 
Scitenauswuchse des Endes des Astes die Blättchen der Blätter lang- 
sani zusammen. Die Blätter des innern Seitenzweigs dieses Astes, 
die ruliig blieben, waren übrigens bey wei'ten matter und minder 
frisch, als die des äufsern, die sicli bewegten. -

Resultat.

Diese sämmtlichen Versuche, und sie sind es alle, die ich ab­
sichtlich über den Gegenstand dieses §’s anstellte, beweisen, flafs 
sellist nocli an den Aesten otler Zweigen, und sogar selbst an sol­
chen, die erst nocli einmalil Zweige treiben, eile Blätter kamen, 
ilir vom elektrischen Sclilage, der liier stark war, getroffener Theii 
sich auf dem Zustande vorherrschender Erregbarkeit A belinfle. In 
allen diesen Versuclien war - E aufsen und ؛ E innen die wirk- 
-samste Vertheilungsart der Elektricität. Das ist sie aller bey un- 
sern Mimosen nocli immer nur gewesen, wo die Erregbarkeit A 
vorherrscht.

Ich wälilte zu diesen Versuchen durchgängig Aeste von recht 
frischer lebendiger Scliale. Icli hätte der Vollständigkeit wegen

wohl



Wohl auch ältere uoch in den Versuch nehmen sollen. Es schien 
mir aher vor der Hand nicht der Muhe zu lohnenو dieser einzelnen 
Versuclie wegen mir erst einen gehörig stärkern Apparat ins Haus, 
au besorgen, indem die erhaltenen Wirkungen so eben nahe das. 
Höchste waren, was ich mit meinem Bisherigen ansrichten konnte; 
Auch genUgte mir das fast zu meine-r Ueberraschung erhaltene Re. 
sultat, tlafs selb'St noch starke Aeste, als Gelenkloses, sick auf glei- 
eher Hohe des Erregbarkeitszustandes mit dem Gelenklosen anderer 
feinerer und zugleich Jüngerer Theile der Pflanze zu halten rermS. 
gen, an sicli sclion vollkommen, obschon ich nich't behaupten will؛ 
untl Rann, dafs der Erregbarkeitszustand Ä hier nocli so. rein und؛ 
ausgebildet vorlianden gewesen sey, als an dem Gelenklosen der 
Jüngern und Jüngsten Blätter guter Mimosen ن vielmehr an sicli liier 
schon ziemlicli mit c veraiischt, also- etwa blofs B gebend, noch, 
vorfinden möchte.

1 TL m e r k u TI ٥ e Tt.

a) Die Versuche dieses ج’s beweisen zugleich von neuem, was- 
schon früher (§. 4,؛؛ Anmerkung b) sich vorzeigte, dafs nämlich ein­
mahl günstig vertheilte elektrisclie Entladungen es nach beyden Sei­
ten der vom Schlag getroffenen S'telle hin sind, ungünstige aber dann 
ebenfalls nach beyden. In B verhinderte gröfstcntheils blofs das 
Noch- Nicht- Wieder- Offenseyn tler Blätter der einen Seite die Be­
obachtung, und in B die angeführte gröfsere Mattigkeit der Blätter 
der andern dieselbe.

b) Doch' aller zeigt auch wieder Versuch ö, dafs die Reizung 
dennoch sich, nach innen lieber, leichter und wirksamer fortzupflan­
zen geneigt scy als nach aufsen. Zwar gellört eine bis Jetzt noch zu­
rückgelassene höchst schlagende Beobachtung d.ieser Art niclit ganz 
hierher. Da ich aber lteine Gelegenheit zu ilir in dieser Abhandlung 
mehr vorfinden möchte, so lüge ich sie doch bey. Gleich noch am. 
ersten Tage meiner elektrischen Versuche mit Mimosen, dem aten

. 48 * Jul.
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.Jul. (einem Tage, der mir sehr verzeihlich höchst werth geworden, 
und zu welchem ich wohl den Tag nennen zu können wünschte, an 
welchem Galvani an seinem eisernen Gartcngeländer den ersten 
waliren Ketten*ersuch entdeckte) , dachte icli mir Versuche des 
. ج. 4ل , und zunächst zwar für galvanische mit Säulen , so am 
besten heilen zu können , dafs icli den Blattstiel eines jfingern 
frischen Blatts an zwey etwa لأرج Zoll von einaiider entfernten Stel- 
ien mit zwey ganz feinen Mähenadehl durclistach, und diese darin 
liefs. Hieraus erfolgte freylich eine grofse Beizung für das ganze 
Blatt und weiter, und auch grofser Saftverlust hatte Statt. Indcfs 
verwuchsen die Madeln gleiclisam mit dem Stiel إ alles stellte sich 
wieder lier, und das so prliparirte oder armirte Blatt wurde bald 
'völlig zum wirklichen Versuche geschickt. Ich war aber damahls 
nocli gänzlich ungeschickt zu Versuchen wie $. 4.2 (wie zu noch 
vielen andern), und Itonnte daher lange zu keinem entschiedenen 
.Besultate kommen. Durcli die vielen elektrischen Entladungen 'durch 
dasselbe ٦ѵаг mir mittlerweile aucli das Blatt (sein Stiel) immer mat­
ter, unreizbarer geworden, und endlich, langer Weile überdrüfsig, 
liefs ich auf einmalii zehn Umdrehungen Ladung durcli seinen Stiel 
und nacli verschiedenen Richtungen, durchschlagen. Jetzt liatte icli 
gar ltein Kniclten des Blattes melir. Icli untersuchte, und fand das 
Sticlgelcnk völlig Unreizbar geworden. Schon beynahe die Stunde dar. 
auf aucli wurde die ini EnLladungskreise der Flasclie ,gewesene Stelle 
'des Blattstiels dunkler und sclitnähler, oder fing an einzuschrumpfen. 
Zwey Tage daraul' war dieses vollendet ؤ auch der Länge nacli w ar 
diese Stelle eingeschrumpft, und schien überhaupt völlig todt zu 
seyn .(die Madeln liatte icli übrigens schon den ersten Tag nacli den 
Versuchen wieder herausgezogen , wobey der Stiel ؛ezt niclit mehr 
-„blutete”). Dafs aber bl٩fse solclie Madeln dem Stiele was irgend 
für eines Blattes nicht merklich scliaden, liabe ich anderwärts viel­
faltig gesellen. Zu Versuchen mit der Säule, die ich in dieser Ab­
handlung aber überging, halte ich mich fast immer dieser Armirungs. 
art bedient. Dennoch fuhren sämmtliche vier Abtheilungen dieses

Blat.
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Blattes fort, vollkommen frisch und kaum merklich wenige? empfind­
lieh zu bleiben, als vor allem Versuche ن blofs die Abtheiiuiigsge- 
lenke rührten sich selten mehr, und dann nur höcht wenig. Aber 
das Blattstielgelenk ЪУа für alle Zeiten uoltlg unreizbar. Ich. 
schreibe Gegenwärtiges am aösten Aug.-nieder. Aber binnen den 
seit dem gten Jul. verflossenen وؤ Tagen habe icli auch nicht an 
einem die geringste Spur einer Empfindlichkeit mehr bemerlit, 
während die Blättchen der Abtheilungen noch immer empfindlich 
sind, und auf Anschnitt des eifien viele' folgende Bare , obgleich 
beträchtlich langsamer als bey gleiclten, aber niclit so roll behan.- 
delten Blättern. An den beyden Stellen, wo damahls die elektri- 
sehe Explosion ein trat, hat der St.iel sich, zum Winkel umgebogen. 
Aber auch liier noch maclit seine vom Schlag getroffene Strecke 
mit dem innern, nicht von ilim getroffenen Stücke des Stiels einen 
Winkel von noch weniger als 0 و٠  , mit dem äußern, nacli den Ab­
theilungen zu liegenden Stüche desselben haum einen von ا7ج٠  . 
So evident hatte sich also auc-h die stärkere , liier tödtende 
Wirkung bey weiten mehr nach innen als nach anfsen verbreitet, 
،ch lasse dieses Blatt noch immer am Stengel, indem es beynabe 
ein Wunder sclieint, wie sein äufserer, so vom Ganzen der Pflanze 
verlassener Theil sicli floch noch so lange erhält. Dafs er sicli aber 
wirklich in bedeutender Geschiedenheit von der übrigen Pflanze be­
finde, beweiset am besten, dafs der stärkste Brand, den ich ai.1 sei- 
bem anbringe, niclit vermag, durcli tlie fast völlig erschlagene Stelle 
des Stiels, die beynahe nur nocli haarröhrehenartig fortwirken kann, 
auf tlie Blätter unter oder über diesem Blatte, die doch in fast al­
ler ihrer Reizbarkeit zurückgeblieben waren, von Einflufs zu seyn.

§٠ ؛،6.
Mltnosenuenuch-e zur Beantwortung der Frage, oh 

'nickt noch an Aesten oder Zweigen Ae٩ulcalente 
von Gelenken Vorkommen.

Bis daher waren blofs dreyerley -bewegliche Gelenhe, Gelenke
über-
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 an der Mimosa pndica vorgefunden worden 27)5 auch ,- - د
٦ѵаг keine Aussicht da, buchstäblich solcher mehrere zu entdecken 
(so z. B. untersuchte ich auch die JFurzeln dieser Mimose bis in 
ihre feinsten Verzweigungen auf welche, aber völlig vergebens ؤ und 
wozu sollten auch wohl Überhaupt der Pflanze liier welche?). In. 
dessen glaulite ich micli durch die Resultate der Versuche I 39— 4.1, 
das Resultat von 45 .ج dazu genommen, im Besitze eines Mittels, zu 
erfaliren, ob nicht, wohl dennocli irgendwo noch wenigstens Aequi- 
valente solcher Gelenke vorkanden wären, d. i., Stellen an der Pflan­
ze, die mit ihrem Erregbarkeitszustande gegen den der übrigen und 
nächsten Umgebung eben so contrastirten, als in der Regel wirkli­
che Gelenke gegen das sie begrenzende Gelenklose. Vornehmlich 
liatte icli liierauf diejenigen Stellen der Pflanze in Verdacht, wo aus 
Acsten wiederum Zweige liervortraten, an denen' nun erst Blätter 
u. s. w. mit wirklichen Gelenken waren.

Jcli stellte in .dieser Ifinsicht am Ziten Jul. folgenden Versuch 
an. An einem schonen frischen Aste nalim ich einen frischen jun­
gen, von ihm zur Seite unter einem fast völlig rechten Winkel aus. 
gewachsenen Zweig mit Blättern zwisclien die zwey in 45 .ج erwähn­
ten armirenden Zwingen, und so, dafs jede nicht über 44ا Zoll vom 
Austritt dieses Zweiges abstand. Zuerst versuclite icli 12 Umdrehun­
gen Ladung meiner Maschine, untl bey + E aufsen. Aber diese 
Ladung war gleich von Anfang an zu stark gewesen, und drey Blät- 
tcr von den vieren am Zweige- knickten von ilim. Icli wartete 1/2 
Stunde, bis alle Blätter sich ivieder völlig gelioben hatten, und fing 
von neuem mit blofs 8 Umdrehungen an. Bey lteiner der beyden 
Entladungsarten gescliab etwas. Eben so wenig geschah, nach ge­
hörig abgewarteter Zeit, auf 12 Umdrehungen nach irgend etwas. 
Endlicli galien 16 Umdrehungen bey ا E aufsen und — E innen 
nichts ل wohl aller kickten bey — E aufsen und 4 E innen zwey 
Bfdtter.

٠ ' Kach

2'?} s. Gchlcn's Journ. f. d. Che. Phys. u. Mio., В. VII, s. 464.
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:Vach einer Stunde و während ich die Armaturen gelassen, 

 ind sämmtliche Blätter des Zweiges' sich wieder völlig erholt, fing؛
ich den Versuch ٣on neuem an. Es reicliten 12, wie 8ا Umdre­
hungen auf keine ١١ eise mehr liin. Erst bcy 2 4 Umdrehungen La­
dung sank, und zwar schon bey +Ε aufsen, das unterste Blatt des 
Zweiges? aber auf neue 4 Umdrehungen bey __ E sank doch noch 
ein, Blatt mehr.

R e s n ا t a t.

Auch die frische lebendige Strecke eines Astes, innerlialb der 
ein nun unmittelbar beblätterter Zweig zur Seite herauswuclis, zeigte 
sicli also ilircm Erregbarkeitszustande nacli noch völlig und durch­
gängig, wie ähnliche Strecken solcher Aeste, aber ohne Seitenzweig 
in der Mitte, in §. 45. Hätte irgend ein Aequivalent von Gelenk 
am Austrittspunctc dieses Seitenzweiges Statt gefunden, so würde 
es höchst wahrscheinlich sicli gleichfalls auf demselben niedern Er- 
regbarkeitszustandc E befunden liaben, als alle wirkliclien Gelenke 
in 1-4—39 :ج· Auch würde es, analogisch zu schliefscn, zugleicli 
reizbarer als seine Umgebung gewesen, und seine Reizung dalicr 
der des Ucbrigcn vorgegangen seyn. Von allem diesem war aber 
in unserem Versuche nicht die mindeste Spur zu bemerken. Es ist 
also kaum einem Zweifel mehr unterworfen, dafs es, aufsor den bis­
her bekannt gewordenen dreyerley Gelenken an Mimosen , keine 
weiteren an diesen Bilanzen mehr gebe, Ja niclit einmahl JequLva- 
lente derselben. Wo aber ferner dergleichen mit 
keit zu suchen wären, wenn niclit, wo wir sic suchten, wiifste ich 
Jetzt in der That nicht mehr. ١Verden wir freyliCh einst an die 
Saftgefafse dieser, wie der Bilanzen überhaupt, näher, als etwa in 
dieser Abhandlung nocli, kommen können, so möchten sie uns wohl 
durcli und durch in gewissem Sinne als Gelenke erscheinen. Dafs 
aber dieses niclit hierher gehöre, ist von selbst klar.

An-
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j n m e r k u n g e n.

a) Der vorige Versuch beweiset zugleich von neuem, wie 
schädlich starke elektrische Reizungen auf die Mimosenerregbarkeit 
wirken können. Derselbe Ast, der die lialbe Stunde vorher an 12 Um­
drehungen Ladung zu viel liatte, hatte die lialbe Stunde daraul’ erst 
an 16 genug, und wieder eine Stunde später waren 24 kaum zu 
viel. Die vor letzteren horliergegangenen zwölf Entladungen zu 1Ζ, 
8, 12, 16, 12 und 8ا Umdrehungen hatten ihn also nalie um die 
Hälfte seiner Erregbarkeit gebraclit, und viel war es, dafs nacli die­
sem allen ihr Zustand sich einigcrinafsen behauptete ن flenn wirltlich 
noch fiel es mir auf, als ich bey den zweyten 24 Umdrehungen bey 
- E aufsen, doch nocli ein Blatt mehr, als bey 4 E aul'sen, sicli 
niederlegen sah.

0). Ich liole nach, dafs im Versuche dieses §١s der Zweig sicli 
wirklich so im Entladungskreise befand, dafs, hätte er, und dann si- 
clier auf der Rückseite seines Austrittes aus dem Aste, ein Gelenk 
oder ein Aequivalent desselben gehabt, dieses bey + E aufsen wirk­
samer hätte gereizt werden müfsen, als bey — E aufsen, wie der 
nähere Ueberschlag der Statt gefundenen Umstände leicht zeigen kann.

(·) Uebrigens stcll'te ich die Versuche dieses §’9 'in der Nacht 
an, als wo sämmtliche Blättchen untl Abtlieilungen der Blatter im 
tiefsten Sc.hlafe lagen , also völlig geschlossen , und blofs die Blatt,- 
stielgelenlie noch für Bewegungen übrig waren ل weswegen ich auch 
blofs von Bewegungen an diesen sprechen konnte, auf die es indes­
sen auch allein nur ankam.

Rückblick

Es hat von §. 39 an sicli völlig dargethan , was wir in 8 .ح لأ  

' als Resultat anticipirten. Deutlich hat sich gei'unden, dafs wir es, 
von 24 .ج an bis §. 36, der Hauptsache nacl'1 beständig nur mit den

' ' Erreg-
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Errrcgharltflten der gelenkZosm Theile unserer Mimosen zu thun 
hatten, von denen dann die Erregbarkeit der wirklichen Gelenke sehr 
verschieden- ist. Wahrend das Gelenklose noch so sehr in seiner Er­
regbarkeit, ihrer Art nach, wechselt, bleibt das Gelenk selbst bestän­
dig auf einem und dem nämlichen Zustande- derselben ؤ blofs im 
Grade dieses z.ustandes variirt es. ich sprach- in §. 38 von. einem 
„äufserst interessanten Verhältnifse”, was sicli uns aus den Untersu- 
«hungen von 35 .ج an darbieten werde. Es. ist folgendes ؛

Je höher die Reizbarkeit eines Blatt eines ى ر
eines Blättchenssytems, dieses im Ganzen genommen, ist, d. je­
leichter un.d auf je g.eringcre Reize Bewegungen in ihm Vorfällen, 
desto grojser ‘ist ثلااه\\ (kr Unterschied, der Erregbarlieitsiustünde 
non Gedenk und Gedenl'dosem in ihm. k mehr die Rekharkeit die­
ser Systeme, der Grad von Beweglichkeit in ihnen, fallt, desto ge­
ringer wird auch dieser Unterschied، Und cs allen Anschein hat,, 
dafs, wenn bey- endlicli gleichem Erregbarkeitszusiande auch der- 
Grad desselben bey Gelenk und Gelen.klosem gZeich geworden, aZZe.' 
Beweglichkeit auf höre, der respective Tlieil der Pflanze „iodi” scy, 
und, als nun Überhaupt keines reellen Verkehrs, mehr mit ihr fällig,, 
sicli alsogleich zur völligen' Trennung von ihr anschicke und sie 
ausführe.,

in diese Differenz der Erregbarkeitszusidnde, und zuletzt bloß: 
Grade, bey Gelenk und Gclcnklosem, Beweglichem und Unbcweg- 
lichem, scheint die Natur das. ganze Geheimnifs der Möglichkeit ei­
ner durch was im-mer für Mittel. hervorzuruiCnden Bewegung bey 
Pflanzen niedcrgelcgt zu liabcn , wenn wir auch noch пі-cht im Stau­
de sind, den Meclianismus der Hervorbringung dieser vermittelst je­
ner Anstalt deutlich einzusehen. Wie viel ihr aber auf die sich 
immer gleiche Erregbarheit der Gelenke und deren Unterschied von 
derjenigen des Gclenlilosen ankommen miifse, zeigt sich unter an- 
dem auch noch daraus, dafs sie sogar das innerste, letzte-, das-

٠4<> Blatt-
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Blattstielgelenli, noch ringsum mit verschiedener Erregbarkeit um. 
giebt und gleichsam einschliefst, indem, wie wir in I 15 und 4٠6 
-sahen, noch die Schale der Aeste und Zweige sicli auf der Erreg:- 
baileit des Gelenklosen, und zwar nahe an der höchsten derselben, 
am Zustande A, hält. Gleichsam wie ein edler Tlieil sind ltier die 
'Gelenke von der Natur bell anfielt, verwalirt, etwa wie das Herz im 
Thierischen und sellist, dafs bey der wirklichen Bewegung dieser 
'Gelenke sic sich dem Aeufsern so viel wie möglich verbergen, indem 
die Bewegung allemahl nacln der Seite hin geschieht, auf welcher 
sie contractu sind, scheint noch in diese eigene Verwahrungsanstalt 
dcrselbe٠n mit zugehören. So werden die Blättchengelenke nach, 
und zu Eolge, verrichteter Bewegung yon den Blättchen bedeckt, dafs 
iknen nichts mehr beykommen kann, bis diese sicli wieder geöffnet 
haben. So decken und sekiitzen die Blattabtkeilungsgelenke nacli 
vollendeter Bewegung sich mehr Oller weniger selbst ؤ und so ver­
mindert auch das Blattstielgelenk die Oberfläche, die es vorher der 
Umgebung hot, dabey, und seine vielen und langen Härchen, die 
vorher fast parallel standen, bilden Jetzt gleichsam einen dicliten 
'Convergirenden Busch, der nichts melir zum Gelenke hinzuzulassen 
bestimmt zu seyn sclieint. '

So vieles indessen auch das Bisherige Uber diese Gelenke 
schon lelirte, so ist ihre Untersuchung, so weit sie sich auf clek- 
irischem Wege, und auf diesem aucli gewifs , am fruchtbarsten von 
-allen, überhaupt fortselzen läfst, doch .noch lange nicht vollendet, 
und noch schöne Gegenstände bleiben hier für die künftige Uuter. 
suchung zurück. Icli werde dieselbe gleichfalls nocli vornehmen, 
will indesse-n noch liier angetien , was etwa -zuerst -ZU untersuchen 
seyn würde.

Jeder Theil der Pflanze, welclier, ganz oder -zum Tlieil, ein 
Gelenk ist, liestekt deutlich aus zwey sclir von einander versihie- 
denen Theilen, IJalften, Seiten, oder wie man sie lieber nennen

mag ن
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mag.' aus derjenigen, die die vorzüglich reizbare scheint, und z. Ii 
durcli schwächere mechanische Reize auch nur allein wirhsam gereizt 
wird, d. i., der, nach deren Seite hin eben allemal die Bewegung; 
selbst geschieht, uid die bey dieser contrallirt, concaver u. s. w. 
wird ؤ , und dann aus derjeni^n, die bey weiten minder reizbar 
scheint, und durch Reize, die-, an der vorigen angebracht, die stärk­
sten Bewegungen veranlassen, nocli niclit im mindesten sichtbar af. 
ficirt wird, oder der, die bdy der Bewegung selbst eil er expandirt, 
dabey cpnvexer n. s. w., wird. Bey den Blättchengelenken ist die- 
erste Seite die obere, bey den Blattabtlieilungsgclenken die innere,, 
bey den - Blattstielgelenken endlich die untere (ein räumlickes Ver-. 
hältnifs, welches in seinen Uebergangen noch eine ganz eigene Merk­
Würdigkeit anzultiindigen sclieint, für die nocli keiner unserer bis-, 
herigen Versuche etwas enthält ؤ denn scliwcrlicli wird, was vorn- 
am Blatte das Obere ist, ohne einen besonderen und gleichzeitigen 
inneren Grund in der Mitte desselben sich auf die Seite legen , und. 
liinten zum Unteren werden). Es fragt sich, streng genommen, jetzt؛ 
ob wir wirklich überall diese- beyde Theile der Gclenlte in der ei- 
gcntlichen Sphäre unseres Versuchs, unil zu gleichem Grade, ge. 
habt haben, oder ob vielleielit vorzugsweise nur den einen von ih­
nen, und dann welchen? Es konnte sehr leiclit seyn, dal's z. B. es 
allemahl nur der vorliin zuerst beschriebene Theil gewesen sey, wel. 
chen die elektrische Beizung vorzüglich oder allein 'traf. Sehr wahr- 
scheinlicli sind beyde sonst so verschiedenen Theile oder Hälften 
der GelenJte aucli in ihrer elektrischen Leitungsfähigkeit verschie­
den ن und dann würde sicli der elektrische Strom allemalil Vorzugs, 
weise auf denjenigen Theil, diejenige Hälfte,' geworfen haben, welclie 
dis Leitendere gewessm wä-re. Dieses- konnte von grofsem Einflufse 
auf unsere Resultate gewesen seyn. Denn es wäre sogar nicht HB" 
möglich, dafs die eine Hälfte des Gelenks, und dann selir wahr- 
schcinlich die minder reizbar scheinende, oder die oben zuletzt be- 
scliriebene, noch immer von dem Erregbarkeitszustande des zu ihm 
gehörigen Gelenklosen wäre, und erst die andere, reizbarere, oben

zuerst ،؛ 49



388 — 

zuerst beschriebene, diejenige verschiedene und entgegengesetzte Er­
regbarkeit besäfse, welche wir in I зд —4ا am Gelenk 'überhaupt, 
ohne seine Seiten oder Halften unterscheiden zu können, vorfanden. 
Diese Composition aus 'in so enger Sphäre neben einander gesteh- 
ten Theilen .der Hälften von -so verHedenen -und seihst entgegen­
gesetzten Erregbarkeitszuständen würde dann ohne Zweifel für die 
Function dieser Gelenke von der gröfsten Wesentlichkeit seyn.

Diese ganze Untersuchung, sieht man, ist noch zurück-. Auch 
wird dieselbe keinesweges leiclit zu führen seyn. Ich ha-be indessen 
die nöthigen Vorrichtungen -zu den hierüber nothwendig entscheiden­
den Versuclien bereits entworfen, und die Hülfsapparate besorgt. 
Die gröfsten Schwierigkeiten dabey, wovo-η mehrei'c schon in g. 15 
angeführt wurden, liabe ich seitdem vermöge elektricher Einströmun. 
gen durclr sehr feine Spitzen aus der Ferrie zti umgehen gelernt, 
.und so hoffe ich, wenn auch in diesem Jalrre nicht mehr, doch gleich' 
zu Anfang künftigen Sommers sclion, die Resultate dieser gewifs 
-sehr interessant werdenden Untersuchung der gegenwärtigen Abhand« 
lung nachtragen Z-U können.

-ج 48.

F r 0 s ehe er such e zur Beantwortung der Frage, ob dem 
in ?/.) 46 ги؛ gej undenen E r r e gb a r k e i t ة ٦د  e T h eil ί٠
niًا se zischen \Gelenk nnd Geienksfosem b e .y 
pjlanzen nicht aneh bey Thieren etmas Aehniiches 
entspτecheئ

Die Ueberschrift dieses §١s zeigt -seinen Gegenstand berei'ts 
deutlich genug an. Aher wir kommen damit an eine Untersuchung, 
die schon -darum noch schwer ist, weil hier wohl überhaupt zum er- 
slen Mahl nach ihr gefragt werden mag. Wenigstens ist mir nicht 
bekannt, sclion irgendwo an sie gedackt gesehen zu haben, und schwer­
lieb auch konnte sic früher Gegenstand werden, bis ihr eigner Ge-,

genstand



genstand, und, wie ich selbst'- zu gestehen habe, fast durch Zu­
fall, und daher zur nahrcn Ueberraschung, erst irgendwo anders 
zur Entdeckung gekommen war.

Wir aber, die uns nichts von dem der Einfachheit Jind Spar­
samkeit der Natur so angemessenen Glauben trennen wird, in den 
Pflanzen nur glcicltsam unvollkommene Thiere, unvollendete Verso- 
che oder Uebergänge zu diesen zu sehen, gehen nicht davon ab, 
jedes merkwürdige Verhaltnifs, was bey jenen sich darboth, auch 
bey diesen wieder zu suchen, und meistens selbst mit der Hoffnung, 
diese Verhaltnifse hier, bey den Thieren, nur noch vollkommener, 
noch ausgebildeter, als dort, wieder zu finden. Indem aber mein. 
gegenwärtiger Versuch dieser Art, niclit blofs mein erster, sondern, 
überhaupt der erste dieses Zweckes ist, so habe ich mit einigem 
Grunde auf besondere Nachsicht zu rechnen, wenn ich für jetzt 
beynahe erst die Aufgabe mehr, als aucli sclion ihre Losung, auf­
zustellen vermag.

Das Allgemeinste, wonach Gelenk und Gelenkloses bey Mimo­
sen, als Pflanzen, S-ІСІІ unterscheiden, ist, dafs jenes das Bewegliche, 
das in wirkliche eigene Bewegung zu Setzende ist,, während dieses, ' 
so weit wir zu beobachten im Stande sind , mehr blofs Leiter der 
Ursache 1U jener Bemegung, des Reiz.es überhaupt, YSt. ScXyoiy 1 
38 habe ich, wenn von Thieren die Rede seyn solle, zu jenem den 
Muskel, zu diesem den Nerven, genannt. Wirklich auch stellen 
letztere genau in dcmsellien Verhältilifse zu einander, als jene Tlieile 
bey Pflanzen, und an den Nerven ist liis jetzt noch eilen so scliwer 
eine Bewegung, eine Contraction, auf elektrische und galvanisclie 
Reize zu bemerken gewesen, als an den gelenklosen Mimosenthei- 
len. Denn haben aucli Einige (wie z. B. neuerlicli nocli Arne­
mann, Relcli, und Andere), bey ihnen dergleichen beobachtet, 
so ist es docli allemalil zu einem Grade von einer solclien Gering,- 
fähiglieit gewesen, dafs er gegen jene grofsen Bewegungen, welche , 
Muskeln gewähren, wohl kaum in Ansclilag ltommt. Ich
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Ich sah jetzt nach, oh thicrischer Muskel und Nerv dera ve- 
gctabilischen Gelenke und Gelenklosen nicht auch noch in näheren. 
Speciellercn Hinsichten entsprächen, und die erste, die Sich zur غ;: 

rücksiehtigung darbot, war dann wohl von selbst der verschiedene 
Erregbarkeitszustand derselben. Auch hier gelang tlie Vergleichung 
bis zu einem gewissen Puncte. Dafs im lebenden Und gesunden thie! 

risclien Ganzen die Nerven desselben sich beständig auf vorher­
sehender „erster" oder „bedingter” Erregbarkeit, auf dem Erregbar- 
heitszustande A demnach, befinden, ist dargethan 28). Sie Stehen 
also auf derselben Erregbarkeit, auf welcher das reizbare und Reiz, 
l-citende und fortpflanzende Gelenklose bey Pflanzen an iliren leben 
digsten und gesundesten Theilen. Nocli bey selir vielen sclion ge- 
 -olteten und präparirten Thieren findet man sie auf djesem ErrCg؛
barkeitszustande ( vergl. 3٠ R. ollen $. 22 )ن und, was merkwürdig ist, 
stirbt ein nervigtes Organ nach und nach ab, so gescliieht dieses 
allemalil vom Hirnende seiner Nerven aus. Man kann Nerven an­
treffen, bey Froschpräparaten z. R., und ich sellist habe dergleichen 
oft unter Händen gehabt, welche am Hirnende sclion völlig auf den 
Zustand E lierab sind, wälirend sie nalie an der Insertion in den 
Muskel sich noch vollkommen auf dem Zustande A befinden ؤ und 
überhaupt wird jeder Nerv die auch dem Zustande nach höchste Er­
regbarkeit von aller in seinem ganzen Verlaufe vorkommender be­
ständig dem Muskel am nächsten -haben und beliaupten, als wenn 
sie gerade hier von der höchsten Wichtigkeit wäre. Selbst wenn er 
endlich fast durchgängig auf den Zustand E herabgekommen, und 
am Hirnende sekon gar fast gänzlicli todt ist, trifft man dock ganz 
nahe an der Insertion desselben in den Muskel zum wenigsten noch 
den Zustand D ъ und bleilnt endlicli .aucli liier nur E zurück, so ist 
er nun schon fast dureb und durch todt oder nalne todt.

Dieses zusammen könnte , nachdem man ج. 3و — Ιγι gelesen, 
allerdings auf die Vermutlnung leiten, dafs, der Muskel selbst viel!

leiclit
ع8ل  Vergl- ١٠١· BeytrSge, В. II. St. 3, 4, die Ш Abbandl. Absclia. VII.
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Ie؟؛ht beständig sieb auf dera niedersten Erregbarkeitszustande, E, 
befinde د weil sein Nerv so selir bemüht ist و sich in so viel wie 
möglich hoher Erregbarkeit gegen ihn zu erhalten. Nur fällt die 
Untersuchung hier schwer. ١Vie fein und weit sich Nerven und 
؛١ Iush؛'l verzweigen و ist bekannt ن wie schwer es sey , aus ei. 
nem ^؛uskel auch nur einigermassen alle Nervenzweige zu entfernen, 
ebenfalls ن und dennoch mUfste man ohne alle Ner
von experimentiren können, um sichere Resultate zu erhalten. Noch 
dazu wollte man (z. B. von HumboldtJ behaupten, dafs Muskeln, 
aus denen man die Nerven auch nur so viel wie möglich getrennt؛ 
sich gar nicht mehr in Contractionen versetzen liefsen, womit dann 
selbst die letzte Möglichkeit weggefallen wäre. Versuche der gefor­
derten Art nur überhaupt von Ei-folg zu erhalten. Doch ist es höchst 
 afs theiis die anatomisclie Vorarbeit liier zu lange؛ ,h؛ahrscheinli؟
dauerte, wälirend welcher der Muskel selbst sclion allzu weit in sCi- 
ner Erregbarkeit sank, und theiis, dafs also auch der hintenhei. an­
gewandte Reiz nicht starli genug melir gewesen sey.

Ich b؟dicnte mich eines andern Mittels, starke Muskeln mög- 
liehst ؛hrer Nerven zu licrauben. FrosclvGalvanisten ist es bekannt, 
wie leicht es häufig sey, aus ganzen Froschschenkeln die Nerven 
 nf einmal!, und anch bis schon ziemlich in ilire Verzweigungen؛
hinein, durch blofses langsames und vorsichtiges Ziehen 'am IlaUpt- 
stamm.e herauszubringen. Aul' diese Weise riclntete ich mir mehrere 
Wadenmuskcln von frischen Froschschenkeln zu, nahm sie darauf 
sowohl zwischen die beyden Metalle galvanisclner Retten, als zwi. 
sehen tlie beyden ficlegungen geladener leidner. Flaschen؛ und gab 
Achtung, , ob icln. nacl١ der eine؛; Richtung wirksamer reizen würde, 
als nach der andern. Ich Inat.te Contraction: aller ich war niclnt im 
Sfan؛e, einen Unterschied nacli der Riclntung odei- Vertlneilung, in 
welcher der elektrische Reiz angebraclnt war, zu bemerken. Viel, 
leic.ht, ja wahrscheinlich,, dafs doch noch Nervenenden genug zu­
rück waren, denen aber, bey dem Umhulhscyu von so vielem Mus­

' kcl-
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kclfleisch nach allen Seiten, die Vertheihmg der beyden Elektricitä- 
ten schon gleichgültig geworden war. Uehrigens legte icli liierbey 
die nämliche Wirkung des Muskels, seiner Länge nach, zum Gran­
de, in welcher die Nerven in ilin liinein gehen, und sich in ihm 
verbreiten.

Verdrießlich, niclit auf der S-tellc irgend ein befriedigendes 
Resultat zu crlialten, widmete ich diesen Versuclien im Augenblicke 
nicht die fernere Geduld und Ausharrung, die sie bey einer neuen­
Vornahme indessen allerdings nocli nachzuerhalten haben. Sichel“ 
hätte ich mit solchen Muskelii, wie icli sc-lion 1797 zu präpariren 
lernte', und- von- deren- Ilöchst sonderbarem Verlialten von Hum­
boldt 2زو, einiges mittheilte, liesser geglückt.. Diese Muskeln, ob­
gleich zu nervenreichen wiUkührbchen Organen gehörig, verlieren 
endli-сіі alle Reizbarkeit ihrer Nerven , wie sclion Fontana до) 
zeigte, werden aber, was erst ich hinzu fand, mittlerweile unwiLl- 
kuhrlichen Muskeln, z. B. dem Herzen, so ähnlich,, dafs sie, auf 
blofs. einmahligcn meclianisclien Reiz, sich 6 und 8' und mehr Malil. 
nach einander wahrhaft pulsationsweise- contrahiren, und auch im 
Ucbrigen so herzähnlich, dafs man sagen konnte, man habe hier 
künstliche Herzen zu Stande gebraclit. Muskeln dieser Art hätten 
sicher Polarität gegen Elektricität gehabt, wie auch das- Herz wel" 
che hat, und noch über diefs wären sie den Pflanzengelenlien um 
so treffender zu verglciclien gewesen, als es wo-lil aufser aller Wahr, 
scheinlichkeit bleiben wird, daß bey Pflanzen wahrhaft willkuhrli- 
ehe Organe Vorkommen.. Aber au.ch Versuche an solchen versparte 
ich Ъ-is zu anderer Zeit, und griff, statt zu- ilinen, lieb.er nach Iler- 
zen selbst، Hier- wußte ich auch nocli bestimmt (wenigstens lehren 
die Anatomen es uns so), dafs hier gar keine Nerven ins Spiel

kom-

،9) In- s. Versuchen xit>. ft. ؛؛CT-. Musb. fl· Nervenfiiser. В. II (1797) s. 445, 440.

3o> Itiercbe filosofiche sopra Ia filica animale, Flore,,» , 1775, 4.1' dessen Beobw 
... Vers. üb. ft. Matur ٥٠ thierisehe» Körper* a-. ft, tial. V, KebcnstCt, Le؛p٥٠ 
1785,8.8.74,75.
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kommen konnten, weil das Herz, als contractiles Organ, derglei- 
ckcn gar niclit kt. Aucli liatte icli sclion im vorigen Jahre 31) die 
Gelenke der Mimosen mit Herzen verglichen, untl mir als eine 
Hauptsache vorgenommen, an ihnen auch die nämliche Polarität 
wieder zu suchen, die das Herz in Reinhold's herrlichen Versu­
chen 3z) gezeigt hatte.

WaVs ich au tku Gelenken der Mimosen, mirklick eben so gut 
Polarität gefunden, als Reinliold an den Herzen der Frosche 
welclie tlargetlian hatte, Italien جج 3و — 4ا.  gelehrt. Jetzt kam es 
also blofs nocli darauf an, zu sclien, ob die Polarität, welclie ،Ille- 
rische Herzen zeigen, aucli buchstäblich dieselbe sey, als die, wel- 
riie unsere ،Himosengeienhe so ohne Ausnahme zeigten. Ich stellte 
diese Versuclie vom azsten Jul. an zusammen 'zelin Froschherzen an.

Icli legte sie dazu auf trockenem Glase mit Basis und Spitze 
zwischen zwey Silbersteifen', wovon jeder 3 Linien breit und 3 Zoll 
lang war. Diese Streifen selbst liefestigte ich so, dafs lteine Bewe­
gung derselben, und dadurch gclcgentlicln eine nicclianisclie Reizung 
des Herzens, mehl- möglich war. Auch waren die arniireuden En­
den dieser Streifen genug aufgebogen und überhaupt so gestellt, 
dafs nach, jeder Pulsation das Herz genau wieder mit Sjiitze und 
Basis, ganz wie zuvor, mit ilmen zusammenkam.

Zuerst liefs ich das Herz so weit auspulsiren, dafs es, wenn 
'auch noch von selbst fort, doch erst nach sehr langen Pausen sich 
einmahl wieder contrahirte. . Darauf lud ich eine meiner kleinern 
lcidner Flasclien (§. 26 B Anmerkung/). War das Herz nock sehr 
reizbar, so reichte icli mit l/j. und lg Umdrcliungen der Maschine 
hin ن war es dagegen schon älter und sehr alt, so bedurfte ich 1/2, 
3/4, 1 und noch melir Umdrehungen. Jede Ladung entlud ich na­
türlich zivey Mal.ll durcli das Herz, einmahl so, dafs zum Metallblech,

wel-
Si) s. Gehleii's Journ. f. Д. Chem. 11. s. ١٣٠١ Б. VI. s. ،8."

За) s. dessen Geschichte des Galvanismus, naclj SUe d. ä. frey bearbeitet, Abtbeil, 
II, Leipaig, ،8.3, 8. 63 . 6.І.



welches die Basis armirte, ؛E, das andere Mahl so, dafs —E in 
dasselbe cinirat. Ich konnte in der Regel dieselbe Ladung lange؛
d. i.د für viele sicli folgende Versuche, باظ behalten, d.a diese selbst 
-sich sclir rasch folgen ltonnten.

In diesen Versuchen nun Iiabe icli durcligängig gesellen, dafs 
sich das Herz, bey getroffener Ladung, gleicli nacli tlem Augenbli­
cke der Entladung, beynahe nocli in ІІ1111, allemahl zusammenzog, 
wenn ب E zur Basis und — E zur Spitze eintrat, dagegen aller je­
derzeit ruhig blieb, wenn zur Basis _E und zur Spitze ؛E ein- 
trat. Es ist gar nicht selten gewesen, dieses dreyfsig bis vierzig 
Mahl nach einander ohne eine Ausnahme zu sehen.

Eerner lilieb das Verhaltnifs dasselbe, das Herz mochte liodi 
sehr frisch, oder sclion sehr matt und alt seyn. Es behielt durch, 
aus die nämliche Polarität, und damit auch den nämlichen Erreg­
barkeitszustand. Letzterer aller war, und olme alles. Weitere, der 
Erregbarkeitszustand E. Denn , man versuche die beyflen Ende 
des Herzens, analogisch mit einem nervigten Organ oder einem Ner­
ven selbst, zuben'ennen, wie man will, so W'ird man für sein „ifirn"- 
Ende nie etwas anderes als seine Basis, für sein „Muskel” - Ende 
aller seine Spitze erlialten. Auch sclion, dafs bis zum völligen Tode 
das Herz denselben Erregbarkeitszustand, und damit dieselbe Bola- 
riteit behält, zeigt, dafs es der Zustand E seyn müfse, weil alles 
،hierisch (und wie wir nun in gegenwärtiger Aliliantllung gesehen 
liaben, auch alles vegetabilisch -) Organische, in diesem Zustande 
der Erregbai'keit, inE, endet. In nichts wechselte dieser Zustand, 
als allein in seinem Grade, u.d mit diesem dann von selbst auch 
die zur wirksamen Reizung nötliigc Ladung. Doch liabe icli für, 
dem Anscheine nacli, gleicli lcbliafte oder gleicli matte Herzen bis­
weilen sehr verschiedene Ladungen nötliig gelialit. Frcylich aller 
hatte icli liier für gröfscre Lelihaftiglteit derselben gewöhnlich Itein 
anderes Zeiclien , als wie lebliaft und schnell sie etwa kurz vorher 
nocli pulsirt liatten, odei' seit W'ie lange sic es niclit mehr tliaten. 
Wie eigensinnig aller Herzen in ilirer Empfänglichkeit fiir äufsere

Reize
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Reize seyen, weifs jeder, der mit ihnen arbeitete. Sie sind in die- 
scr Rücksicht genau so launenhaft, als ich dieses so oft auch ton 
den Mimoscngelenken zu erzählen hatte.

Jetzt also hatte ich ein thierisches bewegliches, d. i., contra­
etiles Organ, welches sich in Hinsicht seiner Erregbarkeit genau 
verhielt wie ein Mimosengelenk٠ Es behauptete sich von der liöch- 
sten Reizbarkeit an, von welcher an ich es in den Versuch nehmen 
!,tonnte, bis herab zur niedersten , durchaus auf. der nämlichen vor­
herrschenden Erregbarkeit E. Zeigten mir auch die Versuclie ein" 
stimmig, dafs dieser Zustand E bey höherer Reizbarkeit minder 
entschieden war als bey niederer, so ist das abermaltls ganz dem 
Verlaufe aller Erregbarkeit gemäfs, und findet sich auch bey unsern 
hlimosengelnken VieAer.

Für das, was Gelenk bey Mimosen ist, war also ؛etzt in fast je­
der Ilinsiclrt ein Entsprechendes bey Thieren vorgefunden. Ir an et­
was, das tlem Gelenklosen bey jenen entspräche, fehlte es jetzt von 
псиепг. Freylich würde cs den Augenblick zugegen seyn, als dem 
Herzen nocli Nerven fiir seine Bewegungen zugestanden würden. 
Wir hätten dann vorhin sclton alles Nöthige vorgefunden. Man 
sprich، sie ihm indessen ab , ltnd , obschon ich überzeugt bin, 
dafs die letzten Begründungen des Beweises ihres gänzlichen Man­
gels an diesem noch keinesweges erschöpft seyen, — zumahl dem 
Herzen,' hätte überhaupt es welche , nach Verhältnifs seiner Mafse 
nothwendig die Itleinsten und die geringst sclieinenden Nerven zu- 
Itommen würden , - so mufs ich doch mich hier einer Autorität 
bequemen, wo, selbst zu untersuclien, ich nicht im Stande bin.

Ich bin deshalb genöthigt, etxvas Anderes zu suchen, was 
bey Thieren dem Gelenltlosen in Pflanzen cntspräclie , und zugleich 
mit dem Herzen in nächster Verbindung Stände ؤ xveifs alier sofort dalir 
nichts Besseres zu fintlen als die Gefafse, und z١var die des Bluts. Ich 
werde liierbey den Vortheil haben, mich nicht bekümmern zu dttr- 
fen, in wie weit Nerven zu iliren Bewegungen bedingt seyn oder

50* niclit.



nicht, und also auch nicht zu früh zu entscheiden haben, ob pflan- 
zen welche haben oder nicht. . Ich nehme sie in ihrer Integrität, 
Das Uehrige mögen abermahls die Anatomen entscheidet, die ict 

indefs bey dieser Gelegenheit allerdings von neuem daran erinnern 
möchte, dafs nielit alles „lüe^S” zu seyn brauche, was Kerve seyn 
soll, und dafs aucli hier die (iufsern Kennzeichen, allein, nie vOl- 
lige Entscheidung werden geben können, so wenig als in der Mine­
ralogie, oder wo sonst immer, besonders, tvenn man zu äufsern 
Kennzeichen mehr nicht rechnet, als was von der Schule bisher 
dahin gerechnet wurde.

Ich habe wichtige Gründe gehabt, gerade thierische Gefäfse 
als Analoga des Gelenklosen bey Pflanzen zu wählen. Denn aucli 
bey diesen scheinen gerade sie es zu seyn, die durch ؛eden Reiz 
zunächst afficirt werden, und an denen sich das Product dieser 
Reizung fortpfanzt. Auch das grofsere Publicum wird mich ent­
schuldigen. Was war cs, was bis ؛ctzt vorzüglich Rcizbarlicit bey 
Pflanzen zeigte als eben diese? An was konnten geltende Versuche 
sicli bisher anders lialten, als an sie? und woran liielten sie sich 
wirklich ? ,Dafs das ,,Bluten” saftführender Gefäfse bey Pflanzen, 
auf Durchschnitt oder Zerreifsung derselben, von der Reizbarkeit 
dieser Gefäfse abhänge, kann wenigstens sclion seit van Marum 
33) oder doch seit Brugmann untl Coulon 3؛) beltannt seyn. 
Auch unsere Mimosen bluten., wenn man sie verwundet, und, merk­
würdig, geratle je mehr Saft sie dabey von sich geben, desto reiz­
barer in der Regel ist auclt so eben die Pflanze. Ucberhaupt mag 
Saltausflufs auf Anschnitt, Zcrreifsung u. s. w., tlurc'h [las ganze 
1.11 anzenreich aufs innigste mit Reizbarkeit der Gefäfse zusammen­
hängen. Denn worauf gründet -es sielt, wenn nicltt, wie schon lau- 
gc gCsagt, auf Gontraction und Verengerung des gereizten Gefäfse?,

das

؟3( ؛. SS. de ]notu fluidorum in plantis, experimentis et * * " indagato ,
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(las nun die vorige Quantität Saft nicht mehr in seinen Höhlungen 

fassen ltann?
Aber ich habe noch mehr gesehen. Ist irgend eine Mimose 

.٠ * lebliaftj die Witterung schön, und die Reizbarke؛!
jener beträchtlich, so kann es sclion dem unbewaffneten Au؟e, vol- 
lend's bey dem gehörigen Lichte, niclit entgehen , wie um den Au­
genblick, dafs, zunächst ein Blcittchen, sich biegen oder schhessen 
will, plötzlich ein wahrhaft' explosiver Einsturz von Saft in das Ge. 
lenk desselben Statt hat, der meistens mit dem Augenblicke der er" 
sten Biegung selbst zusammen fällt, aber auch gleich gern zuweilen 
entweder ganz kurz vorher oder ganz Iturz darnacli eintritt. Man 
bemerltt dieses niclit besser, als wenn man eine Blattabtheilung am 
einen der äufsersten Blättchen anschneidet, worauf dann , wie aus 
dieser Abhandlung bekannt, sich nacli der Reihe sämmtliche Blätt- 
eben ,dieser (und der übrigen) Abtlieilungen rhythmisch schliefsen. 
Das vorlier transparenter wcifsliche Gelenk wird in diesem Augen- 
bliclte plötzlich undurchsichtiger, gefärbter (röther), voller, selbst 
fast dicker, niclit durch seine ganze wcifsliche Ausdehnung, .aber 
zum grofsten 1 Innern) Theile derselben. Gleich darauf strömt ein, 
Theil des eingestürzten Saftes ivieder zurück, docli nicht der ganze. 
Diefs scheint sich zu verziehen , liis das Blättchen wieder völlig 
ans einander gellt. Unter dem Vergrofserungsglase nimmt sich die. 
ses noch besser aus, und ich m.eine, mit diesem zuweilen sogar ge­
sehen zu haben, wie hingst der Blattabthcilungsrippe sellist der Salt 
in dem oberen Hauptgcfäfse, gleichen Schrittes mit dem Reize, sicli 
vordrängte, bis er von Gelenlt zu Gelenk Gelegenlieit fand, sicli 
rechts und links in dasselbe wahrhaft explosiv zu ergiefsen. Von was 
sollte dieses andei'S ltonimen, als von einer fortsekreitenden Vcren- 
gerung des reizbaren Gehifscs von der Stelle der ersten Reibung 
an? — Den nämlichen Safteinsturz , doch nicht melir so deut­
lieh, habe icli bey BiatLstielgclenkcn an ihre؛n untern ffheile be­
merkt. Am schwersten und seltensten, und hur unter günstigster 
Beicuclitung war auch licy den Blattabtheilungsgelenken etwas die-
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ser Art , nur zögernder, zu bemerken. Da diese Gelenke aber ge. 
wohnlich von Natur schon so dunkel sind, so gelang die BeobaCh. 
tung nur an möglichst hellesten und zugleich reizbarsten.

Sonaclt hätte miclt jetzt vieles au٢gefordcrt, ntin auch im 
Thierischen unmittelbare vergleicltende elektrische Versuclie mit Ge- 
fafsen, Blutgcfafsen, die zum Herzen gellen, anzustellen. Indessen 
mufs icli frey gcstelien, dafs icli bisher zu Versuchen dieser Art 
weder flie nöthige Zeit mehr, noch auch die erforderliche Beyhiilfe 
hatte. Aller sie sind Ihr tlie allernächste Zeit bestimmt, und noch 
in diesem Jahre vielleicht denke icli der Classe den Ausgang meiner 
^ersuche anzeigen zu können. Ich erwarte von den Elutgefäfsen, 
die mi.t dein Herzen verbunden sind, und die mir wahrliaft Nerven­
stelle für dasselbe zu vertreten scheinen, in der That nichts ande. 
res, als dafs sie einen Zustand der Erregbarkeit behaupten werden, 
welcher licy höchster Vitalität der direct entgegengesetzte von dem 
des Herzens, bey niederer aber allemahl von ІІ11.П doclt noch be­
trächtlich genug verscliieden ist, um durchgängig gegen den des Her­
zens dieselbe Bolle zu spielen, welche bey Bilanzen der Erregbar­
keitszustand des Gelenklosen zu dem des Gelenkes spielt. Vielleicht 
ist in mancher Augen niclit viel damit gewonnen, docli immer so 
viel, dafs man, wie es schlechterdings nicht anders möglicli ist, von 
neuem sieht, wie Thier und Bflanze sich der Hauptursache nach 
gleiclien.

Anmerkungen.

a) in den in diesem ج. erwähnten Versuchen mit Froschhcr- 
zen trug es sich allerdings zuweilen zu, dafs äuch, wenn . E zur 
Basis und ا E zur Spitze des Herzens eintrat, Contraction da war. 
so wie im Gegentlieile sie zuweilen fehlte., obsclton zur Basis ؛ E 
und zur Spitze —E eintrat. Früher, als ich, benierlttcn meine Ge­
sellschafter bey dem, ersten dieser Versuche, Dr. Köstlin und Dr. 
Sigwart, welcltes der Grund hiervon war. Hie Herzen nämlich

pul-
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pulsirtcn doch топ Zeit zu Zeit noch von seihst و ohschon seiten. 
Waren sie also nach gehörig verlaufner Zeit so eben im Begriffe, 
von neuem sich zu contrahiren, so reichte schon der geringe Reiz 
der sonst widrigen Elektricitätsvertheilung hin sie sogleich zu die­
ser Contraction zu bringen. Hatten sie im Gegentlieile so eben kurz 
vorlier von selbst pulsirt (eigentlicher, sich einmahl contrahirt), so 
schienen sie nun für den Augenblick zu erschöpft, um selbst auf 
den günstig vertheilten elektrisclien Reiz sogleich sich wieder zu 
contrahiren. Bis daher liatte icli die Ladung der Flasche, immer 
selbst besorgt, und diefs war die Ursache, dafs ich selbst nicht be­
merken konnte, was allemahl in den Zwischenzeiten vorging. Als 
icli aber später die Ladung derselben durcli Andere besorgen liefs, 
bestätigte sich mir die Bemerkung jener Freunde völlig. Zu ganz 
vollkommener Ueberzeugung lud ich dann ol't die Flasclie aufs dop- 
pclte, wenn ich - L zur Basis ein treten liefs., und es erfolgte Iteine 
Bewegung, während sie auf die einfache Ladung sogleich erfolgte, 
als ich -؛- E durch sie ein'trcten liefs.

Ъ) Wer bey Lesung dieses §١s zugleicli Reinliolds Gcscilichte 
des Galvanismus u. s. w. vor sich hat, darf keinen Widerspruch 
zwischen seinen und meinen Beobaclitungen über das llerz im Rreise 
elektrischer Action befürchten. Er sali bey — E an der Basis und 
 E an der Spitze das Herz sich zu schnellem lang andauernden ب
Schlägen erheben, bey ؛ E an der Basis und — E an der Spitze 
es aber sogleich still werden. Jenes war das Phänomen der Exal­
tation, dieses das der Deprefsion, der Errcgliarkeit dieses Herzens. 
Allemahl aller deprimirt diejenige Action, welclie bey ilirem Ein- 
tritle Contraction hervorruft, wogegen diejenige, die es nickt thut, 
exaltirt. Deswegen ist es höchst liattirlicli, dafs ich die von dem 
Eintritte der elektrischen Reizung herrührende Contraction bey tlcr 
umgekehrten Elektricitätsvertheilung von der г e i nh о 1 d'schcn sah, 
d. i., bey ؛ E an der Basis 'und — E an der Spitze des Herzens.
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Ich habe in dieser Abhandlung überall erst blofse Anfänge 
geliefert. Ich hoffe indefs, dafs man sie mit der nämlichen Nach- 
siclit aufnehmen werde; als vor achtzehn Jaliren Galvani’s Werk 
de uiribus Electricitcitis in motu mmculari. \)cwn dieses \\at 1. 
letzt sic alle begründet, und l-'ast möclite icli sic eine Bejlage zu 
ihm nennen.

Es ist wahr, dafs ziemlicli Alles; was icli dieses Mahl vorzu­
tragen hatte, das Resultat von nicht mehr als einem einzigen Mo­
nat unmittelbarer Arbeit, ist. Aber andererseits ist es eben so wahr, 
dafs oline volle achtzehn Jahre allgemeiner Vorarlieit zu ihr, und 
volle zwölf Jalire eigner Mitarbeit an ihr, dieselbe niclit wohl mög- 
lieh gewesen wäre. Ware dieses nicht, so würde ich niclit der 
Ei'ste scyn, der, was in tlie'ser, Abhandlung vorgekommen ist, als 
neu erzälilen könnte.

Mit Galvani’s Werk datirt sich eine Epoche der animali- 
sehen Physiologie, an der zwar viele sich noch abgehaltcn finden, 
den gehörigen Theil zu nelnnen, die aber die Geschichte nicht ver- 
.fehlen W'ird, zu immer höherer Fruchtbarkeit zu crlieben. Möge 
sich von meiner gegenwärtigen Arbeit eine neue Epoche der Liege- 
tabilischen Physiologie datiren.

Eine Menge der reiclisten Aussicliten für die Pflanzenphysio­
logie hätte ich erscheinen lassen können. Aber ich spracli vor ei­
ner Behörde, die, nach gegebenen Faden , sie Selbst zu finden 
waifs. Ueberliaupt hatte ich mir vorgenommen, für dieses Mahl 
blofs Facten zu geben. Sclion diese haben meine Arbeit grofs ge­
nug gemacht. Ich hatte keinen Grund, durclr Folgerungen zu er­
müden, die selbst gezogen erst wahre Erholung gewähren. Zudem 
spraclr icli durcligängig blofs von Mimosen, und es könnten noch 
viele Beweise erl'orderlicli seyn, bis das bey ihnen Gültige als für 
alle pfianzen geltend angc'selien wcrtlen möchte.






